Morgen Ausgabe. 


Sulerate Tøfen: Uuj der 
L Gele pro 4. geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
20 top. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeralenſeite 8 Rop, für das 
Ausland 50 Pfg., reip. 20 Pfg. 
Retlamen: BO Kop. pro Petita 
elle oder deren Maum, — 


ADI. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal f. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
NHL 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 12 Mal. 
Sonnlaga- Beilage 10 Kop. 

pait 


9. Jahrgang. 
x 99 99 gramm unter Leitung H. Kurland aus Warſchan. 
; Auf des beließ BD 
ealer OrSO BROS. 
: 8 Anfang der Muſik 8 Uhr, der Vorſtellnug 9 Uhr. 


6 ilet all nagi den Theater Pr THE-BIO-EXPRESS«“ 5 Inſpizierung der Kindergarde Peters des Großen 


amn Zielona-Strasse 2. durch S. M. dem Kaifer und dem Thronfolger, 
. .. Ta Aa 


enter „Moderne“ 


Vom 17. bis 20. September a e. 991 


Mues, großes intereſſantes Programm u. A.: Das ſchöne Bild in Farben: 


Nr. 421. y + 
Der im Voraus zu zahlende 3 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt tünjtr. Sonntagsbellage: ö 
pro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 


Nedaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikauer Straße Rr. 15. 


Sonntag, den (5.) 1 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


8. September 1910. 


6G Bibliſche Szenen nach dem Drama von 
RACINE. 


Bisher ift im Kinematograph fo ein ſchönes 

Bild nicht gezeigt worden, es iſt dies daher 

ein hervorragendes Kunſtwerk auf dem Ge 
biete der Kinematographie. 


— 2 ꝗ—ͤ4 
Petrifaner- Strafe Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Na AN NG ; N fi f 
a! Sehen aminga kaa Konsultation unentgeltlich. Piewsieren trans 
p der en Tü 7 F U die dee e eee ng 15 Ro. Zahnziehen ohne Schmerzen, 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NGI. 80 Kop. Für langjährige Daner wird garautiert. 
802 Reparaturen nud Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle, 


1630 


[am zu 0m we CEE EE: EM GEB KOS KA um zum RE [REN AP Uo 
— ———— —— — 


45 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 mg : 
— .20 0070 En Dr 1 o o o p 
| i a Allgemein bekannte Zahnklinik 
J. M. KAMIENECKI, wm Zahnarzt Fr. PRUSS., "|I 
a m Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
* F l Speziell techniſches 3 m Einſetzen tin ſtlicher Zähne. i 
. 3 Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Fauptriederlage von Musikinstrumente u. Noten g Spezialität: 0 g 
Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken. gl Goldbrückenarbeiten (klluſtliche Zähne ohne Gaumen). g 
N dessen FLÜGEL w g Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kantjchufplatten auf der Stelle, ji 
C. BECHSTEI EAEE Achtung! Huferordentlid billige Preiſe. Hotuna! - 
JUL BLUTHNER AA GATA 
$ 9 


G.I. QUANDT u. ALBERT FAHRetc. 


E EE MONDE MODERNE, Ha 
Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, SEHE USERE = [ „ TELEPHON 5-86 


Ent mainis schönste Auswahl d. neusten 
Pariser Modelle zu billigen Preisen. 


g Besitzerin Antoinette Szydarowska. 


PN 5 = Made⸗ me baya Dzielna⸗Str. 1 
Geschäft künstlicher Salan EA — PENGE nu 
Pariser Blumen nach Rückkehr der Beſitzerin aus Paris empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen 


| eine große Auswahl Damenhüte, Neuheiten der Saiſon, e 


für Damenhüte, Ballroben, Brautausstattungen, Tafelarrange- sj owie Original Barifer $ 
ments, Etageren, Körbe usw. errichtet habe. Billige Preise! Pe RiT i 9 ad i Modelle 


Telefon 18:01 
Grosse Auswahl! Indem ich mich dem Wohlwollen des gesch. 


4 Publikums von Lodz u. Umgegend auf's Beste empfehle, verbleibe V om H ausb eſitz er⸗ f: U Y ani a⸗ Th e at er a 


Damen-Hiit 


Newes Geschäft von künstlichen Pariser Blumen 


a 
> 
2 
3 
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a 
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Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, dass ich an der 
Diuga-Strasse Nr. 95, im Hause des Herrn Butschkat, ein 


hochachtungsvoll R n Cde Pelitaner und GenielnianeStrabe., 7 | 82A 
hg Täglich grandioſe Familien⸗Varicté⸗Vorſtellungen 
Clara Böttcher. erein, Ain 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue 
— er. — Genentoärlines Programm im Anferatenteki 

| Bird: Gi Bi im Juſeratentel 

Durch unſere Vermitlelung können unfere Mitglieder 

eee eehte dee Gut Dobra 
- 20 ſchaftliche r 
In nächster Zeit wird in Lodz das Abl | 45 pro III ſend | @ Fat von Lody 7 Bet pot Shey Coun) 
= .. - + * 375 9 je o, met ommerwohnungent, 
7-klassige Mädchen- Gymnasium £ ift im Gangen ober geteilt it alen Grbiuben ans feeler Sand 

mit allen Rechten der Keonegymnaslen 9722 verfihern, nähe tis Mbl. 1.70 netto zu verkaufen. 


heute der NAKA: Satz 


Ya 
war. Deklaratſonen zur Be ung liegen in unſerem Bu erfahren beim Befiger 8. Krakowakl, Peirifan, 
PAA Vereins- Bureau, Zachodnia⸗ Straße Ne. 29, läglich bon | Moskauerſtraße 71. 9617 
a u 2-5 Uhr aus. 
eröffnet. Anmeldungen in ihrer Schule, Petrikauerstrasse 192 werden bereits jetzt täglich 


9383 Die Berwwaltung. Fourniere 
— E \ 
von 9 Uhr früh bis 6 Uhr nachmitt. angenommen. Privatwohnung Karola NG 1. 


. in und ausländiſche Dikten, Eichen⸗Dikten geleimte, zu 
E Sesan - Clav QOP, nnen billig von beſter Corte nur bel 
n ATA AA ATA eee g „ D. Margulies & Co. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts 


i i H 3 a Sye 2 7. e Lodz, Ziegel⸗Straße Nr. 26. 9749 
Heilanſtaltfür Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Sichtheitinftitut 7 Clara Pöpperl, | LL 
5 Orla 3, W. 7. Oratorien - u Konzerlfängerin. | Ehriſtliche Heilanstalt afr 
« Der, L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, che i 
Wulezauska- Straße Nr. 36, (esen dem Patals Kuntze) Telefon Nr. 1481. PATENT-ANWALT || für Jahn und Mund-Stvankheiten 
Kufnapme tationärer Kranker (in Eligefgimmern und affgemeinen Prontenfäfen) ton 9-25 Nel, glg CASIMIR von 0SSOWSKI, jetzt Petrikauer Nr. 133 
Behand a WE Empfang unbemlttelter Patienten: Konſultation 60 Kop. St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 Zahnarzt G. Gulamany. Bag 
ehani 3 x Aa ka a —4— —E—ĩ— aa, 
Bl. eee, Boater avena Blutunterſuchung bei — — 


S Eyo Pint anys 5 bnlanz: :8-9 
Syphilis. Elektriſche Glüplichtbäder. fr gan g ber e ane Morentans: 8-9 
An Sonn. und Feiertagen: 8—10 uhr früh, 12 ½8 mittags. 10065 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Ganime Ant Bran DE, met 


Miliwoch und Freitag von 76 ¼ 7 Uhr nachmittags. 


Aae J.. Barum 


zurückgekehrt. Sue. 3 


Sonntag, den 15.) 18. September 1910. 


. OBBABIIEHIE. 


Br JIOMSHECKOMb Manxaxrypno- NPOMBIMLIGE- 
Roms yagnamb 5/18 m 12/25 cenradpa cero roza 
Ob 4 RC. NHA 6YMETL MPOMBBOMMTECA pacmpolaxa 
YUOHMICCREXE Babain CL ayknlona, 9656 


Dr. GOLC 


ist zurückgekehrt, 29182 
mNikolajew ska 18. 


Dr. SILBERSTROM 


Cegielnjanastr. NG 36 
ist zurückgekehrt. 


Bahn» Arzt 
i, 


T 


Inhaberin der Bahn- Klinik 


Petrikauer⸗ Straße Nr. 
zurückgehrt. 


Empfängt perſönlich. 9829 


Zahnarzt W.Glück 


Pabianice, sang 
Dlugaſtraße, Haus Pazanowski, zurückgekehrt. 


Benno Gordin, Arzt 


Arzt. 


Weraderldjtung und Feſthaltung unvenelmäfig- 
geſtellter und ſchwachſitzender Zähne, Gold- 

Eronen und Brückenarbeit. 9094 
Ledz, Konstantinerstr, 19. 
— 


18. September. 


Sonnen-Aufgang 5 U. 29 Mond-Aufg. U. 27 
Sonuen-⸗Unierg. 6 „ 9 Mond-Unterg. 4 U. 00 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1004 f. girt Herbert Bismarck in Friebrichsruh. 
1901 Ankunft des Zarenpaares in Frankreſch. 1872 + 
Karl XV., König bon Schweden. Thronbeſteigung König 
Pskars II. 1860 Niederlage der päpſtlichen Armee unter 
Lamorſeſere bel Eaſtelfidardo. 1806 * Heinrich Laube 
an Sprottau. Schriftſteller und Theaterdirektor in Wien 
und Leipzig. 1799 Erstürmung des von den Franzosen 
beſetzten Mannheim durch die Oeſterreſcher unter Erzherzog 
Karl. 1793 Niederlage der Franzoſen bei Kalſerslautern. 
1773 Erſte Tellung Polenz. 1739 Frieden zu Belgrad 
mit den Türken. Belgrad. Serbien und die Walachel 
fallen in die Gewalt ber Türkei. 


Nulitiſche 
Wachenſchun. 


Die Geſchichte des Luftſchiſſes ift eine Ge 
ſchichte der Kataſtrophen, und insbeſondere die 
Zeppelins, auf die ſtolz zu fein Dentſchland alle 
Urſache hat, ſcheinen vom Unglück verfolgt zu 
ſein, ſei es, daß, wie in den meiſten früheren 
Füllen, die das Gebild von Menſchenhand 
haſſenden Elemente oder aber, wie bel der V ere 
nichtung des „L. Z. 6.“, menſchliche Unzu⸗ 
Uänglichkeiten die Schuld tragen. Auch angeſichts 
der , e von Oos iſt wieder 

alte Sſreitfrage 


M 
M 


bie starr, halbſtarr, unſtarr“ 
aufgerollt worden, aber fehe zu uunrechter Zeit 
am unrechten Ort, denn wenn es auch richtig 


iſt, daß bisher kein Luftſchiff vom Parſeval'ſchen 
oder Groß'ſchen Typ ein Raub der Flammen 
wurde, fo zeigen doch gerade die Erfahrungen des 
Auslandes, daß kein Shſtem Sicherheit gegen die 
Feinde in mannigſacher Geſtalt bietet, mit denen 
die Luftſchiſfahrt zu kämpfen hat. 

Starr, unſtarr oder halbſtarr — welches 
biefer drei Guftente wird die deutſche Re 
gierung gegenüber den immer färten ertbuen⸗ 
den Klagen über die Fleiſchteuerung 
und den Forderungen nach Abhilfemaßnahmen 
anwenden. Nach der Aufnahme, welche die Ab: 
ordnung des beutſchen Flelſcherverbandes beim 
preußiſchen Landwirtſchaftsmi⸗ 
nifter Sehen. v. Schorlemer⸗Lieſer 
gefunden hat, ſcheinen die leitenden Kreiſe ſich 
bieſen Klagen und Beſchwerden gegenüber nicht 
völlig ftare zu verhallen, ſondern ſich wenigſtens 
dem halbſtarren Syſtem zuneigen zu wollen. 
Frhr. v. Schorlemer hat immerhin „wohl ⸗ 
wollende Erwägung“ zugeſagt und erklärt, daß, 
wenn wider Erwarten ein Rückgang der gegen⸗ 
wärtigen Vieh- und Fleiſchpreiſe nicht eintreten 
und der Marktaufteich dauernd nachlaſſen ſollle, 
er ſich der Verpflichtung nicht entziehen werde, 
„weitere Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſch ⸗ 
verſorgung ins Auge zu faſſen“, wobei zu bes 
merken ift, daß die Betonung der „weileren“ 
Maßnahmen deshalb Erſtaunen erregt, weil von 
den vorhergehenden Maßnahmen bisher nichts 
bekannt geworden iſt. 

Ob es auch eine „wohlwollende Erwägung“ 
geweſen ift, die zur Kaliſtellung des bisherigen 
deulſchen Botſchafters in Paris geführt hat ? 
Fürſt Radolin ſelbſt iſt offenbar nicht 
dieſer Meinung, deun er hat bei dem ihm zu 
Ehren veranſtalteten Feſtmahl der Pa- 
riſer deutſchen Kolonie mit erſtaun⸗ 
licher Ofſenherzigkeit „verraten“, was alle Welt 
wußte, daß er etwas jäh und unfanfi von 
ſeinem Poſten abberufen worden ift, um Platz 
für Herru v. Schoen zu ſchaffen, den man 
wiederum aus dem Auswärtigen Amt weggelobt 
hat, um Raum für Herrn v. Kinderlen⸗ 
Wächter zu ſchaffen. Man muß 
daß der letzlere ein reiches Arbeitsfeld 

deu hat, denn in dieſem Sommer des 


Dragumis nod mit 


äußerſte geſpaunt 


Wendung der Dinge 


Mene Lodzer Zeitung. 


guügens haben die Ereigniſſe auf dem Gebiet 
der Weltpolitik einander förmlich überſtürzt, 
und insbefondere die Balkanfrage, an der 
Deutſchland zwar feit feinem zuſammen mit 
Deſterreich-Ungarn erfolgten Ausſcheiden aus dem 
Konzert der Schutzmächte nicht direkt, aber deſto 
ſtärker indirekt beteiligt iſt, ſcheint ihrer Löſung 
noch immer nicht näher zu rücken. 

Aengſtliche Gemüter befürchten fogar von dem 
am Miltwoch erfolgten Zuſammentritt der g r-t es 
chiſchen Nattonalver fa mm lung 
eine weitere Zuſpitzung der Lage einmal aus 
Beſorgnis, daß die radikalen Elemente, welche 
geneigt find, die Kammer in ehe Konſtituaute 
nach berüchtigtem franzöſiſchen Muſter zu ver- 
wandeln, die Oberhand gewinnen können, und 
zweitens weil die Chauviniften unter den Griechen 
die Natioualverſammlung gern zum Werkzeug 
für eine altive Kretapolitik machen möchten, 
Köntg Georg freilich iſt anderer Meinung, 


oder er gibt wenigſtens vor, es zu ſein. Und 
ſo hat er denn bei der Eröffnung der Natio» 
nalverfjammlung feierlich behauptet, daß „die 


überaus friedliche Weiſe, in welcher die Wähler 
von ihrem höchſten poliliſchen Mecht Gebrauch ges 
macht haben, von neuem die Reife bes griehi- 
ſchen Volles bewieſen“ habe. 

Es wäre dringend wünſchenswert, daß die 
Griechen ein zugkräftigeres Reifezeugnis bei⸗ 
brächten und daß auf die Kreter das gleiche zu ⸗ 
träfe, benu das gleichzeitig mit der Eröſfuung 
der Nalionalverſammlung in Konſtantino⸗ 
pel abgehalteue griechiſche Truft- 
meeting hat aufs neue gezeigt, daß man 
trotz aller Friedensbeſchwörungen des Kabinetts 
ſtarken Unterſtrömungen im 
Griechen volke rechnen muß, wie andererſells die 
Kreter nach dem Ausſcheiden des mäßigenden 


Veniſelos aus ihrer Regierung wieder ftär- 


kere Neigung zueiner paſſiven Reſiſtenz zeigen. Da aber 
auch in der Türkei, deren andauernde Pump- 
verſuche jetzt endlich den exfehuten Erfolg zu ver- 
ſprechen ſcheinen, der Geduldfaden bis aufs 
iſt, ſo erſcheint die Lage 
auf dem Balkan noch immer als beſorgniser ⸗ 
regend. 

Und dies umſomehr, da auch die Demif- 
{ton des bulgariſchen Kabinetts 
Malino w einen recht unerfreulichen Beitrag 
zu den Balkaufragen darſtellt. Haudelt es ſich 
doch hierbei in letzter Linie um die Intrignen der 
bulgariſchen Chauviniſten gegen die friedliche 
Polſtik des Kriegsminiſters Paprik ow, der 
unter allen Umſtänden einen Kanflikt mit der 
Türkei wegen der mazedoniſchen Reibereſen ver⸗ 
meiden wollte. Angeſicht dieſer unerfreulichen 
in Bulgarien haben die 
Schutzmächte doppelt Anlaß, das Poſtkut 
ſchenlempo ihrer Beruhigungsaktion 
elwas mehr den modernen Verkehrsmitteln anzu⸗ 


paſſen. Tg, 


Reichsgraf 
Dunin- Burkomski. 


Frankfurt a. M., 17. September: 

Der wegen umfangreicher Betrügereien ver» 
haftete Reichsgraf v. Dunin⸗Barkowskt hat im 
Unterſuchungsgeſäugnis um die Erlaubnis nach ⸗ 
geſucht, während feiner Gefangenſchaft Zigaretten 
rauchen zu dürfen. Das Geſuch iit abſchlägig 
beſchleden worden. Der Kurator des Grafen, 
Advokat Dr. Friedrich Hecht aus Wien, weilt 
augenblicklich in Frankfurt, um zu veranlaſſen, 
daß der Reichsgraf wegen Geiſteskrankheit in 
einer Heilanftalt interniert werde. Wie ſich heute 
herausſtellt, hat der Graf in Frankfurt ganz 
planlos gewirtſchaftet. Er fol einem hieſigen 
Adligen zwei Alzepte über je eine Million Mark 
in Ausſicht geſtellt haben. Der Verteidiger 
wird, da der Graf unter Kuralel ſtand, alle 
zivilrechtlichen Rechtsgeſchäfte anfechlen, weil fein 
Klient handlungsunfähig ſei. Der Reichsgraf 
bezog eine monatliche Apanage von 160 Kronen. 
Er fol in Fraukfurt in die 
cherern gefallen ſein, die ihm verſchiedene Sachen 
zu ungeheueren Preiſen auſhängten und Geld zu 
rieſigem Ziusfuß liehen. Der Reichsgraf ente 
ſtammt einer vornehmen Familie. Eine Schweſter 
von ihm ift die Frau des ruſſiſchen Botſchaſters 
in Washington, Freiherrn Dr. v. Hengerwar, 
eine andere Schweſter ift an den Vizeſtalthalter 
von Galizien verheiratet. Seine Mutter hat 
große Beſitzungen in Galizien, will aber von 
ihrem ungeratenen Sohn nichts wiſſen. 


Die griechiſch⸗türkiſche 
Zwlſtigkeit. 


Konſtautinopel, 17. September. 
Die türkiſche Polizei hat noch 5 andere De⸗ 
legierte der Nationalverſammlung der oltomani⸗ 
ſchen Griechen verhaftet; es heißt, daß gegen 
0 Delegierten Haftbefehle erlaſſen ſeien. Der 
Piktriarch richtete am Abend eine Note au die 
Pforte, nach der ſich das Patriarchat angeſichts 
der angewandten Gewaltmaßregeln gezwungen 
ſehe, die Arbeiten der Verſammlung zu nnter- 
brechen, um ein Einvernehmen mit der Ne 
gierung herbeizuführen. In den Kreiſen des 
Patriarchats wird die Unterbrechung als eine 
Vertagung auf unbeſtimmle Zeit betrachtet, man 

hofft jedoch auf eine Beilegung des Koyfliltes. 

Athen, 17. September. 
Wie Eſtia meldet, hat Pologeorgis den Bere 
tretern der Schutzmächte bezüglich der von ihm 
verlangten definitiven Niederlegung feiner free 
tifen Aemter geantwortet, daß er feinen Rick 


Hände von Wus | 


tritt nur als zeitweilig anſehe und nach Erledigung 


ſeiner Aufgaben in Griechenland nach Kreta zu⸗ 


rfckzulehren gedenke. 


Die Zeitung Sabbah meldet, Abdullah Paſcha, 
der Kommandant des zweiten Korps, werde zum 
Inſpeklor des erſten Korps ernannt werden. Der 
Wiener Milſtärattachee Hakki⸗Bei wird Balail⸗ 
lonskommandeur im zweiten Korps, der Berliner 
Attachee Enver Bei tritt in den Stab des 
Salon iker Armeekorps ein. 


Prügelſzenan in der griechiſchen Native 
nalverſammlung. 

Athen, 17. September. (Preß⸗Tel.) In 
der heutigen Sitzung der griechiſchen Nationals 
Verſammlung kam es zu heiligen Auseinander⸗ 
ſetzungen und großen Skaudalſzenen, die fogar 
in Handgemenge und Prllgelei der Abgeordneten 
ausartete. Bei Beginn der Vereidigung filiemten 
die Abgeordneten, die für Verwandlung des 
Parlhments in eine geſetzgebende Verſammlung 
find, bie Eſtrhde binan, entfernten gewaltſam die 
dort befindliche Bibel, auf der der Schwur ge⸗ 
leiſtet werden ſollte und hinderten ihre Gegner, 
beranzukommen. Es lam zu Gedränge und 
schließlich zum Kampf. Als man auf der Galerie 
ſah, wie ſich die Abgeordneten prügelnd auf dem 
Boden wälzten und aufeinander einſchlugen, be⸗ 
teiligte man ſich hier an den Kundgebungen, fo 
daß Polizei einſchreiten und die Galerien räumen 
mußte. Im Sitzungsſaal währten die lätlichen 
Auseinanderſezungen noch eine Zeitlang fort, 


Rücktritt des perſiſchen Mi⸗ 


niſters des Innern. 


Teheran, 17. September. 

Der Miniſter des Inneren Prinz Ferman 
Ferma hat fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht mit 
der Begründung, daß er wegen feiner reaktio⸗ 
nären Vergangenheit dauernd angeſeindet werde. 
Die Homogeneität des liberalen Kabinetts ſoll 
durch Berufung eines ſtreng konſtitutionellen 
Nachfolgers geſichert werden. Den Verhandlungen 
mit dem Polizeichef Jefrem ſtellen ſich erneute 
Schwierigkeiten in den Weg. 


Der kommende Umſchwung 


in der Union. 


New⸗Mork, 17. September. 

Einer der hervorragendſten Standpatter, daß 
frühere Kongreß mitglied für Indiana, James 
Watſon erklärte, nachdem er eine politiſche 
Rundreiſe durch elf Staaten der Union beendet 
hat, der nächſte Kongreß werde eine bemokratiſche 
Majorfitt von mindeſtens 30 Stimmen haben. 
Er fagh, er habe überall Unzufriedenheit mit den 
Republikanern gefunden. Gegen Rooſevelt erhebt 
er heftige Vorwürſe; dieſer habe den Riß in 
der republikauiſchen Partei erweitert, indem er 
den Inſurgenten daß Rückgrat geſtärkt habe, die 
ſonſt zweifellos ſich der Parteidisziplin wieder gefügt 
hätten. 


Ein deutſcher Dampfer bes 
ſchlagnahmt. 


Brüſſel, 17. September. 

Die Brüſſeler Morgeublätter melden, daß der 
Dampfer „Minerva“ der Neplungeſellſchaft aus 
Bremen, der ſich auf der Fahrt von Antwerpen 
nach Liſſabon befand, auf der Höhe von Vliſſingen 
von den holläßdiſchen Behörden befpplagnahint 
worden ift. Der Grund zu dieſer Maßnahme 
fei eine Klage gegen die Neptun⸗Geſellſchaft. 


Eins deter Schiffe habe jüngst ein holländiſches 


Lolſenſahrzeug überrant. Da die Geſellſchaft 
noch keinerlei Schadenerſatz geleiſtet habe, fet die 
„Minerva“ angehalten worden. Der Vertreter 
der Neplun⸗Geſellſchaft hat fofort nach Bremen 
telegraphiert und den dentſchen Geſandten im 
Haag von dem Vorfall benachrichtigt. 


Pariſer Tragödien. 


Paris, 17. September. 

In einem Hotel der Rue de la Pair erſchoß 
ſich die junge kuſſiſche Schauſpielerin Clandig 
Jonkowska, die mit einem Herrn André Leſſine 
zuſommen vorgeſtern aus Petersburg angelom: 
men war. Herr Leffinie, in beffen Gegenwart 
der Selbſtmord erfolgte, ſoll der Sohn 
Pelersburger Bankiers fein. Als Beweggrund 
der noch ziemlich 
gradige Neuraſthenſe angegeben. — Eine zweite 
Tragödie ſpieſte ſich nach einer Meldung des 
„Pelit Pariſien“ geſtern abend ab. Ein angeb- 
lich deulſcher Jonrnaliſt namens Varrana hat 
ſich in einer Badeauſthlt des Quartier Mont⸗ 
marke. mit einem Rafiermeſſer die Adern aufs 
geſchnitten. Der Unglückliche wurde ins Hoſpital 
gebracht. Sein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen 
Anlaß. Ein deutſcher Jonrnaliſt dieſes Namens 
iſt in Paris nicht bekannt. Auch auf dem deut⸗ 
ſchen Generalkonſulat weiß man nichts von 
ihm. Es handelt ſich warſcheinlich um einen 
Fremden, der fih als Journaliſt ausgegeben Hat, 


Chronik u. Lokales. 


*Das Heilmittel Ehrlich ⸗Hata 606 
in der Lodzer Heilanſtalt für Haut : und 
Geſchlechtskraukheiten. Wohl fein Gäl 
mittel Gat in der ganzen Welt ein fo alloemeines 


eines 


myfteriöfen Tat wird Hod- | 


ant 


Intereſſe wachgerufen, wie das Ghrlid'fhe Prü- 
parat 606, das nun auch in Lodz zu haben fein 
wird. Geſtern nachmittag ift uns aus Franke 
furt a. M. folgendes Spezialtelegramm zuge 
gaugen: 

j „Geftern ftellte Profeffos 
Ehrlich in Frankfurt a. M. fein 
Präparat 606 Herrn Dr. Sub. 
wig Falk aus Lodz zur Ber. 
fügung behufs Anwendung in 
der Lodzer Heilanſtalt für Ge⸗ 
ſchlechts kranke.“ 

Wir müſſen hierbei bemerken, daß Profeſſog 
nur zuförderſt den Kliniken und Krankeuhäuſern 
fein Syphilis⸗Präparat zur Verfügung ſtellt. 


* Silberne Ehejubiläum. Morgen, 
Montag, den 19. September a, e, begeht der hieſige 
Fabrikant Herr Karl Hafe mit feiner Ghe 
fran Marie geb. Tiſcher das Kell des ſilbernen 
Chejubiläums. Möge es dem Jubelpaare vers 
gönnt fein, bei guter Gefmibheit auch das goldene 
Jubeſſeſt zu feiern. 

"Muj 25 Jahre treuer Pflichterfüllung 
blickt morgen der Wehmeiſter Herr Johann Works 
zurück, da er in dieſer Eigenſchaft am 19. September 
1885 bei der Firma Martin Wellmann eintval 
und ſeinem Poſten auch dann noch treu blieb, als 
erwähnte Fabrit im Jahre 1907 in den Beſitz 
der Herren H. Gordin u. H. Juliel überging. 
Eine ſolche unerſchütterliche Ausdauer verdient ges 
wiß die größte Anerkennung und dieſe dürfte dem 
Jubilar an feinem Ehrentage gewiß in reichew 
Maße zuteil werden. 

* Bom Lodzer chriſtlichen Wohltätig 
Feit8:Berein. Wir machen nochmals darauf 
aufmerkſam, daß die General Berfammlung der 
Mitglieder des Lodzer christlichen Wohlkütigkeits ⸗ 
Vereins am Montag, den 19. d. M., nachmittags 
um 4 Uhr, im Gebäude des Kredits⸗Vereins der 
Stadt Lodz an der Sredntaſtraße ftatifinbet. 

w. Schießerei auf der Straße. Geſtern 
abend wurden auf der Widzewskaſtraße in der 
Nähe der Oſſerſchen Fabrik, im Rayon des 5. 
Polizeibezirks, einige Revolverſchüſſe abgefeuert, 
bie unter den Straßenpaſſanten eine wahre Panik 
hervorriefen. Wer, und aus welchem Grunde 
die Sohilffe abgefeuert wurden, konnte bisher noch 
nicht ſeſtgeſtellt werden. 

* Zu einer blutigen Auseinander⸗ 
ſetzung kam es geſtern vormittag an der Ecke der 
Franciszkanska⸗ und Jeroſalimsla- Straße. Daſelbſt 
geriet der 20 jährige Fuhrmann Leib Kirſchenbaum 
mit dem 18jährigen Stanislaw Woftezak in Streit, 
der alsbald in Tätlichkeit ausartete. Hierbei wurde 
zum Meſſer gegriffen und die genannten brachten 
ſich gegenfeitig erhebliche Stichwunden am Kopf 
und Körper bei. Kirſchenbaum, als ſchwerer vers 
letzt, mußte mittels Rettungswagen nach feiner 
an der Pieprzowa⸗Straße befindlichen Wohnung 
gebracht werden, während Wojtezaf nach ange 
legtem Verband der Polizei übergeben wurde. 

* Bermihter Kuabe. Am verfloſſenen 
Miliwoch begab fiğ der 12jährige Guſtav Rettig, 
deſſen Eltern im Haufe Dombrowa⸗Straße Nr. 4 
wohnen, zur Schule und lehrte bis zur Stunde 
nicht wieder zurück. Der Knabe war mit kurzer 
Hofe, einer Blouſe mit Gurt, ſchwarzen Schnür⸗ 
ſchuhen und Schllermütze mit grünen Rändern 
bekleidet. Wer den gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des Knaben kennt, wird gebeten, den bekümmerten 
Ellern unter obenſtehender Adreſſe hiervon Mit 
tellung zu machen. 

“r Unfall. Im Wäldchen „Grabiny“ an 
der Lagiewniker Chauſſee begab ſich vorgeſtern ein 
15jähriger Knabe, namens Adolf Thiel, auf 
einen Baum um friſches Grün abzureißen. Plög⸗ 
lich brach ein Aſt und der Knabe ſtürzte in die 
Tiefe, ſich hierbei erhebliche Körperverletzungen 
augtehenb. Der Knabe wurde nach feiner elter⸗ 
lichen Wohnung an der Lagiewnicka⸗Str. gebracht, 

Plötzliche Erkrankung. In der Nofene 
blatlſchen Fabrik an der Karola- Straße Nr. 36 
erkrankte geſtern nachmiſtag plößzlich der daſelbſt 
befehäftigte Arbeiter Joſef Koſſut, 33 Jahre alt, 
an einer Blinddarmentzündung. K. wurde mittels 
Rettungswagen nach der init an der Petrilauer⸗ 
Straße Nr. 251 gebracht. 

#r Diebſtähle. Der im Haufe Dient 
Straße Nr. 22 wohnhafte Abram Tubaez brachte 
der Polizei zur Anzeige, daß geſtern, während er 
vom Haufe abweſend war, Diebe in feine Woh. 
nung gedrungen feien und verſchiedene Sachen im 
Werte von 40 MOL geraubt haben. — In der 
Nacht zum geſtrigen Tage wurden dem im Hauſe 
Alexandrowska- Str. Nr. 130 wohnhafte. Ludwig 
miat aus einem Stalle Enten und Hühner für 
über 20 GI. geraubt. — Vorgeſtern abend wurde 
in einem Zuge der Pabianicer elektrlſchen Ferne 
bahn der Pabtanicer Einwohnerin Helene Nillewska 
von einem Laugfinger die goldene Uhr geſtohlen. 

Vom Familienfrühſtück. In mancher 

Familie iſt es Brauch, das Frühſtück als ganz 
| nebenfüchliche Mahlzeit zu betrachten. Der eine 
ſtürzt ſtehend ſeine Taſſe Kaffee hinunter, nur 
um gleich den Geſchäften nachgehen zu können! 
die Kinder werben in der Küche vom Dleſtmäd⸗ 
chen in wenig appelitlicher Weiſe abgefüttert!“ 
manche nehmen ihr Früßhſtäck gar noch im Bette 
liegend ein, ungewaſchen und unfrifiert. Der Gee 
ſundheit wenig zuträglich iſt dies, forte gleich ⸗ 
falls aller Orduung und allem üſthetiſchen Ge» 
fügt zuwider. Wie anders ift es, wenn wir in 
das aufgeräumte Wohnzimmer treten, wo der 
Tiſch nett gedeckt, ſchon üuſer wartet. Die Kinder 
figen am Tiſch, jedes hat feine Serviette bow 
gebunden; ihre Taſſe Milch mundet ihnen vor 
trefflich, man freut fih an ihrem gefunden Ape 
petit. Für den ganzen Tag ſchöpft man fid Tab 
und Schaffensſreude aus dieſer Stunde. Treum 
man ſich dann, jo Nimmt jedes die Erinnerung 
au die friedliche, freundliche Frülhſtücksſtube in 
das Getriebe der Außenwelt mit 
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Die Stimmung der 
bulgariſchen Armee. 


Aus Softa wird gemeldet: Die foeben ex 
folgte Abreiſe des Königs Ferdinand zu den bul- 
zariſchen Manövern und der enge Kontakt zwi ⸗ 
ſchen dem König und ſeiner Armee wührend der 
Mandverzeit könne nicht verfehlen, die gegen ⸗ 
wärlige innere Kriſe zu beeinfluſſen. Der König | 
werde die Unzufriedenheit eines großen Teiles 
ſeines Offiziers korps aus nächſter Nähe beobach⸗ 
ten önnen. Die Slimmung fet bei ſehr vielen 
Dffigieren geradezn bennruhigend. Man verdenke 
ed dem Könige gang beſonders, daß er vor zwei 
Bahren, als ſich die große innere Umwälzung in 
ber Türkei volllogen hahe, den günſtigen Mos 
ment verpaßt habe, um über den Nachbar herzu⸗ 
fallen. Nur die nach links vorgeſchriitenen Blät⸗ 
ter verlangen, Bulgarien fole ſich nicht mehr file 
die magebonifchen Flüchtlinge intereſſieren; mit 
Bufeiedenfeit habe man dagegen in den politis 
ſchen Meijen des Landes vernommen, daß ſich 
der ffanzöſiſche Miniſter des Aeußern Pichon 
alle abenkliche Mühe gegeben habe, auf den in 
Part weilenden fürkiſchen Großweſir Hakki⸗Pa | 
ch einzuwirken, um ihn zu bewegen, die mazes 
riihen Unruhen auf friedlichem Wege beizu⸗ 
kaen und die Ausſchreitungen türkiſcher Unterbe⸗ 
unten gegen die Ihriſtliche Bevölkerung wieder 
zut zu machen. Man hoffe in Bulgarien, daß 
dieſe ſranzöſiſchen Ratſchläge ſeitens der Türkei 
zefolgt werden und zu einer Eulſpannung beis | 
tragen werden. — Anläßlich der jüngſten franco- | 
lürliſchen Zwischenfälle bewahrt die hieſige Preſſe 
vorderhand noch eine geteilte Meinung. Die 
meiften Blätter allerdings, fo namentlich die 
große Zahl der mationaliftifchen, beſteht auf 
einem energiſcheren Vorgehen gegenüber der Tir 
lei. Die mehr demokratiſchen und friedliebenden 
Zeitungen raten zur Vorſicht. 
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Ferien. 

Eine bitterböſe Mär geht durch das Land: 
die Schulferien ſollen verkürzt werden; es ſoll 
leine Oſterſerien geben und die Sommerferien 
ſollen um einen Monat beſchnitten werden. 


Das klingt eigentlich ſehr plaufibel, denn un ⸗ 


Sonntag, den (5.) 


fere Kinder vermögen nicht mehr recht den an⸗ 
wachſenden Lehrſtoff zu bewälligen; wenn ein 
teiner Septimaner reguläre fünf Stunden in der 
Klaſſe geſeſſen hat, dann muß er zu Haufe mine 
deſtens noch zwei Stunden file den nächſten Tag 
arbeiten; oft ſind auch drei Stunden erforderlich, 
und wenn er dann noch etwa Mufit treiben 
muß, dann bleibt für die Erholung herzlich wenig 
Zeit nach. Solch ein armer Stift ſitzt an feinen 
relativ kurz bemeſſenen Tage, — um 9 Uhr muß 
er zu Beit — neun Stunden, während er gewiß 
nützlich wäre, wenn er drei bis vier Stunden 
umherlollen könnte. Freilich fragt es fid, wo er 
umhertollen folte, denn wir haben keine Rafen« 
plätze für Kinder, — fie müſſen fiğ auf ſtaubi⸗ 
gem Kies umherdrilcken. Zudem werden bie 
öffentlichen Gärten von unſerer barbariſchen 
Stadtverwaltung mit Eintritt der Dämmerung 
geſchloſſen und die Kinder ſind dann lediglich 
auf die Straße angewieſen. 

Die Anſprilche der Schule ſind unerbittlich 
und man muß ihnen unweigerlich nachkommen. 
Da muß man denn eben, um alle nötige Weis 
heit einfangen zu können, die Ferien verkürzen. 

Der beſchränkte Elternverſtand, der ja von 


den Forderungen der Pädagogik keine Ahnung 


hat, muß ſich aber doch erlauben mit allem 
Nefpelt gegen dieſe Maßnahmen zit proteftieren ; 
um fo mehr als es gangbarere Auswege aus 
dem Dilemma gibt, — die Abſchaffung der zahl⸗ 
reichen und gang überflüffigen Feiertage in der 
Woche, die ganz ſinnlos find und unfer gefamtes 
Leben in einer fehe empfindlichen Weiſe ſchüdi⸗ 
gen, wie das in unzähligen, leider bisher gang 
erfolglos gebliebenen Ausführungen nachgewieſen 
worden iſt. Dem Moloch der Feiertage ſind 
Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft zum Opfer 
gebracht worden, nun ſoll auch noch die Jugend 
geſchädigt werden, weil man nicht den Mut hat 
endlich einmal mit dem Unfug der die Entwick⸗ 
lung und den Fortfhritt hindernden Feiertage zu 
brechen. 

Die Verkürzung der Ferien bedeutet nament- 
lich für uns eine Verkürzung des Lebens unſerer 
Kinder. Wenn unſeren Jungen und Mädchen 
von den Sommerferien ein Monat genommen 
werden ſoll, ſo bedeutet das eine enorme geſund⸗ 
heitliche Schädigung, denn zwölf Wochen genügen 
gerade, um die milden Augen leuchten zu laffen, 


den blaſſen Wangen Farbe zu geben und das 


ſchwer erſchütterte Nervenſyſtem ins Gleichgewicht 
zu bringen. 
Die Männer, 


bie das jugendfeindliche Pro⸗ 


18. September 1910. 
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jelt ausgeheckt haben, müſſen ſehr fern von der 
Jugend ſtehen; fie haben wohl nie das Jammere 
bild eines Jungen oder Mädchens am Semeſter 
ſchluß geſehen und fie haben wohl auch nie beos 
bachten können, wie dieſe Kümmerlinge in den 
Ferien unler dem Einfluß von Licht und Luft 
erſtarklen, aufbfühten und für die Dinge in der 
Natur, die doch nicht fo ganz ohne Bedeulung 
ſind, Blick und Verſtändnis gewannen. 

Haben die Leute, die das Projekt anfertigten, 
etwa an die Lehrer gedacht, die einen der ſchwer⸗ 
ften menſchlichen Berufe erfüllen und ausgiebiger 
Erholung bedürfen? Gewiß haben ſie auch dieſe 
Seite der Frage nicht in Berllickſichtigung ger 
zogen, denn ſonſt hätten fie ſich fagen milffen, 
daß ſo mancher tüchtige Schulmann auf längere 
Sommerferien nicht verzichten kann und den Be- 
ruf wird aufgeben milſſen. 

Schließlich haben auch die Eltern ein Wort 
mitzureden, denn die Maßnahme trifft auch dieſe 
inſofern, als fie unſere Gepflogenheiten binſicht⸗ 
lich des Sommeraufenthalts auf den Kopf ſtellt. 
— Die Sommerfriſche richtet ſich nach dem 
Schulbeſuch der Kinder. Wer wirde in dieſen 
goldenen Herbſttagen nicht noch auf dem Lande 
weilen, wenn eben nicht die Kinder in die 
Schule müßten! Nun ſoll uufere Sommerer- 
holung, deren wir wahrlich ebenſo ſehr bedürfen 
wie der höhere Tſchinownik, der auf Urlaub gehen 
kann wenn es ihm beliebt, beſchnitten werden 
und wir follen uns in unſerer verpelteten Stadt 
gerade dann aufhalten, wenn die Sonne lber 
dem Sumpfe brlltet, — das ift denn doch ein 
wenig viel verlangt und dagegen muß mit aller 
Entſchiedenheit Einſpruch erhoben werden. 

Wenn die Feiertage in der Woche ſinnlos 
find, zur Bummelei verführen und uns matertell 
ſchädigen, fo wollen wir ibnen nicht noch unfere 
und unſerer Kinder Geſundhelt zum Opfer brine 
gen. Auf dieſe Weiſe lann man nicht ein gefun- 
des, ſtarkes und tatkräftiges Geſchlecht erziehen. 
Es will aber ſcheinen als ob Rußland eines 
ſolchen im hohen Maße bedarf. 

Obige Ausführungen ſind der „Pelb. Zig.“ 
entnommen. Sie paffen aber fo genau auf un- 
fere Verhälkniſſe, daß wir nicht umhin konnten, 
ſie an dieſer Stelle wiederzugeben. 


* Treppenbeleuchtung. Langſam, aber 
fider rücken nun die zeitigen Abende heran; nicht 
lange wird es mehr dauern, ſo ſind wir ſchon 
wieder in die Periode der langen Nächte einge 
treten. In dieſer Uebergaugszeit ift es beſonders 


für Hausbeſitzer uſw. gut, ſich baran zu erinnern, 
daß die Finſternis jeden Abend früher einſetzt, 
und daß infolgedeſſen die Treppenlampen jeden 
Abend etwas früher anzuzünden find. In den 
Regulativen wird darüber meiſt beſtimmt: Haus: 
fluren, Treppen und überhaupt alle Zu- und 
Aufgänge zu Wohnungen und Arbeitsräumen 
find vom Beginn der Dunkelheit an bis nachts 
elf Uhr mit hinreichender, feuerſſcherer Beleuch⸗ 
tung zu verſehen. Unter Feuerſicherheit ift in 
dieſem Falle eine eingeſchloſſene Lichtflamme zu 
verſtehen. Wann die Treppen- und Korridore 
lampen anzuzilnden find, richtet ſich nach der Lage, 
d. h. Dunkelheit der betreffenden Lokalitäten, for 
wie nach der Jahreszeit; für normale Räume 
hat die Beleuchtung mit dem Beginn der Straßen⸗ 
beleuchtung zu erfolgen, während dunkle Stellen 
ſchon vor dem Einteilt der Dämmerung, unter 
Umftänden auch am Tage, beleuchtet werden mijjen, 
Verantwortlich find Hauseigentümer oder Grunde 
ſtücksverwalter und deren Stellvertreter. 


* Der Hut auf dem Kopfe. Man flejt 
in unſern Städten jetzt häufiger junge Leule 
ſitzen, die aus irgend einem Grunde den Hul 
auf dem Kopfe behalten. Wer nicht Beſcheid weiß, 
denkt vielleicht, dieſer oder jener fet mit einer 
anſteckenden oder ekelerregenden Kopfkrankheit 
(Haarausfall oder dergleichen) behaftet. Aber nein! 
Die Leutchen haben geſehen oder gehört, daß 
man in Paris, London und Newyork den Hut 
auch im Reſtaurant, im Cafee oder Konditorei 
figen läßt, und fo denkt ſich der „Snob“, muß 
er es auch ſo machen. Na ſchön. Man weiß auf 
dieſe Weiſe doch wenigſtens, wen man vor ſich 
hat, nämlich daß der betreffende junge Mann ent- 
weder mal irgendwo im Auslande geweſen ift, 
oder doch wenigſtens davon gehört hat. Und das 
ift ſchon etwas! Sie kommen fiğ gar wich lig 
vor, wenn ſie allein ſo daſitzen, während die 
andern, die Unwiſſenden, den Kopf nach veralteter 
Lebensweiſe entblößt haben. Wie verächtlich ſie 
jeden anſchauen, der eintritt und den Hut aba 
nimmt. Aber die jungen Leutchen merken 
dabei nicht, wie ſich die Alten iber die 
Kindsköpfe freuen, die da denken, wunder was ſie 
können und dabei ihren Kopf, in dem freilich 
nicht viel zu ſtecken braucht, in dem Hute laſſen, 
der in ſolchem Falle bald eine Zwangsjacke ift, 
Und wenn alles das nicht hilft, dann ift eben 
nichts zu machen, denn man foll jedem den Spal 
gönnen, den er ſich ſelbſt macht. 


Sonntagsplauderei. 


Zwei Eröffnungen hatten wir in der vorigen 
Woche, die unſere Deutſchen in Lodz ganz be⸗ 
ſonders angingen: Das deutſche Theater und 
nas deutſche Reſormgymnaſium öffneten die 
Norten. Deutſche Kunft und deutfche Wiſſenſchaft! 
Rumit und Wiſſenſchaft gehören zuſammen. Der 
Eruß der Wiſſenſchaft, das Herbe, Schwere 
anb Mihevolle der Wiſſenſchaft wird erft 
durch die Kunſt verklärt. Sie trägt den götte 
lichen Futen in das irdiſche Leben, erbaut, 
erhebt, erheitet, Wo Kunſt und Wiſſenſchaft auf 
bober Stufe Wehen, da ift es gut beſtellt mit 
Denen, die fie it eigen nennen lönnen. Und fo 
freuen wir Deutſchen in Lodz uns unſeres guten 
Theaters, unſerer guten Mittelſchule. Es fet 
mir daher  bergbwit, heute nochmals auf 
die feierliche Eröffnung biefer beiden für die 
Lodzer Deutſchen fo wichſigen Inſtitulonen zurück 
zukommen. 

Zeitlich fiel die Thealerttöffnung vorher. Wir 
hatten es in den Zeitungen ſchon längſt geleſen, 
bah Herr Direktor Klein uns eine Ueberraſchung 
bringen werde. Das alte ſtaubige Theater war 
aufgefriſcht. Wie ſehr eine ſeſche Auffriſchung 
nötig war, weiß ein jeder Thealerbeſucher. Die 
Unſauberkeit und Dürfligkeit, bie uns in unſerem 
deutſchen Muſentempel umgab, war nicht gerade 
dazu angetan, die Tünftlerijchen Gente, die man 
uns dort bot, zu heben. So etwas wie Aerm⸗ 
lichkeit ſtarrte dem Beſucher entgegen. Die Kunſt 
im ärmlichen Gewande ift etwas deplaclert. 
Darum hörte man fo oft bittere Klagen über das 
Ausſehen unſeres deutſchen Theaters. 

So fanden ſich denn auch Männer, denen es 
die Gunſt des Schickſals vergönnt hat, am Wirk 
ſchaftsgelde nicht zu knapfen. Dieſe Männer 
griffen“ in den Bentel und dem Herrn Direktor 
mit einigen Tauſend „unter die Arme.“ Der 
Herr Direktor ſeinerſeiis tat auch etwas hinzu 
zu dem Mammon und fo wurde denn unfer 
deuhſches Theater friſch geftrichen. 

Aber Spaß bei Seite, das renovierte Theater 
präfentiert fidh) ſehr ſchön! Es bringt auch noch 
den Vorſeil, daß eine Loge für den Haußzbeſitzer 
referiert ift, wo man den ſeltenen Vogel darin 
feben daun, der fiğ fein eigenes Melt fo 
don Anderen herrichten läßl. Es fehlt 
„ daß er beginnt, Eier in fremde Neſter 
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lich hat man es nicht unterlaſſen, auch 
ng, neu zu malen. Er macht auf den 
erſten Blick einen ganz hübſchen Eindruck. Was 
neu iſt, iſt meiſt hübſch. Eine Schaar junger, 
duflig gelleideter Mädchen iummelt fih im Ringel · 
Reigenſpiel auf dem Vorhang. Das iſt ganz 
neit gebecht. Schade nur, daß die eine der 
diinnen „losgelaſſen“ bat, Dieſen Moment hat 
der Maler erfaßt und mir dadurch zu einer 
hübſchen Thealer-Pauſen-Unterhallung verholfen. 
Meine Nachbarin von linls (rechts habe ich 
gewöhnlich feine) ſchien fih ſehr für den Vorhang 


zu inzereſſleren. Gie betradjiele ihn abwechſelnd 
init dem bloßen Mane, mit bem erung und 


durch die hohle Hand. Da fie „blitzſauber“ 
war und ich nie abgeneigt bin, mit ſauberen 
Damen mich zu unterhalten, bol die Vorhang ⸗ 
Sale) ſehr bald einen bequemen Anknüpfungs⸗ 
punkt. 

Warum die eine der Nymphen, die mit 
der „Friſur“ und dem „bereits vorne leicht er- 
grauten Haar“ ihre Nachbarin „verhauen“ wolle, 
fragte meine Nachbarin. 

„Wieſo verhauen?“ 

„„Na ſehen Sie denn nicht, wie ſie mit der 
Hand ſchon wieder ausgeholt hat und jene Arme 
liegt ſchon am Boden! Und dabei hat ſich die 


ſchlagfertige Dame auf dem Vorhang auch noch 


die rechte Hand ſchmutzig gemacht!“ 

Alſo eine hauende Nymphe! — Es koſtele 
mir zwar nicht viel Ueberredungskunſt, den Irrlum 
zu zerſtreuen. Aber hat denn eine jede feſche 
Dame in unſerem deutſchen Theater gleich einen 
unterhaltungsluſtigen Nachbar zur Hand? 

Es ift eben wieder elwas Neues auf dem 
Vorhang und das intereſſiert. Im Allgemeinen 
muß und wird men aber allenthalben unſerem 
Herrn Direktor Adolf Klein fehe dankbar dafür 
fein, daß er auch auf Aeußerlichleſten ſieht und 
uns zu einem ſauberen Theater verholfen hat. 
In der Eröffnungsvorſtellung war dann auch die 
Loge des Herrn Direktors mit Gnirlanden und 
Blatipflanzen ſchön geſchmückt. Eine zarte Auf⸗ 
merkſamkeif, die er ſehr wohl verdient halte. 
Auch die Schauſplelkräfte find in dieſer Saiſon ſehr 
gut. Die Dperelie ift bisher noch nicht aufge 
treten. Was aber fo „durchſicker!“, das läßt 
hübſches erwarten. 

Apropos Erbſfnungsvorſlellung! Da hatte 
ſich noch jemand in garter Weiſe in Erinnerung 
gebracht. In der frifch geſteſchenen Rauchecke 
hörte ich erzählen, daß wohl die Damen da 
drinnen im Theater, die die Eröffnungsvorſtellung 
beſuchten, fih ſtark parfilmiert hätten. Man 
ſprach von den verſchiedenſten Wohlgerilchen: 
Maiglöckchen, Veilchen, Flieder eie. Erft ſpäter 
erfuhr ich, daß der langjährige Wohlgeriiche-Lie- 
ferant, die Drognenhandlung von Liſiecka, das 
geſammte Theater parfümiert hatte. So können 
die Damen leicht in falſchen Geruch kommen! 
Aber dieſes Tema könnte wieder ein Feuilleton 
für fid geben, daher will ich's hier nicht breiter 
ausſpinnen. 

Ich verlaſſe in Gedanken das hülbſche neue 
deutſche Theater, wo mich noch neulich auf dem 
Heimwege ein eifriger Theakerbeſucher ärgerlich 
darauf aufmerkſam mache, daß in dieſer Saifon 
die Preiſe für die Plätze eine kleine Erhöhung 
erfahren haben. Mag man ſich nun ärgern oder 
nicht, mit der Tatſache wird man ſich abfinden 
müſſen. Das Theater ift ein Privalunternehmen 
und da muß der Herr Direktor wohl wiſſen, wie 
weit er im Entgegenkommen gegenüber dem Pub⸗ 
likum gehen kaun. Wie ich gelegenklich erfahre, 
ift Seitens des Herrn Direktor Klein in dieſer 
erſten Saiſon, in der er ſelbſt die Künſtler aus⸗ 
gewählt hat, gang beſonders darauf Gewicht ge⸗ 
legt worden, gediegene und gule Kräfle nach 
Lodz zu bringen. Hierdurch foll der Gagenetat 
gegen das Vorjahr in der Saiſon um cirka 
16,000 Rbl. gewachſen ſein. Das iſt eine hübſche 
aroße Summe, der gegenüber die Kopelen⸗ Zu · 


schläge für die einzelnen Plüze wohl leine be 
deutende Rolle ſpielen. Bei gediegener Kunſt 
darf man wohl gern etwas mehr zahlen. 

Und nun begebe ich mich zu den freund⸗ 
lichen neuen Räumen unſeres deutſchen Reform ⸗ 
gymnaſtums. Hübſch iſt es da, wirklich hülbſch. 
Bequem, zweckmäßig, ſauber! Das Herz freut 
ſich, wenn man ſolche Schulräume ſieht. Man 
könnte rein eiferſüchtig werden auf die Bub en, 
die dieſe Schule beſuchen dürfen, wenn man zu 
rückdenktt an die Räume der alten Gewerbe 
ſchule am Neuen Ring, wo jetzt Päſſe fabriziert, 
Schul- und andere Steuern ausgedacht und Se⸗ 
queſtratore ausgeſandt werden. Und das war 
auch einſtmals ein ſchönes modernes Schulge⸗ 
bäude. Jawohl, die Technik ſchreitet aufwärks, 
wie die Schulſteuer in Lodz. In folden Ráne 
men, wie ſie unſere deutſchen Mitbürger den Re⸗ 
formaymnaftaften aufgebaut haben, möchte man 
beinahe ſelbſt wieder Schüller werden und ſich 
wieder mit Cicero, Ovid, Horaz und dem allen 
vokabelüberſchriebenen Homer abplagen. Wenn's 
auch ſchwer war, bie ſpätere Beſchäftigung aller 
Lodzer Geſchüftsmünner, das prompte Einlöfen 
der Wechſel, ift auch oft nicht leichter. — — 

In's neue Gebäude des deutſchen Reform⸗ 
aymnaſiums ift ein neuer Direktor eingezogen. 
Wehmütig denken wir daher heute au den guten 
Alten zurild, der als erſter Direktor bahnbre⸗ 
chend gewirkt und beffen echt deutſche Gefinnung 
und ideale Lebensanſchauung uus fo oft ber 
ſtrickle. Ich erinnere an fein Jubiläum, eine 
ſchöne ideale Feier, die ihm die Landsleute und 
Kollegen ſchufen. Schon damals ſtand fein Ente 
ſchluß feſt, ſich einen anderen Wirkungskreis zu 
ſuchen. Man verſtand ihn Häufig nicht und er 
konnte, gewohnt den Flug ſtets hoch zu nehmen, 
kein anderer werden. Man kann unſerem gewe⸗ 
ſenen Direllor Heinrich Johanuſon 
nachſagen, was man will, man muß es ihm laf. 
jen, daß er, der ideale, ftes liebenswürdige und 
zuvorkommende Mann, das größte Verdienſt um 
das Aufblühen unſeres Reformgymnaſiums hat, 
für das er jederzeit voll und ganz einzukreten 
wußte, ob es fih um die Sicherftellung des Un 
ternehmens, das Wohl der Lehrer, oder das der 
Schüler handelle. Nun teilt an feine Stelle ein 
neuer Mann, Herr Direktor von Eltz, den die 
beſten Wünſche und Hoffnungen unſerer deulſchen 
Geſellſchaft begleiten! 

Wie ich höre, will Herr von Eltz in erſter 
Linie dahin wirken, daß die Schüler fo vorbe- 
reitet werden, daß ihnen die Ablegung des offis 
ziellen Abituriums gelingen ſoll. Dann ſind auch 
die vielumworbenen „Rechte“ da, deren Fehlen 
bisher fo manchen Vater davon abhielt, feinen 
hoffnungsvollen Sproſſen hier „der Weisheit 
Lehren“ ſchöpfen zu laſſen. Rechte beſitzen iſt ein 
ſchöues Bewußtſein, auch daun, wenn man nicht 
weiß, was man mit den Rechten eigentlich vor 
Anderen voraus hat. Nun, es ſoll alſo dahin 
beſtrebt werden, die Rechte zu erhalten. 

Aber auch in einer anderen Weiſe ſoll ſich 
Herr von Eltz bereits den Dank der Eltern der 
im deutſchen Neformgymnafinm lernenden Kna- 
ben erworben haben. Es fol die Anſicht ver 
lautbart worden fein, daß die Schule bei 
böberem Schulaelde weniger Koñtet verurſachen 
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würde. Da fol fiğ der Herr Direktor alz 
Gegner eines ſolchen Projektes erwieſen haben, 
denn bei all zu hoch geſchraubtem Schulgeld 
würde die Zahl der Schiller abnehmen und 
ſchwach beſuchte Klaſſen koſten natürlich mehr, 
wie voll beſetzte Klaſſen. Die Erhöhung des 
Schulgeldes würde den Wegfall der der Schule 
aus materiellen Gründen Fernbleibenden kaum 
einbringen. In dieſem Jahre war denn 
auch der Andrang von Schülern fo groß, 
daß ein Teil aus Platzmangel zurückgewieſell 
werden mußte, obgleich zu mehreren bet 
unteren Klaſſen Parallelklaſſen eingerichtet wurden 

Für unſere deutfchen Kuaben iſt nun durch 
das deutſche Gymnaſinm beften8 geſorgt. Wil 
ſteht es aber mit den Mädchen? Die einzig 
mittlere Kronsmädchen⸗Schule, das Mädchen 
Gymnaſium, ift überfüllt und in jedem Jahre 
ſpielen ſich nach den Aufnahmeprüfungen ganze 
Tragödien dort ab. Die um ihre Aufnahme 
Nachſuchenden haben zum größten Teil die Auf⸗ 
nahmeprüfung beſtanden, aber die meiſten können 
wegen Platzmangel nicht aufgenommen werden 
Wohin follen fie? In letzterer Zeit find nun 
allerdings eine ganze Reihe von mittleren Prie 
vatlehranſtalten für Mädchen in Lodz eröffnet 
worden. Darunter auch zwei volle Gymnaſten 
mit allen Kronsrechten. Die deulſche Sprach 
wird aber in all dieſen Schulen nicht ſonderlich 
betont. Sie bleibt immer mehr oder weniger ein 
Nebenfach. Wohin folen nun die deutſchen Eitery 
mit ihren Töchtern? 

Die künftige Hausfrau und Mutter ift es 
aber vornehmlich, die den Geift im Hauſe ſchafft. 
Ihr Einfluß auf die heranwachſenden Kinder iſt 
immer größer, als der des Vaters, den Geſchäfte 
und wohl auch Vergnllgungen von Haufe fern 
halten. Es wäre da gewiß erwünſcht, daß in 
Lodz auch eine mittlere Mädchenſchule geſchafſen 
werde, in der die heranwachſenden künftigen Haus⸗ 
frauen in demſelben Geiſte belehrt und erzogen 
werden, wie das im Reformgymnaſium geſchieht. 
Nicht außer Acht zu laſſen iſt hierbei, daß eine 
Mädchen -Lehranſtalt bedeutend geringere Unkoſten 
verurſacht als ein Knabengymnaſium und daher, 


einmal ins Leben gerufen, ſich ſelbſt eve 
halten kaun, auch dann, wenn auf 
gute Lehrkräfte Gewicht gelegt wird. 


Das Bedürfnis für eine gut geleitete Mädchen ⸗ 
lehranſtalt im obigen Sinne ift zweifellos bore 
handen, es fehlen nur die Männer, die die 
Schaffung eines ſolchen Werkes fördern und eg 
ein klein wenig ſtilzen, fo lange es in dem An⸗ 
fangsſtadium noch der Sikpe bedarf. 

Man darf wohl hoffen, daß die nächſte Zeit 
uns auch in dieſer Beziehung einen Schritt weiter 
bringen wird. Inzwiſchen aber mülſſen wir in 
unſerer ſchularmen Zeit eine jede Schukgründung 
mit Freuden begrüßen, bringt ſie uns doch eln 
Stückchen der fo notwendigen Kultur mit, dew 
Männern aber, die die Schulen fördern und fie 
uns in ſelbſtloſer Weiſe ſchaffen und erhalten 
helfen, werden nicht nur wir, ſondern auch di, 
künftigen Generationen in Lodz Dank wiſſen. 


Max Adolphl. 


Sonntag, den (5.) 18. September 1910. 


Der Eigene 
und ſein Eigenſinn. 


b 

Nichtig, da war noch ein leeres Rupee. Oder 
fo gut wie leer. Ein einzelner Herr ſaß darin, ein 
Mann mit einem blondmelierten Mauſchebart und 
einer imnoſanten Goldbrille, durch die orthozen⸗ 
miie Wulſtrahlen nach dem Einbringling auf 
bem Korridor bligten. Ich diagnoſtizierke: dieſer 
da gehört zur Kategorie der Einſamen, die keinen 
Nebenmenfhen im Abteil dulden. Und in der 
Lat: wenn Blicke durchbohren, vergiſten, flal- 
pieren, erdroſſeln könnten, ſo hälte ich im ſelben 
Moment meinen mir fo wertvollen Gelſt ausge 
haucht. Aber an dergleichen mörderiſche Abſichten 
mit untauglichen Mitteln ift man ja im Gode 
ſommer gewöhnt. Ich ſchob mich alfo mit meinem 
Handgepäck durch die Tür und inſtallierte mich 
am Fenſter, dem grimmigen Fahrgaſt gegenüber, 
Ein Blick nach oben belehrte mich, daß die Note 
bremſe mit einem Griff zu erreichen war. Nun 
mochte er meinetwegen mit Dynamit Bomben 
ſchmeißen. 

Uebrigens war ich feſt entſchloſſen, den Mann 
nicht unnötig zu reizen. Ich nahm mir alſo vor, 
falls ſich im Lauf der Beit ein Geſpräch ergeben 
follte, mich lediglich guftimmend zu verhalten, um 
feinen Widerſpruch und eventuelle Ausbrüche der 
Maaſerei zu vermeiden. Selbſtverſtändlich hüllte ich 
mech zunächſt in ein tiefes, trappiſtiſches Schwei ⸗ 
gen, indem ich meine Gliedmaßen auf ein Mir 
mimum zurückzog. 

Aber der Wilde fing an: 

„Warum rauchru Sie nicht!“ praſſelte es aus 
ſeinem Rachen, während ſich Haß und Verachtung 
auf feinem Löwen hauple malten. 

Ich ſtimmte mein Organ auf dle fanftefte 
Tonart und flötete in G⸗Moll: „Ich dachte, es 
könnte Sie beläſtigen“. 

„Wieſo beläſtigen!“ hauchte er mir entgegen. 
„Sie befinden fih in einem Raucheoupee; de ſteht 
es doch angeſchrieben, — lönnen Sie denn uicht 
leſen 21" 

„Und außerdem habe ich zufällig keine Zigarre 
bei mir.“ 

„Als ob das ein Grund wäre! Kommen Sie 
nur nicht mit ſo faulen Ausreden!“ Er zog 
zornig fein Gini herars und offerierte mir 
einen Stengel aus ſeinem eigenen Vorrat. Es 
war eine Henry Clay, die mich genfigend vers 
lockte. Ich akzeptierte dankend und ſtockte fie in 
Brand. 

„Eine vorzügliche Zigarrel“ fagle ich mit vera 
bindlichem Tonfall. 

„Wieſo vorzüglich!“ tobte der Eigene; „merken 
Sie gar nicht, wie lächerlich Sie fih mit ſolchen 
— 


Breslau bestehendes 


Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soli 
angelegentlichst zu empfehlen. 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein selt Jahren in 
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Behauplungen machen? Dieſe Zigarre koſtet fünf- 
undd reißſg Pfennige. In Hamburg gibt es welche, 
die koſten zwölf Mark das Stick. Die find 
vorzüglich aber nicht fo ein Stinkbolzen, wie 
der da!“ 

Ich machte Miene, die Henry Clay, die mir 
talſächlich wunderbar ſchmeckte, zum Fenſter Hine 
auszuwerfen. 

„Unterſtehen Sie fih!" polilerte ber Grimmige; 
u Ste einmal augefangen hab 
in zu verpeſten, fo bleiben Sie an gft 
das möchte ich mir doch ausgebeten 
haben!“ | 

Längeres unheimliches Schweigen. In meinem | 
Gegenüber hatten ſich die Wulgaſe wieder bis 
zur Exploſion angeſammelt. Ich ſah es der 
dickgeſchwollenen Zornesader auf feiner Stirn 
au. Allem wider Erwarten ſagte er gang mås 
nierlich: 

„Das war ein naſſer Sommer.“ 

Ich: Ein außerordentlich naſſer. 1 

Der Eigene: Wiefo außerordentlich?! Stecken 
Sie die Nafe in die Welſterſtatiſtik, Herr, da 
werden Sie erfahren, daß ſolche naſſe Sommer, 
weit entfernt davon, außerordenſlich zu fein, viete 
mehr zu den regelmäßigen Erſcheinungen der 
Meteorologie gehören. 

Ich: Verzeihen Sie, mein Herr, ich bin leider 
nicht Meteorologe. | 

Der Eigene: Ja, was ſind Sie denn fonft, 
zum Donnerwetter! Wenn einer reift, ohne die 
mindeſte Ahuung von Meteorologie zu befiben,-- | 
da hört ſich doch alles auf! Ich ſtudiere dieſe 
Wiſſenſchaft feit zwanzig Jahren! 

Ich: Sobald ich zurückkehre, werde ich nicht 
verfehlen, Ihrem Beifptel zu folgen. 

Der Eigene: Wieſo Beiſpiel? In den Alpen 
müſſen fie das ſtudieren! 

Ich: Das trifft fih inſoſern ſehr güuſtig, da 
ich gerade im Wegriff ſtehe, mir ein Slückchen 
Schweiz anzuſehen. | 

Der Eigene: Wieſo Stückchen? Glauben Sie, 
daß Sie da einen Eindruck bekommen können, 
wenn Sie ſich auf ein „Stückchen“ beſchränken ? 

Ich: Da meinte ich nicht fo wörtlich. Ich 
wollte eigentlich bis zum Montblanc. 

Der Eigene: Wieſo Montblanc? Es wird 
Sie lief beſchämen, wenn Sie erfahren, daß der 
Montblanc gar nicht zur Schweiz, ſondern zu 
Savoyen gehört. Aber natfirlich! Wer nichts 
von Zigarren und Meteorologie verſteht, der hat 
auch von geographiſchen Dinge leine Ahnung. 
Ich fahre übrigens auch nach Savoyen, es iſt 
eine herrliche Gegend. 

Ich: Ja es muß ganz unvergleichlich ſein. 

Der Eigene: Wieſo unvergleichlich! Selbſt⸗ 
verſtändlich vergleichlich, und wenn fie nicht fo 
ein Ignorante wären, würden Sie es ohne weie 
teres mit dem Ortlergebiet vergleichen. 
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Ich: Wenn Sie geſtatten, werde ich mir qe 
legentlich auch den Ortler anſehen; vielleicht im 
nächften Jahre. Vorlänſig fahren wir ja zuſammen 
nach Savoyen. 

Der Eigene: Wieſo zuſammen ?! Weil Sie 
mir hier gegenüber fiben und mich vollſtänkern ? 
Alfo ſchmeißen Sie jetzt endlich die Zigarre fort ! 
Sie fallen mir überhaupt auf die Nerven mit 
Ihren ewigen Widerſprüchen. (Zum eintretenden 
Schaft Hier haben Sie ein Mark und 
fi ir meiu Gepäck in ein anderes 
: aber in ein leeres, bit! ich mie aus! 
Hier fit ein Subielt, das mich fot ü der eine 
Stunde anödet. Da müßt man doch gleich die 
Nolbremſe ziehn! 


Machrichten aus den ev. Gemeinden, 
Aus der evangellſchen Gemelnde in Ozorkow. 


In der gelt vom 29. Anguſt bis 11. Sepfember 
wurden getauft 7 Kinder und zwar: 2 Knaben und 
5 Mädchen. 

Beerdiat wurden 1 Arabe fowle folgende erwachſene 
Person: Helene Graß geb. Lenert, 28 Jahre alt. 


Bädernachrichten. 


Bad Salzbrunn in Schleſten. Bis zum 16, Eep- 
tember betrug die Zahl der Kurgäſte mit Begleitung 
9291 Perſonen, zu kürzerem Aufenthalt waren 8583 
Perſonen eingetroffen. 

Bad Goezalkowitz, Ob. Schleſ. Die ſetzte Rucliite 
weiſt bis 10. September 1983 Kur gaſte und 756 Gr 
holungsgäſte anf. 


Vom Büchertiſch. 


Mädchen am Wege. Erzählungen von Konrad 
von Wendau. Mit drelſarbigem Titelblatt und reichem 
Buchſchmuck. Preis: M. 1.50. Verlag: Kurt Benckendorf, 
Berlin W 30. 

Feſſelnd und ganz eigen werden in dielem schmucken 
Büchlein ergreifende Erlebniſſe erzählt Der zum Teil 
heikle Stoff ift del aller Offenheit fo zart und ſchlicht be 
handelt, daß auch die Brüdeſte nichts einwenden und den 
tiefernften und elbiſchen Gehalt gern anerkennen wird. 
Kein Lejer wird das Werlchen aus der Hand legen kennen, 
ohue zu elner idealeren Lebensaufaffang angeregt zu feiti. 


Ritters geographiſch⸗ſtatiſtiſches Lexikon. (Bere 
lag bon Dito Wigand, Seidjig, Noßplag 3.) Ein erf- 


klaſſiges Kachſchlagewerz HR mit dietem Buche auf den 


Markt gebracht, ein Werk, deſſen Bedeutung erit der ⸗ 
jenige richlig zu ſchäten meig, der 43 kenuzt und ſich 
Informationen aus dem reichen Material bolt, das hier 
in zuverläſſiger Welie zusammengetragen worden ift. Ein 
jeder geograppiſche Mame it in dem Buche enthalten, 
vom Erbieit, den Ländern, Meeren, Häfen, Seen, Flüſſen, 
Inſein, Gebirgen, Staaten und Städien bis hinab zu den 
Flecken, Dörfern, Bädern, Kanälen, Eiſenbahnen, Boft- 
und Telegraphenämtern ett. Aus dem gewaltigen Mar 
terlal wurden für Deutſchland jeder Ort und Wobnplatz 
von 100 Einwohnern an au ts, für Defterreich und 
die Schweiz jeder von 150 an, für die anderen europäiſchen 
Länder — je nach ihrer Bedentung für die Zwecke des 
Werkes — jeder von 200—500 Einwoßnern an, für 
außereuropziſche Länder von 500 — 1000 Einwohnern an 
n das Serifon aufgenommen mib bei alen Bemertens- 


Nach auswärts auf das Land wird 


werten Plätzen, wie Bolt, Telegraphen- und Eiſenbahn. 
ſtatſonen, Bädern, Fabriten möͤglichſte Vohſtändigkeſt 
ahne jede Rückſicht auf die Einwohnerzahl angeſtrobt. Die 
Zabl der verarbeiteten Artikel beträgt ca 400,000. Bet 
dleſer des Gebotenon ift es ſelbſtoerſtändſich, daß 
das Bi in jedeut Gej e und bel jedem Geſchſfismaun 
anzutreffen feln mf von 50 Mark fir die 
zwel elegant gebunden de erſcheint in Nns 
betracht des vera und bed 
Nutzens, den das 


erk bringt, nicht zu hoch 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Immer höher! 


Nachdruck verboten. 

Immer böher Mreht daß Menſchenkind, — well die 
Menſchen einmal ſtrebſam find, — jeber ſtrebt naturge⸗ 
mäß nach oben, — und ein ehrlich Streben muß man 
Toben, — Achtung wird NG nie auf dieſer Welt — der 
ertlnnen, der da ſinkt und fått, — doch hingegen wird 
man fie bezeugen, — jedem dem's gelang, emporzuſtelgen 1 
„Immer Höher” it von Jugend auf — Grundſatg 


für den ganzen Lebenglauf, — mancher möcht“ im Fluge 
aufmärköbelngen, — aber ach, es fehlen ihm die Schwin⸗ 
gen. — Immer Höher rief ſchon Flarn — und des 


— flog zur Sonne über Tal 
verbrannte ſich die Flügel! 

r Wenſchheilt Traum, — unbegrenzt 
der Welten raum, — Wahrheit wird, was uns 
erzählt die Mythe, — dle Aviatik ſteht Hent’ fehe in 
Bille, — immer hößer fauft die Flugmaſchin',, — Bare 
ſeval und Groß und Zeppelin, — immer höher find fie 
oufgeſtlegen — und den Nordpol wird man auch noch 
kriegen! — — Immer böter heißt das Lofungswort, 
— immer höher ſteigt der Weltrekord, — immer höher 
Meigen gleicher Weiſe, — allgemein die Werte und bie 
Prelſe, — immer höher wird die Bentnerlaft, — die qe 
duldig du zu tragen haft, — immer höher werden 
und Miete, — immer höher and dle Damenhüte! — — 
Immer böher firedt der fene Mann, — auch der gro ße 
strebt noch himmelan, — fedt bem Fürſten ift der Für t 
zu wenig, — immer höher ſtrebt er, und wird — König! 
— Biegt ein Ländchen an (Europeans Rand, — noch vor 
Turgem zal man's kaum genannt, — Dejes Montenegro 
redt nach oben, — bat ſich Telok zum Königreich ere 
toben! — — Immer höher führt der Menſchhelt Traum, 
— oftmals Aberbrüdend Zeit und Naum, — Bhantafis 
trägt uns ins uferlofe, — ang des Marites wirren Welt 
getoſe, — eine Unruh bat die Welt erſaßt, — immer 
vorwärts mit nerbdfer Halt, immer hoher ſtrebt man, 
immer weiter, — in dem wilden Tatendrang! 

| Ernſt Heiter. 


und 
Hügel, — aber ach, — — 
Immer höher führt d 
ift jerbfe 


| Altertumeß Duftitas, 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MILEER, 
Rener Ning Ne 5. 


Verſchiedene 


für 3 Knaben zur Vorbereitung in die 
Realſchule ein 


Haus-Tehrer 


weicher der deutſchen, ruſſiſchen und 
franzöſiſchen Sprache mächtig ift, per 
fofort geſucht. Offerten erbeten an 
A Ranyne, swbaie Berent, Cana 
Ponno 9734 


Bautechniker, 
Lonſtrukteur, 


verändern. Adreſſe: Orla⸗ Straße 10, 
9821 


= 5 
E Wohnungs-fngebote 5 


Est ikak AAA Ae lh 
Koſt, Loais, Nachhilfe 
und auf Wunſch Mufit 
finden jüngere Schüler. 
Petrikauerſtraße Nr. 176, 
Wohnung 31. 9718 


Mehrere Säle 
4 zu 40 Ellen lang, 12 Ellen breit und 


in Bofizeiplänen Arm, ſucht Bolten zu 


einer 28 Ellen lang, 10 Ellen breit, ge 
eignet für jede Fabrikation, per 1. DI. 


Fabriklokalitaten 


mit Dampf: u. eleftrifdher Mraft, 


find vom 15. 

Dezember 1010 zu 5 
Mm heres lelna- 

mieten. cur m. 1, 

Wohnung Nr. 10. 9955 


— Ein — 


Trempelſaal 


nebi 2 Zimmern vom 1. Oktober a t 
zu vermieten, Dlugaſtr. 105. 9817 


Zwei 


bet A. Schmelke. zu vermieten. 


a 5 Zu erfragen in der 
Kaufmann, 38 Jahre alt, Vater Heirat mit ang rite Exbed. dieſes Blattes. 9621 


zweſer Kinder, ſucht zwecks baldiger elwas vermögender Dame, 
ev. junger linderloſen Witwe, Bekauntſchaſt zu ſchließſen. G. 
lichſt mit Photographie, erbitte ſchnellſtens an die Eppehiti 
punter „J. J.“ Strengſte Distretſon ehrenwörklich zugeſichert. 


efl. Anträge, möge 
ion dieſes Blattes 
9818 


9781 


jazdſtr. 16, 


is 20.000 


erlaufen. 


Abl. 10.000 


| 


t + beſtehend aus l. 7 
Eine Weberei, ae PALAY hen 


ſowie einem 15⸗pferdigen Rohnaphthamotor mit Tr 


Dynamomaſchine für 100 Lampen, ift veränderungshalber billig zu 


verkaufen. Adreſſe in der Exp. d. Bl. zu erfahren. 


Günstige Gelegenheit, 


find ſofort zu verborgen auf 1. Hybo: 
ibet oder gleich nach Kredit⸗Anle⸗ 
gegen mäßige Zinſen. Offerten sub 


E. an die Exped. d. Bl. 971 


2 Zoll breiten, 
Webſtühlen, 
ansmiſſion und 


„The · Bio- Egyre” 


„Im Tatragebirge“ 


9884 Tragödie der lezten Unfälle 


ee 


Ein Planh, 


ea. 5000 D-Elen, event. mit Fabritagebäube ohne SEenftanla: 
lipäter zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote unt. 


„O. G. 91““ an die Er 
no” 


in dem Gebirge. 


Ein Wechsel 


auf ROL 90, Ausſteller 8. B. 


ge, per ſoſort oder 
v. 


Näherinnen 


für Damenſchneiderel nnen fiğ melden 
Neuer Ring Nr. 5, W. 6. 9757 


Junge MADAAN, 
Teißteren ein Laufburſche 


beiten, u. 
konnen ſich melden Zawadzkaſtraße 4, 
in der Buchbinderel. 8826 


Gin Lehrling 


kaun ſich melden in der Klempnerei 
Jullusſtraße 82. 9827 
— k 

Sohn anſtändiger Eltern init ein- 
tlaſſigem Zeugnis ſucht einen Poſten 


als Lehrling 


in einem Baugeschäft. Adreſſe: Bazarna⸗ 
Straße 8, W. #1, Joſef Pidcimnit, 


Aodereja-Str. 4 
Rinder: und inucre Krankheiten 
Speziell: Bruſt⸗Leiden. 
Sprechſt.: 9-10 feih u. 5-6 nachm. 
Sonntags don 9—10 vorm. 9770 


Dr. Rosenblatt 


iat zurückgekehrt. 
Ohren- Nafen: und Halskrankh. 
Empfäng von 10—11 und von 5-7, 
Gonntags von 10—11. 9435 
D 


ein Lokal 


Per fofort zu vermieten 


von 4 Zimmern, auch ein Lora! 
von 2 Zimmerm, Petritauerſtraße 
Ar. BG. S11 


Cine Wohnung, 
2 Zimmer und Mite mit Kloſett 


ift fofort zu vermieten u. zu beziehen. 
Ementarnaſtr. Nr. 1. 


Ein gut möbliertes 9680 


Zimmer 


mit Bequemlichkelten edtl. mit Frühſtück 
per ſofort zu vermieten. Wochodnla⸗ 
ſtraße 39, W. 13 (Ecke Poludniowa). 


B 
2 Frontzimmer 
mit oder ohne Möbel, II. Etage, mit 
allen Bequemlichkeiten, fofort zu ber» 
mieten. Beuedyktenſtraße 10, 155 19. 

9691 


Möbl. Zimmer 


mit fepavatem Eingang und eleltriſchem 
Licht, per fofort zu vermieten Bie- 
lonaſtraße Nr. 19. 7914 


9717 


Frontzimmer 


14. Dftober. Bawadita 8, Wohnung . 
— Ein großes 9805 


' 
Ftontzimmer 
mit Bequemlichkeiten, per ſoſort zu 
vermieten. Näberes Bangka 18, W 10. 


eee 
a Wohnungs-Gesuche 
Eata ada ada ahaataadaada danta, 


Geſucht per 1. Ottoder od. 1. Jas 
nuar 1911 im einet ruhigen Haufe, 
von kinderloſem Ehepaar 9504 


immer und Küche 


mit Vegnemlichteiten u. Sonne, in det 
Nähe Puſta— Karolaſtr. Gefi, Angebote 
unt. „Th. S“ an die Exp. Dis. Bl. 


AAA 


beſiehend aus 7—8 Zimmern, ge. 
eignet für Einrichtung elner mittleren 
Lehranſtalt, wied ver ſoſort zu mieten 
gesucht. Geſl. Off. sub Lehranstalt 
an die Exped. dieſes Blattes Kinse 


2 Zimmer 


u. Küche mit Wafferleitung, per 1. 
Oktober zu vermieten. Zu erfragen 
Gluwnaſtr. 11, W. 17. 0744 


Eine freundiſche 9778 


biefes Blattes erbeten. 9575 | Diiadofer, zweite Ordre H. J. Ber- 
t l ti Nechtzanwalt jir Steuerangelegenhelten | Lowles per 25/9. 4 Kalisch ift ver⸗ 
eiratslus ige amen a Toren gegangen, Der 90 f Finder 
ird gebeten, denjelben bei M. Delto, 
erhalten ſofort paſſende Herren- | stinow Widget i 
vorſchläge durch die intern. Helratsver⸗ a ls Widzeinsfaftr. 97 abzugeben. 2761 
mittelung C. Schlesinger, Berlin, Mü Kymenmo 
‚Etfabethftr. 66. Gänzlich koſtenlos! (ſrüherzr Steuerinſpeklor) y p 
Streng diskret! 8850] Warſchau, Zelaya Brama Nr. 4. norepaab cha nacroprasi In- 
unterhandelt mit feiner Klientel fhrift- [ ern, Biaauutzd habpuxon Manuo- 
lich, ift auch bereit, in wichtigeren Ane | susa. Haweamin Onaronoaurn or- 
Frlsche gelegenheiten Wann nach Boba ju | zara TAROBON rot- ae 
U " anda Er ang. TE 5 = 
” Eine ſehr gutgehende 9818 fi 
N uche Lache rite l e, Namagia TOMAN 
find veränderungshaiber mit ſämilichen | MOTEpaza ceon nacnoprantg en. 
. Eluri norb, BAANHNE badpnkon Cró- 
N Elnrichtungen per fofort od. nom 1. Okt. R 
sowie preiswert ju verfaufen. Bu erfragen | Sapon NIE . „ 
n New-Ghojny, Nowopablanicka N. 10. Mi P gi 7 
| 1-a Astrachaner CAVIAR Dowlfelbit im Laden Johann Speidel. 9823 
g — —— M 
empfehlen Ein feuerficherer 9760 275 
N K 
Kaſſaſchrauk PO Ika 
v RN, a 
91 — poszukujo miejsca towarzysaki 
in mittlerer Größe, zu faujen geſucht. | lub do dzieci. Oferty pod lit. 8. 
5 J. ©. Safraj. Filiale, Wechodnfaſtt. 5T: sk'adać w eksp, t. pisma. 9862 
Eine Wirtſchaft 9820 pg nG 
Weinhandlung, beſtehend aus 9 Morgen Land mit Ge- | 5 Á TRER 
Specialgeschäft feinster Deli- [G baude im gulen Zuftande, in Kauer NO .The:Bio-Grpreh” 
kati d jalw. bet der Halteſtelle „Widzew“ der „E ti h 
atessen und Kolonialwaren || bianicer elektriſchen“ Fernbahn gelegen, „ugyptischer 
Petrikauerstr. 127 ift vom 1. Oklober für eine Gärtnerei Pharao“, 
Telefon Ng 13-45, mu zu verpachlen. Zu erfragen im Laden biſtoriſche Sti 
des Her en Johann Speidel in Nen 
. paanan N | Chojny an der Nowo-Pabtanici 


Nedakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Chriſtlicher Kommisverein 
zur geg. Unterſtützung in Lodz. 


woch, den 2t. d. 


worm die Herren Mi 
geladen werden. 


Ballotage⸗Sitzung 


Wohnung 
von 3 Zimmern u. Küche mit Be- 
aue mlichkelten, gelegen auf der Nawrol⸗ 
Straße, tft per 1. Oktober zu ver: 
mieten. Zu erfragen Pelrikauerſtr. 
Nr. 149, im Laden. 


Die Dams, 


welche am Freitag mit einem Mädchen 
auf der Wölczanstaitr. 139, Wohn. 9 
war, um ein Zimmer zu mieten, 
wird gebeten, ſich daſelbſt noch einmal 
hin bemühen zu wollen. 9805 


2 möblierte Dimmer 


bei einer ißraelltiſchen, intelligenten und 
ruhigen Familie evtl. mit voller Beköſti⸗ 
guug per ge ſucht. Oſſerten 
unter „J. an die Exped. Dieles 
Blattes erbeten. 9726 


8., 9 Ubr abends: Zu vermieten 


2 2 ſchone Zimmer mit Miche in 
einem fauberen und ruhigen Haufe, 


Geſucht 
vom 1. Okt. — 1. Nov. 2 oder 3 
Zimmer, ſonnig und ruhig, mit Küche 
und Bequem ichkeiten, im Zentrund von 


itatieber HoT. e. 
Der 


| Praelagdfir. Nr. 82, zu erfragen Tare 
Vorftand. | gomaftr. 32, Wohn. 9. 9822 


Dinga bis Widzewsla. Offerten unter 
D. H. R. an die Grp. d. B. 9763 


: AH 
Hotatioug-Schnelpreiiendrud „Rens. Lodzer Beſtung“ 


2. Beilage zu Ur. 421 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (5.) 18. September 1910. 


Morgen-Ausgahe. 


Warum quälen 
Sie sich? 


Sie hängen jeden Tag neue Zettel und neue Plakate 
vor Ihren Laden und legen neue Waren in Ihr Schau- 
fenster! Nur die paar hundert Personen, die an 
dem Schaufenster vorüber gehen, beachten Ihr Tun. 
Inserieren Sie in unserem weitverbreiteten Blatte, 
da gehen täglich ein paar Tausend Leser vorüber 
und sehen sich an, welche Waren Sie führen. 


Nur Inserieren hilft! 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die Unterſuchung wegen der 
Mißbräuche im Kiewer Verkehrs⸗ 
bezirk wird von den Gerichtsbehörden ſehr 
edergiſch geführt, unter eifriger Mitwirkung der 
vom Verkehrsminiſterium entſendeten Reviſoren 
über alle lechniſchen Fragen. Ueber das Reſultat 
der Unterſuchungen ſtellt der Beamte für befon- 
dere Aufträge M. A. Korolko außerdem einen 
eingehenden Bericht für das Verkehrs miniſterium 
zuſammen. 

— Am Inſtitut der Wegebau 
Ingenieure ergaben die Konkursprüfungen 
folgendes Nefultat: Von deu 700 Angemeldelen 
beſtanden die Prüfungen 187 Perſonen; obwohl 
nur 150 Stellen frei find, ſollen dennoch, wie 
es heißt, alle 187 aufgenommen werden, ebenſo 
wie im Vorjahre bei 150 freien Plätzen alle 
Aufnahme gefunden hatten, welche die Prüfun⸗ 
gen beſtanden; damals waren es 215 Perſonen. 

— Der vielgenannte Ginter: 
mann Burzews, Iwan o w, hat ein 
Verzeichnis ſämtlicher geheimen Mitarbeiter des 
Poltzeibepartements feit den fünfziger Jahren 
akyefertigt: wie der „Herold“ Moskauer Blättern 
entuimmt, enthält dieſe Lifte nicht weniger als 
2000 Namen und von jedem liegen Dokumente 
bor. Iwanow fiebelte ſich im Jahre 1908 nach 
feinem Rücktritt in Finnland an und ſandle von 
dort nach und nach feine Papiere nach England, 
insgeſamt follen fih 70 Pub augeſammelt haben. 
Diefer Tag, fo heißt es, beginnen die ſenſatio⸗ 
nellen Euthüllungen. 

— Eine der größten ruſſiſchen 
Schuhwarenfabriken in Peters 


burg erhielt vom britiſchen Militärreſſort den 


Auftrag zur Lieferung 
non Schuhwerk für 
Heeres. 


eines rieſigen Quantums 


den Bedarf das britiſchen | 


Morgen-Ausgabe. 
a ——— 


Riga. Allerhöchſte Begnadigung. Der Bauer 
der Leunewardenſchen Gemeinde Andrei Krauſe 
war für Beleidigung Ihrer Kaiſerlichen Maje- 
ſtäten und für die Herausgabe von auf fie be- 
züglichen Karikaturen zur Zwangsarbeit auf 4 
Jahre verurteilt worden. Wie der „Prib. Krai“ 
erfährt haben bei der Auweſenbeit Kaiſerlichen 
Majeſtät in Riga die Verwandten des Andrei 
Krauſe in feinen Namen ein Bittgeſuch um feine 
Begnadigung eingereicht. Gegenwärtig iſt die 
Nachricht von der Allerhöchſten Begnadigung 
Krauſes eingetroffen, der fofort aus dem Gefängnis 
befreit wurde. 

Odeſſa. Auf den Stationen der nach Odeſſa 
führenden Bahnen lenkten in letzterer Zeit eigene 
lümliche Ballen die Aufmerkſamfeit der Beamten 
auf ſich. Sie waren als Hausgerät aufgegeben. 
Auf der Station Berſchat⸗Tſchitſchelnik wurde 
eins dieſer Rolli geöffnet. Es enthielt hundert 
tote Ralten. Da in Odeſſa auf jede getötele 
Ratte eine Prämie von 10 Kopelen ausgeſetzt 
iſt, ſo mache man ein Geſchäft daraus! 

Minsk. Im alten Stammſchloſſe des Für⸗ 


i ften Radziwill in Neswiſha fand eine Familiene 


zuſammenkunft ſtatt. Aus allen Ecken und Enden 
Europas waren die Angehörigen dieſes Geſchlechts 
zuſammengekommen. Staatsmänner, Militärs, 
alt und jung, Greiſe mit weißem Haar und 
Knaben — gegen hundert Perſonen. Die Ver⸗ 
ſammlung war einberufen zur Gründung eines 
Familienverbandes der Fürſten Radziwill. Der 
älteſte Fürſt R. präfidierte der Verſammlung. 


Leutnant Belm 
vor Gericht. 


Aus Fahreham wird gemeldet: Ju dem 


leinen Verhandlungszimmer des Polizeigerichts 


drängte ſich ein ausgewähltes Publikum aus der 
nachbarlichen Landariſtokratie und Militärkreiſen, 


um der Forlſetzung der Verhandlung gegen den 


in Portsmoulh unter der Beſchuldigung der 
Spionage verhafteten Pionierleutnaut Siegfried 
Helm beizuwohnen. Helm war vom Gefänguis 
in Wiucheſter, wo er feit feiner Ueberführung 
aus dem Fort Purbrook feſtgehalten wurde, nach 
dent Polizeigericht gebracht worden. Auf den 
Bahnhöfen wurde er von Photographen belagert, 
die Momenibilder von ihm aufnahmen, die heute 
abend in allen Londoner Abendlättern prangen. 
im Gerichtsſaal waren zahlreiche Photographen 
mit ihren Apparaten erſchien, doch verbot der 
Vorſitzende die Aufnahme von Bildern. Leuluant 
Helm erfchien unbefangen und guter Dinge; er 
ſah ſich mit beluſtigtem Jutereſſe in in dem 
gefüllten Saale um. Der Termin war auf 
halb drei Uhr nachmittags angeſetzt, doch 
war der kleine Gerichisfaal ſchon lange zuvor 
gedrängt voll. Unter den Zuhörern ſah man 
zahlreiche hohe Militärs. Mr. Darnier führte 
den Vorſitz; als Helms Verteidiger erſchien Mr. 
Travers Humphrey; die Staatsauwaliſchaft war 
durch Mr. Boblin vertreten. Leutnant Helm er⸗ 
klärte ich für nichtſchuldig. Bodkin führte aus, 
der Fall ſei ein außergewöhnlicher und von 
großem öffentlichen Intereſſe. Es werde kein 
daß Leutnant 
eines auslän- 


Beweis dafür angetreten werden, 
Held irgendwie ein Beauftragter 


Die Menjen, wenn fie dich um Rat fragen, find ger 
wößhulich ſchon entſchloſſen zu tun, was ihnen gefällt. 
Knigge. 


Grüfin Laßbergs 
Enkelin. 


Ronan 
von 
Fr. Lehne. 
133. Kortjebung). 


Ob er ihr das glauben  bikfe? Es 
mußten ſchwerwiegende Gründe ſein, die ſie 
ANg ſchweigen ließen. Doppelt traurig daun 
für fie, 

„Armes, liebes Kind!“ 

Er hatte es ſchon einmal zu ihr geſagl, als 
fie ſich femen lernten — aber doch nicht fo wie 
jetzt — und er halte dabei auch nicht nach ihrer 
Hand gefaßt, die jetzt wie ein ſcheues, kleines, 
zitterudes Vögelchen in feiner großen Männer 
hand lag. 

Sie lächelte und blickte ihm 
er ihre Finger und preßte 
den Lippen darauf — — 
allein! 

Das Herz ſchlug ihr fo heftig in der Bruſt; 
baun wieder drohte es, ſtill zu ſtehen. Sie hob 
die Hand, betrachtete fie, und fie legte ihre Lippen 
auf die Stelle, auf der vorhin fein Mund qe 
ruht. Eine glühende Röte ſchoß dabei in ihre 
Wangen; ſchen blickte fie ſich um und lief dann 
titig zurück ius Haus. 

Von dieſer Zeit an war es, als ob ein ge⸗ 
heines Einverſtändnis zwiſchen ihr und Lothar 
herrſchle. 

Sie wußte, er liebt dich — er iſt dir gut, 
und das ließ ihr Herz iw heller Freude aufju⸗ 
beln. Wem er auch nicht ſprach, das war gleich 
— das Glück muß ja kommen! Der Gedanke 
au Lutz war gang a löſcht! 

Lothar ließ fih jetzt jo oſt ſehen, daß es Frau 
Agathe auffiel. 


auf. Da nahin 
feine heißen, guden- 
und dann war ſie 


„Du,“ ſagte fie zu ihrer Tochter, „mir 
ſcheint, daß Lothar in die ſchwarzen Hu. 
Mademoiſelles ein wenig zu lief ge⸗ 


en 
out bat 


„Das barfft du nicht fagen. Wenn er fie nun 


Er 
Wie 


aber heiraten will? Denke an Steinhagen! 
darf kein mittelloſes Mädchen heimführen! 
willſt du dein Kapital ſonſt bekommen, wenn 
Steinhagen nicht verkauſt wird? Und das tut 
er doch auf keinen Fall! Wie hat er ſich da 
mals, vor acht oder zehn Jahren, dem fo güns 


ſtigen Gebot von Fahritbeſitzer Clemens wi⸗ 
derſetzt! Lieber hat er die Uniform ausge⸗ 
zogen.“ 


„Und ift ein Krautjunker geworden, ein veris 
tabler Bauer! Ich kenne meinen früher fo ele- 
gaiten Bruder manchmal kaum wieder! Um auf 
feine anfcheinende Schwäche für Mademoiſelle 
zurückzukommen, dann ſchicken wir ſie einfach 
fort. Gründe gibt es genug, wenn man will,“ 
ſagte Konſtanze kalt. „Sonſt ſtört fie mich 
weiter nicht. Im Gegenteil, ich habe von ihr 
ganz hübſch gelernt, und wenn es erft volle 
ſtändig ſicher ift, daß wir mit Beihmaun im 
Februar nach der Riviera gehen, dann ſollſt du 
erſt meinen Feuereifer im Lernen bewundern, 
mama mia!“ 

Als Lothar an einem der nächſten Tage wie 
der vorſprach, fiel es Yvonne auf, wie ernt, falt 
verſtimmt er war. Zwiſchen feinen Augen ftand 


eine ſcharfe, senkrechte Falte, und mit einer 
nervöſen Gebärde ſtrich er ſich den blonden 
Bart. 

Auch Frau Agathe entging das nicht. Was 


haſt du, Lothar? Du biſt verdrießlich!“ 
„Allerdings! Doch davon nachher.“ 
Diskret zog Yvonne fidh zurück, und als Lothar 


mit den Damen allein war, entnahm er feiner 
Brieftaſche einige Papiere. 
„Bitte, möchteſt du mir ſagen, ob das feine 


Richligleit hat?“ 

Frau Agathe warf einen flüchtigen Blick 
darauf. „Allerdings! Sind die Rechnungen noch 
nicht bezahlt?“ 

„Darüber wundere ich mich anch, daß du“ — 
das belonte er — daß du diefe Rechuungen noch 
nicht bezahlt haſt!“ 

„Erlaube, lieber Lothar, 
meine Sache.“ 

„Nicht deine Sache, die Rechunngen deines 
Modewarenhanſes zu begleichen? Wofür zahle 
ich euch denn monatlich lauſend Mark, und für 


das fit doch nicht 


| 


Zur 100 äh rigen Unabhängigteitsfeier der NG 


puht Merito. 
AN: 3 


Pröſdent Porfirio Diaz. 


wolle nicht behaupten. daß Leutnant Helm aus 
anderen Motiven als in feinen eigenen Intereſſe 
gehandelt habe. Aber die Tatſache, daß er ein 
Offizier einer fremden Armee fei, ließe das Ge- 
ſchehene als außerordentlich erſcheinen. Man 
könne nicht umhin, anzunehmen, daß er die In⸗ 
formation zum Zwecke feiner eigener Beförderung 
zu erlangen ſuchte. Der Staatsanwalt erklärte 
weiter, daß die Akte über die Amtsgeheimniſſe 
zwei Uebertretungsfälle unter Strafe ſtelle. Gins 
mal die Erlangung von Skizzen uſw. ohne Gre 
mächtigung. Das ſei eine Uebertretung. Sodann 
die Erſangung der Skizzen zum Zweck der Mit 
leilung an einen fremden Staat. Das ſei ein 
Verbrechen. Die Anklage gegen Helm Tante auf 


Konſtanze noch extra hundert Mark Tajer 


letzleres Verbrechen. Wenn er mit folder Jufor⸗ 
mation nach Dentfchland zurückkehrte, fo würde 
er als ein Offizier betrachtet werden, der zu den 
Arbeiten eines Ingenieur⸗Offiziers gut befähigt 
fei. Die Staatsanwaltſchaft beſchränke ſich daher 
auf eine perſönliche Anklage. Nachdem Bodkin 
die ſchon bekannten Begleitumſtände der Verhaf⸗ 
tung Helms geſchildert hatte, fuhr er fort. Die 
bei Helm gefundenen Skizzen wären zumeiſt obere 
flächlichler Art, doch würde ein Ingenieur ſie 
vervollſtändigen können. Hierauf wurde Kapitän 
Twiß, Dolmetscher für das Deutſche im eugliſchen 
Generalſtab als Benge vernommen. Ee ließ ſich 
über die Skizzen aus und erklärte, daß auf der 
Portsmounther Karte des Angeklagten Befeſtigungen 
verzeichnet wären. Großes Intereſſe erregte die 
Vernehmung der Miß Woodhouſe. Sie ift eine 
hohe ſchlanke Erſcheinung und fah in einem eles 
ganten weißen Koſtüm bildhübſch aus. Fräulein 
Woodhonſe beſtätigte den von Bodkin geſchilderten 
Tatbeſtand und fügte hinzu, daß ſie Helm am 
erſten Abend zu Doktor und Mrs. Driver ges 
bracht habe. Hier habe man ſich auf Engliſch 
unterhalten, zuerſt über Berlin, dann über Leut⸗ 
nant Helms Spaziergänge am Hafen, und dabei 
habe er ihnen die Marte und die Skizzen gezeigt. 
Fräulein Woodhouſe wurde nach dem Namen des 
deutſchen Offiziers gefragt, der ihr Leutnant Helm 
vorgeſtellt habe. Sie entgegnete: „Muß ich den 
Namen ſo neunen, daß er in alle Blätter gelaugt?“ 


worauf Bodkin bemerkte: „Niemand von uns! 
fann, fürchte ich, die Preſſe kontrollieren." Miß Wood: 
honfe erzählte weiter: Als fie zu Leutnant Helm 
ſagte, ſeine Skizzen taugen nichts, habe er er⸗ 
widert; fie find gut genng für mich. Am 6 
September habe Leutnaut Helm aus dem Fort 
Purbook auf engliſch au ſie geſchrieben: „Es 
war eine ſchreckliche Sache, daß ich als Spion 
verhaftet wurde; ich für meine Perſon glaubte 
nie, daß ich irgend etwas tat, es geſchah alles 
für mein eigenes Studium,” Die Verhandlung 
wurde auf Dienstag vertagt. Leutſſant Helm 
wurde in Haft behalten und wieder nach dem 
Gefängnis in Wincheſter gebracht. 


Der Flug über den 
Kimplon. 


Mailand, 16. Seplember. (Bref-Tel.) 

Der vom Mailänder Aeroklub ausgejebit 
Preis von 100,000 Lire für einen Flug über 
die Alpen kommt in der Zeit vom 18. September 
bis zum 24. September zum Austrag. Von 
Brieg geht der Flug über den 2010 Meter hohen 
Simplonpaß hinunter in die Ebene des Po bis 
Mailand. Alle Vorbereitungen ſind bereits 
getroffen. Eiwa 1¼ Kilometer von Brieg ente 
fernt liegt das kleine Plateau, das zum Starte 
platz eingerichtet iſt. Als ſichere Bewerber um 
den Preis dürfen der Antoinette⸗Flieger Latham, 
die beiden Bleriolflieger Aubrum und Chavez, 
ſowie Legagneux mit feinem Zweidecker gelten; 
letzterer freilich nur, falls er ſich bis dahin von 
feinem kürzlichen Unfall vollſtändig erholt haben 
folte. Weiterhin haben fich noch gemeldet: Der 
Deutſche Wineziers mit feinem Antoinette- Ein 
decker, Cattaneo mit feinen Bleriot⸗Flieger und 
Graf Leſſeps. Auch dieſe drei dürfen als aus⸗ 
ſichtsreiche Konkurrenten betrachtet werden, wenn 
gleich ſie ſich noch nicht in größeren Ueberlaud⸗ 
flügen hervorgetan haben. Die vier erſtgenaun⸗ 
ten Flieger haben beſondere Vorbereitungen ent 
lang des Simplonpaſſes, des Tales des Vedro 
und Toce, den Lago Maggiore entlang bis nach 
Mailand getroffen, während die übrigen den vom 
Aeroklub angeordneten Maßnahmen vertrauen. 
Der Start von Brieg darf in der Zeit vom 18 
September bis zum 24. September 6 Uhr abends 
erfolgen; der Flug jedoch muß innerhalb 24 
Stunden vonftalten gegangen fein. Jeder Flieger 
erhält ein Automobil „mit einem Unparteiiſchen 
zu ſeiner Verfügung, das dem Apparat folgen 
wird und auch Erſatzteile und Hilfsdrähte mil 
ſich führen darf. Während der Flugwoche findet 
ein beſonderer Zugverkehr auf der Simplonbahn 
ftatt. Ein meteorologiſcher Sicherheiisdienit ift 
bereits feit Tagen eingerichtet, um die Flieger 
rechtzeitig vor herannahendem Unwetter warnen 
zu lönnen. Signalmaſten und Zeichen anderer 
Ark markieren den von den Fliegern einzuſchla⸗ 
genden Weg. Italieniſche Alpenjäger haben einen 
heliographiſchen Signaldienſt eingerichtet und eine 
eigene Telegraphen- und Telephonleitung mit 
zahlreichen Zwiſchenſtationen wird jederzeit von 
den Flügen melden und bei etwaigen Zwiſchen 
fällen rechtzeitig Hilfe herbeirufen können 


geld?“ 

„Ah, du meinſt, unfer Haus hier zu unter⸗ 
halten, loſtet nichts?“ 

„Nein, dafür habt igr keine Ausgaben. Ihr 
wohnt mielefrei; jede Reparatur zahle ich, ebenſo 
halte ich euch den Kutſcher. Außerdem liefert 
euch Steinhagen genügend Lebensmittel, jo daß 
auch die Ausgaben hierfür gar nicht in Betracht 
kommen können. Das wäre noch ſchöner, wenn. 
ich nun auch noch für eure Garderobe ſorgen 
ſoll! Auf keinen Fall bezahle ich dieſe ſieben 
hundert Mark. Es ift überhaupt eine wahn ; 
witzige Verſchwendung, die ihr treibt!“ ſagte er 
erregt. „Allein für zwei Kleider fo viel auszu⸗ 
geben; ich begreife das nicht!“ 

„Das iſt meine Sache, lieber Lothar. Ich 
laſſe mir von dir keine Vorſchriften machen, das 
verſtehſt du einfach nicht!“ 

„Nein, da Haft du recht; für folen finne 
lojen Luxus und für fold untätiges Leben, 
wie ihr es führt, habe ich durchaus lein Ver⸗ 
ſtändnis.“ 

„ Ah, verlangſt du etwa, daß wir uns draußen 


in Steinhagen vergraben und uns dort nach 
deinen Begriffen nützlich machen ſollen, Mama 
und ich im Kuhſtall und im Milchkeller? Das 


wäre wohl fo dein Ideal!“ bemerkte Konſtanze 
höhniſch. Sie wiegte fih dabei im Schahkelſtuhl 
und belrachtele angelegentlichſt ihre wohlgepfleg 
ten Fingernägel. 


Seine blauen Augen flammlen zürnend über 
die Schweſter hin. „Von deiner Mutter habe 


ich dies nie verlangt; wohl aber machte es dir, 
als Tochter deines Baters, keine Schande, wenn 
du deine Tage mit etwas Beſſerem und Nützli⸗ 
Herem ausfüllteſt als mit Tennisſpielen und 
Nägelpolieren“, enigegnete er mit beißendem Sar⸗ 
kasmus. „Im übrigen will ich auf deine findi- 
ſchen Ausfälle, deren fidh ein Mädchen von bei- 
nahe einundzwanzig Jahren nur ſchämen ſollle, 
nicht weiter eingehen. Darauf aber will ich euch 
noch auſmerkſam machen, daß ihr unbedingt ſpar⸗ 
jamer fein m Solche koſtſpieligen Gefell- 
ſchaften wie im vorigen Winter dürft ihr feines- 
falls geben, da ich nicht in der Lage bin, euch 
wieder Extrazuſchuß zu geben. Steinhagen wirft 
nicht fo viel ab, die Erute war nicht beſonders, 


zwei Pferde find mir eingangen, Reparalnreu 
waren nötig.“ 


„Ja, und der neue Kuhſtall!“ ſpottele Kor 
ſtanze. 

Mit einem geringſchätzenden Blick ſtreifte 
er die kindiſche Schweſter. Dann ſtand er auf. 

„Ich glanbte, mit vernünftigen, einſichtsvollen 
Menſchen zu ſprechen, fehe aber leider, daß ich 
mich geirrt habe“, ſagte er eiskalt. 

„Gut denn, ich werde deinem Rat folgen 
und ſparen. Ich fange damit an — daß du 
ſiehſt, es ift mir Ernſt mit dieſem Vorſatz — 
alſo ich werde Mademoiſelle entlaſſen.“ 

Spöttiſch fixierte ſie dabei den Bruder und 
bemerkte wohl fein Erbleichen. Er ſchwieg einen 
Augenblick, dann ſagte er kalt: 

„Daran kann ich dich nicht hindern. Ich 
ſehe ſelbſt ein, daß eine Geſellſchafterin für 
dich nicht nötig iſt, wohl aber — eine Er⸗ 
zieherin.“ 

„Lothar, das iſt unverſchämt!“ Sie fprang 
mit einem ſolchen Ruck auf, daß der Schaufels 
ſtuhl weit ius Zimmer flog und einen Stäu⸗ 
der mit einer Palme umſtieß. Herausfordernd 
ſtand fie vor ihm, und ihre Augen funkelten ihr 
böſe an. 

„Ich bitte, Lolhar, liebe Konny, zanlt euch 
nicht! Nehmt doch Rückſicht anf mich!“ klagte 
Frau Agathe. „Du biſt gleich zu heftig, Ronny.” 
Sie hüſtelte. „Ich möchte dir etwas ſagen, 
Lothar, dir einen guten, mütterlichen Rat geben. 
Mir ſcheint, daß du Konſtanzes Geſellſchafterin 
eine zu große Aufmerkſamkeit entgegenbringſt. Die 
Perſon wird dadurch eingebildet, und außer⸗ 
dem liebe ich einen Flirt mit einer Unterge⸗ 
benen nicht; benn daran, fie zu heiraten, kannſt 
und darſt du ſchon mit Rückſicht auf uns nicht 
denken.“ 

Starr ſah er ſie au. 

„Flirt, Untergebene? Ich verſtehe dich 
nicht!! Drohend blitzte es in feinen Augen auf. 

„Nun ja! Oder ift Mademoiſelle Legsne 
leine Untergebene, keine bezahlte Perſon 7“ 

Er mußte au ſich halten, damit er nicht bitter 
nud ausfallend wurde. Halle die Fran vor ihm 
vergeſſen, welcher Herkunft fie- war, wie wenig 
ſtan desgemüäß ihre Heirat war, fo daß er, 
der halberwachſene Sohn, mit dem Vater wegen 


deſſen zweiter Heirat heftige Kämpfe ausgefochlen 


halte ? 
(Fortſetzung folgt} 


Miene Lodzer Kenma. 


Sonntag, ten 19.) 18. September 191U 


ſche Humor iſe u 
Hof ſchauſyjeler. 
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Ellen de Fleur, 


brossartige Eröffnungs- 


der Winters 
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Sportvereinigung „Union“, 


Sonntag, den 18. 


HUNG Bethany, 


Abt. 
Lodz 


September 1010 — 2½ Uhr nachmittags 


GroßeinternationuleMädrennen 


| an 


Saiſon 


ſtellung im Garten jtatt, 


mien u. nen dekorirten Saale 
des hier ſo beliebten Herrn 


Behrmann. 


Witterung findet die Vor- 


Die Direktion. 


Dee 


= Sportplatz „Helenenhof‘“ ei 


G8 Harlen: OLAF PETER - Kopenhagen, ANTEO CARAPEZZI - Turin, 


EM. KUDELA-Prag, WILLI TADEWAL 


W. Klopotowski, „Abel“ 


und ca, BO hieſige Amateurfahrer. 


Preiſe der Plüpe: Sihulay am Bi 
zaun) NG. 2.—, Trlbünenplätze 1. un 
Teraffe 1. Reihe RGT. 1.35, 2. Neihe M 

Schüler und Kinder 25 Kop. 


Reihe Rbl. 1.50, 


Jedes gelöſte Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Heleuenhof. 
Billetverkauf ab Freitag, den 16 er. iu der Buchhandl. d. Herrn H. Horn, Peirilauer 146. 
Die Sportskommiſſion. 


9670 


u. A., Warschau 


bl. 2.50, Passepartout (tig für Jman- 
8. und 4. Reihe bl. 1.25, 
1.10, 8. und d. Reihe 85 Rop., Stehplatz 45 K., 


D-Berlin, Peter Tkaczyk, 


Zu dem am Sonntag, den 18., Sonntag, den 
25. und Montag, dun 26, September a. e. in 
unſerem Schützenhauſe ſtattfindenden 


Michnelis -Lugen- 
Prämien-Schießen 


laden wir Hiermit unſere Herren Mitglieder, ſowie der benachbarten Gilden 


und Schleßfreunde höfl. ein. 9616 
Beginn des Schießens am 5 e um = Uhr mittags. 
. ia 2 7 9 „ früh. 
Montag ſindet Pa ber BeeieBeclelfung An Tanzkränzchen ſtatt. 
4 Der Vorſtand. 


Fortsetzung 
d.Retourspieleum [| 
Meisterschaft 


ER 
m 


DON 


Sonntag, den 18. September 
ac, nachmittags BY. Uhr findet 
auf den Sportplatze, Targowa 87/9, 


d. erſten Manne 
Fussball- Wettspiel ir zel e pow 


Lodzer Sportklub - Touringklub 


ſtalt, wozu alle Sportfreunde höfl. einlodet 
9226 3 der Fußballausſchuß. 


paaa KN ee KICK R NN 


0 D E Q N Desejosoite. 2, 


Ecke Petrilauerſtr. 
Teleph. 15-81, 
Sonntag, Montag und Dienstag, den 18., 19. u. 20. September. 
Prachtvolles Programm in 3 Teilen. U. A. 


Der gute Geiſt des Garibaldi, hiſtoriſches Drama. 
Dr. Char cots RR zum Sildpol, Naturaufnabme, 
lehr intereſſant.— ntwurzeln der Stämme in bayriſchen 
Wäldern. Neue Erfindung d. Ing: Gere in München (Naturaufn.) 


ENELEUHETEEEEEEEERER 
PFAFFENDORF 


Reſtanrant A. Branne, S4 


Sitafe No, 16 
Sonntag, den 18. September 1910: 
Grosses 


5 Garten-Konzert 


der Scheibfer’fchen Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters A. Thonfeld, 
Bei ungünſtiger Witterung: Tanzkränzchen im Saale. Eleliriſche Beleuchtung. 
Hochachtungavoll A. BRAUNE. 


4 Sonniag, d. 17. September im Garten b des 8 Herrn Kampi, Alexan⸗ 
drower Chaufiee 9692 


Atern-Achießen 


[basbaben mit Tanzkeänzchen, wozu ergebenſt elnladet 
Anfang 12% Ube mittags. Li 
— 
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nde & Kam pk. 


Gesucht 
Gehilfezur Korrespondenz 


und Buchführung zu baldigem Antritt, Chrift, Alter 23—26 
Jahre, mit Kenntnis der drei Landesſprachen. 

Offerten unt. „W. Z. 80“ an die Central-Annoncen- 

Exped. L. &. E. Metzel & Co. in Warschau. 9676 
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Telephon 1776 


‚Ein Spinns, 


todi tt Bürger-Shühen-Bilde. | E 


Reflaurant Meiſterhaus 


Montag, den 19. September 1910: 9813 


Eröffnung der Winterlofalitäten. 


Für reichhaltige Speiſen und 
Gelrinle ift beſtens geſorgt. 


Hocha chtungs voll 
Aa BÖHME. 


| 
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Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Henryk Golde 


Lodz — Chojny — Komptoir: Skwerowa 20 


empfiehlt: Dachpappen, Teer, E ae und ſämtliche ru 
der Branche. 


Abſolventin der höheren Kurſe in Petersburg (Deutſche), mit allen HAA 


Lehrerin 


Stellung in einer Privalſchule. Spezialität denlſche und polniſche Sprache 
Of. erbeten unter „T. O. 75” an die Exp. diefes Blattes. 


Junger Mann, 


der Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, wird zum sofortigen 
Antritt für das Komptolr einer grösseren LAWpppietur gesucht. Militär- 
frei bevorzugt. Schriftliche Offerten unter „K. I. 123“ an die Exped. 
der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 9739 


Krempel- 
Meister und Monteur, 


der in Rußland mehrere kysa? tätig war, ſucht hier oder Auswärts m: 
Geil. OF. unter D. F. B. in d. Exp. dieles Blattes erbeten. 


Junger, am erkmei ſter 


deutſcher 


auf Mafihel, J. gt in der er mit ollen Berechnungen und Bemuſterunge n 
von Kragenſchonern, Tüchern, Shwals, Hut und Jaquell⸗S⸗ n betraut, ſucht 
anberweitine Stellung oder Kompagnon mit Kapital. Geji. Offerten unt, 
nG S. 350” an die Exp d. Blattes erbelen. 8608 


Junger Mann, (Chrijt, evang. Konfeſſton), in ungefündigter Stellung 
bel elner Weitfirma Deutſchlands, fucht ver 1. Rannar 1911 Steſinnz als 


KORRESPONDENT 


im allen drei Sandesiprachen, derjelbe iit perfekter Malchinenichreiber, Jotole 
Stenograph (Deutſch u. Ruſſiſch). Gef. Dfferten erbeten unter Chiffre „ 
001” an die Exped. d. Blattes. 


Ein 3 Mann 


VVV 
Selena als 
Spedition der 


| Geier Warenschaner und ein junger Mann | 


für Schussausgabe, werden von einer Wollwaren-Fabrik gesucht. 
melden Potudniowastr. 52. 


Wichtig für Fabrikanten. 
Ein durchaus tüchtiger Webmeiſler von Baumwollwaren, welcher Tange 
jährige Nebung in der Herſtelfung geſchmactvoller Muſter befigt, ſucht Stellung 
als ſoſcher oder als Deifinateur. übernimmt auch ſtundenweſſes "Tua 
Geſl. Dit, unt. „K, S.“ an die Exp. d Blattes erbeten. 


Lehrling, 


Zu 
9701 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat, ng, zu werden, kann 


sich melden ER 19. Daselbst wird auch ein Arbeitsbursche, | 
welcher lesen u hreiben kann, gesucht. 


3 


— Intfhen Guracde, 


9107 


Ticino At 


für Vinto-Singt Gtridmajgin 
kann ſich melden bet 


Jakob H 
Wilez, 


TE 
VE mende 3 


Hum baldigen 


Antritt fuhe ich u meine u 


t mom. Bu erfragen in dee 


„UArnnin“ 


Neues Programm v. 16.—90, d. M. 


12-4 Uhr nachm. 


The Behrwals, engliſche Equi- 
Hbriſten 


Listera Debary, 
Tiimerinnen. 


exzentriftie 


-e Camarpo, ausgezeichnete 
ingerin. 


Rlainruasische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſang und 
Täme 


Mizzi Serdera, Wiener 
Sonbrelte. 

-e Tilly, iniernationale 
Soubrelle. 

The original Globatro!- 
ters, erjenteiiche Muſiker und 
Tänzer. 

Duo Felicis, volniiches Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviers, grofartige 
Ganitibeliten anf doppelten Drahtſeil. 


Braikiewicz, bo! 
rift vom Warichauer 
„Choctit® 


Neue Bilderferie 
2521 


Ura 


"Bio, 
in Farben. 


Haenröhrenleiden + 
ives. chronische Geſchlechts⸗Vlaſen., 
Hautkr., Schwäche, Weißfluß x 
Seit. ſchned u. geimdi. ohne Berufs⸗ 
störung. 43⸗jahr. Praxis. Vriefl. Mast. 
gratis Institut Berlin, Frlebrichſtr. 
Nr. 112. 407 


8 Hu R eien 


0835 


vor HAEHAKMUNG wire GEWARNT 
U RABEN VEBERAL! 
Han CIL5.JD Wee 


EXONICG-! 


Reiner ungefälſchter Bienen - Honig in 
itr. 


Geitenfirağe der 
Chaufjer, Tramway Nr. 10, 


„russine 
Mittel gegen Heuchbuften, Mtima, alu- 
ten u. chroniſchen Katarrh der Athmungs 
organe und Luftröhre und in allen 
Fällen erſchwerter Speichelabſond erung. 
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Das Wetter iſt einfach ſkandalös. Sonſt 
heißt es, der Herbſt fet bei uns die allerſchönſte 
Jahreszeit, wenn er aber fo ausſieht, wie er ſich 
uns jetzt borſtellt, fo iſt's mit dieſer Schönheit 
nicht weit her. Es regnet in Strömen, und was 
die Gemeinheit noch weit erhöht, — es regnet 
ohne Unterbrechung Tag um Tag, Nacht um 
Nacht, es hört überhaupt nicht auf zu reanen. 
Abergläubiſche Menſchen behaupten, an dieſer 
merkwürdigen Verkehrung der Natur ſei der 
Halley'ſche Komet ſchuld, — wer denkt aber in 
Wirklichkeit heute noch an ihn? Höchſtens alte 
daß ſie mir 


Weiber, von denen ich wünſche, 
nicht einmal im Traume erſcheinen! Aber 


ſchließlich hat es mit meinen Träumen nichts zu 
tun, wenn wir hier unter dieſem ewigen Wollen⸗ 
himmel ſeufzen und bis auf die Haut naß 
werden. 

Undantbar und unrichtig wäre es, wolle ich 
berlüſchen, daß es krotzdem Menſchen in Miis- 
chen giebt, die ſich gerade dieſes Wetters wegen 
die Hände reiben und ius Fäuſtchen lachen. Das 
ſind nämlich unſere Theaterdirektoren. In der 
Kunſtſtadt München gedeiht nur dann wahre 
unf, wenn fie auh Geld einbringt, und da 
bei ſchönem Wetter die Leule lieber auf den 
Bierkeller gehen, ſtatt in irgend ein klaſſiſches 
Drama, ſo magert unter dieſen Umſtänden die 
Kunſt furchtbar ab und beginnt eine ſogenannte 
Seceſſionsgeſtalt anzunehmen, die einem Plätt- 
brett verdammt ähnlich ſieht. Nun muß doch 
jeder vernünftige Menſch zugeben, daß eine 


wadenloſe Kunſt unmöglich begeiſtern kaun, gee | 
rade jetzt, da wir auch unſere Fleiſchnot haben. 
Ich könnte ja, wenn ich nur wollte, dieſe Fleiſch⸗ 


not zum Ausgangspunkte einer ganzen Reihe 
der bintigften Witze machen, ich könnte pikante An- 
ſpielungen machen, als ſaßen wir gerade in Lodz bei 
Mannteuffel im Kabaret, aber leider ift die e 
Fleiſchnot, die uns droht, fo furchtbar ernſt, daß 
ich als Familienvater es nicht über mich bringen 
kaun, zu einem Thema zu lachen, das mich im 
beſten Falle veranlaſſen ſollte, Freund Miller 
um eine namhafte Erhöhung meiner Honorare zu 
bitten. Und da ich weiß, daß er ſich in dieſem 
Falle taub ftellen würde, fo habe ich erft recht 
keinen Grund, witzig zu ſein 

Die Fleiſchteuerung fol aber nicht allein fein, 
heißt es bei den Milchhändlern! Werden die 
Ochſen im Preiſe geradezu unerſchwinglich, wa⸗ 
rum ſollen die zärilichen Frauen dieſer Ochſen 
ſich ihren Gatten nicht liebevoll anſchließen? Und 
jo wird uns auf der anderen Seite auch noch 
eine Preiserhöhung der Milch angekündigt! Jetzt 
fehlte es noch, daß auch die Hausherren ihre 
alte Drohung wahr machen, und München wird 


Nr. 


kommen, wo ich mit meinen Artikeln den oder 
jenen ärgern kann! 

Vorläufig jedoch find wir Münchener die Ge- 
ärgerten, denn es beginnt zu allem Ueberfluß 
auch nech Hochwaſſer zu drohen. Die letzlen 
Regengüſſe, die garnicht aufhören wollen, haben 
im Gebirge arge Verwüſtung angerichtet, das hat 
auf unſere Iſar wie ein ſchlechtes Beiſpiel gez 
wirkt, und fie folgt den böſen Lockungen, eben- 
falls außer Rand und Band zu geraten, daß 
heißt, aus den Ufern zu treten. Vorläufig ber 
gnügt fie ſich damit, uns diefe Schreckniſſe nur 
nahe zu legen, wenn aber der Regen nicht bald 
aufhört, kann aus dem Schrecknis bitlerer Eruſt 
werden. Und ich habe nicht die geringste Luft, 
wie eine Ratte zu erſaufen ! 

Wenn Sie vielleicht erwarten, daß ich Ihnen 
große Wunder ans dem Münchener Leben 
mitteile, werden Sie, fo fürchte ich, eine 
arge Enttäuſchung erleben. Es ift augen 
blicklich wirklich nicht viel los. Die Feſt⸗ 
ſpiele im Prinzregenten⸗Theater ſind, bis dieſer 
Artikel in Druck gelegt wird, bereits zu Ende. 
Wir haben wieder einmal Wagner in unſerer 
Weiſe gefeiert, und im Ganzen und Großen 
haben dieſe Feſtſpiele eingehalten, was wir von 
ihnen jedes Jahr fordern, — : Sie haben einen 
reichen Strom von Fremden aus aller Welt uns 
gebracht und ſie haben in meiſterhafter Weiſe 
dazu beigetragen, die Wagnerſchen Werke, ganz 
beſonders den „Ring“, zu populariſiren. Frei⸗ 
lich ſaß unten im Orcheſter Meiſter Mottl, von 
dem Frau Coſima ſelbſt geſagt hatte, er ſei der 
beſte und geiſtvollſte Interpret von „Triſtan und 
Iſolde“. So war gerade hiefes Werk uns ein 
erleſener Genuß, wenn wir uns auch mit dem 
Triſtan des Herrn von Barry — Dresden nicht 
vollkommen einverſtanden erklären. Von unver⸗ 


gleichlicher Schönheit war unzweifelhaft der erſte 
„Ring“ ſelbſt. Kraus — Berlin ift für mich 


noch immer der idealſte Siegmund, und der 
Jung. Siegfried unſeres Knote ragt ſtolz über 
alle feines Gleichen hinweg. So haben gerade 
„Walküre“ und „Siegfried“ auf mich den tief- 
ften Eindruck gemacht, während über die ſchwere 
Tragik und die wunderbar herrliche Tonflut der 
„Götterdämmerung“ ſicher kein Wort zu verlieren 
iſt. Das wären Eindrücke großer und wahrhaft 
gewaltiger Art, die in uns fortleben und fort- 
wirken wie etwas Unvergeßliches. 

Es wird ſtill im Bogenhauſener Feſtſpielhaus 
und die müde, graue Stille ſpinnt wieder das 
Haus in ihre dämmernde Schatten, bis nach einem 
Jahre die ſchmetternden Fanfaren vom Hügel 
die Güſte zum feſtlichen Spiel rufen! Die 
ſangesfrohe Künſtlerſchaar zerſteibt in die wol- 
verdienten Ferien, ... bald, bald jedoch kommt 
der Alltag und fordert wieder ſeine gewohnten 
Rechte. Und wir ſitzen am Webſtuhl der Zeit 
und helfen fleiſſig mit, bis die müden Hände 
in den Schoß ſinken! 

In der Ausſtellung langweilt man fid, fo 
gut man eben kann. Außer man iſt ein ganz 
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Jahre feiert ja die „Wieſen“ ihr hundertjähriges 
Jubiläum. Da wird es Feſtzüge, großartige 
Saufereien und tauſenderlei Wunder geben, über 
die man ſich heute ſchon den Kopf zerbricht 
Zum Glück ſind es aber fremde Köpfe und ich 
kann ruhig ſchlafen. Immerhin ift das Oktober⸗ 
und ſollte fich 
ein Freund enlſchließen, juft um dieſe Zeit nach 
München zu kommen, fo verpflichte ich mich 
gerne, ihn einmal da hinauszuführen in das 
Getriebe zu Füßen der erzeuen Bavaria, daß er 
feine Freude an Münchner Bier gründlich aug- 
koſten kann! 

Es iſt aber auch ſchon des Künſtlerthealers 
wegen wert, den weilen Spaziergang hierher zu 
machen. Profeſſor Max Reinhardt mit ſeinem 
erleſenen Enſembles des „Deutſchen Theaters“ 
in Berlin iſt wieder in das Haus eingezogen, 
und was er uus bisher geboten, iſt ſo wunder⸗ 
voll und fo großartig, daß man ernſtlich als 
recht bedauerlich es bezeichnet, dieſe Herrlichkeit 
werde mit Ende September ebenfalls ihr Ende 
nehmen. Den weitaus größten Erfolg hat er 
bisher mit Frekſas abendfüllenden Pantomime 
„Sumurün“ gehabt. Man mag gegen dieſes 
Werk des jungen Münchner Dichters einwenden, 
was man will, Reinhardts Genie hat daraus 
eine Sehenswürdigkeit allererſten Ranges gemacht, 
denn es mutet uns von der Bühne wie ein 
lebendig gewordener Traum aus 1001 Nacht an, 
fo ſchwelgt es in fatten Farben und ſo reich iſt 
das Spiel an überwältigender Schönheit. Wenn 
je, ſo gewiß in dieſem Falle, zeigt ſich wieder 
einmal, was Genie vermag, welch ein groß⸗ 
zügiger und einzigartiger Regiſſeur Reinhardt ift. 

Wir haben mittlerweile ein drittes Thealer 
erhalten, und ein viertes öffnet dieſer Tage feine 
Pforten. Das „dritte“ ift freilich nur ein bor 
übergehender Verſuch, — im Theakerſaal des 
Hotel Union hat ſich Conrad Dreher mit einer 
Schaar tüchtiger Künſtler niedergelaſſen, um dort 
Münchner Stücke zu geben. Mit dem Wiene 
riſchen „Wann der Auerbahn balzt“ hat er den 
Vogel abgeſchoſſen. Das tolle Stück giebt dem 
un verwüſtlichen und gefeierten Komiker Dreher 
ſo ſehr viel Gelegenheit, ſeine luſtige Kunſt 
glänzen zu laſſen, daß das Publikum nicht einen 
Augenblick aus dem Lachen kommt. In dieſen 
Stücke ſpielt auch der Kinematopraph eine wich⸗ 
tige Rolle mit, und gerade dieſer Akt zählt zu 
den luſtigſten und tollften, den moderne Theater⸗ 
kunſt erſinnen konnte. Um fo mehr, als das 
eigentliche Spiel im Publikum vor ſich geht. 

Das „vierte neue Theater ift endlich die 
„Neue Münchner Volksbühne“ in der Adlzreiter⸗ 
ſtraße, die nach manchen Fährniſſen nun endlich 
in die richtigen Hände gekommen zu ſein ſcheint 
und ſomit auch ihre Aufgabe erfüllen dürfte, ein 
richtiges Volkstheater zu werden, wo man gegen 
kleine Preiſe recht gute Vorſtellungen ſehen kaun. 
Wir wilnſchen dem neuen Unternehmer un aller ⸗ 
beſtes Gelingen, wenn es feine Aufgabe in der 
angekündigten Weiſe auch löſen will. Denn da 


ſomit der Aufgabe überhoben, dieſen großen und 
bedentſamen Künſtler ert vorſtellen zu müſſen. 
Er ift eine Klaſſe für ſich, ein Unicum ift ſefner 
Art, ein gang Großer, und fo können wir Herrn 
Direltor Schrumpf wirklich nur Dank wiſſen, 
daß er trotz der großen und ſchweren materiellen 
Opfer, die ein ſolthes Gaſtſpiel unbedingt mit 
fih bringt, es auf ſich nehmen konnte, den künſt⸗ 
leriſchen Zwecken dieſes Opfer zu bringen. Das 
werden ihm die Münchner ſicherlich nie vergeſſen. 

Undankbav wäre es, wollten wir der Muſil⸗ 
ſeſte in der Ausſtellung nicht gedenken. Unter 
Löwe — Wien haben wir wieder einmal einen 
Beethoven⸗Brahms⸗Bruckner⸗Cyelus mitgemacht, der 
mit der grandioſen Neunten feine königliche Krönung 
fand. Am 12. d. M. werden wir das große 
Ereignis der „Achten“ haben, — Guſtav Mahler 
wird fein meneftes Werk, für das rund tauſend 
Mitwirkende verpflichtet worden find, ſelbſt dirigiren. 
Ich werde nicht verfehlen, Ihnen darüber nach 
der Aufführung in einem eigenen Berichte Näheres 
mitzuteilen. Vorläufig ſind für dieſe Uraufführung 
aus aller Welt Anmeldungen eingelaufen, und 
München wird an dieſem Tage ein Feſt mit 
machen, wie es in der modernen Muſikgeſchichte 
zweifellos einzig daſteht. Mein lieber Milker, 
wenn es wahr ift, was mir Freund Pippel mit 
geteilt, ſo haſt Du die löbliche Abſicht, demnächſt 
nach München zu kommen, — ich bitte Dich in⸗ 
ſtändigſt, richte es dir fo ein, daß Du am 12. 
September hier fein kannſt, um dieſen Mahler⸗ 
Tag mitzumachen! Am 18. findet die einzige 
Wiederholung ftatt, ich ſtelle Dir zu dieſer Wieder 
holung gerne meine Karte zur Verfügung! An 
der Kaſſe bekommt man ja ſo wie ſo keine 
Billetts mehr. 

Ad vocem Pippel! Ich Hätte den guten 
Jungen ſchon längſt in ſeinem Heim in Planegg 
aufgeſucht, aber er ſteckt augenblicklich, wie er 
mich verſicherte, ſo ſehr in der Arbeit, daß es 
eine Sünde wäre, ibu zu ſtören. So warte ich 
deun recht geduldig, bis er eines Tages ſich bei 
mir meldet und mir ſagt: „Jetzt komme“. Ich 
werde daun mit großer Freude ihn auſſuchen, und 
ich hoffe zuverſichtlich, den Lodzern dann recht 
Erfrenliches über dieſen Künſtler mitteilen zu 
können, der ganz beſtimmt noch hier ſeinen Weg 


machen und ſich die wohlverdiente Anerkennung 
erringen wird. 
Es wird laugſam ſtill in meiner Klauſe, 


trotzdem feit einigen Tagen erft meine liebe Has 
milie aus dem Schwarzwald zurückgekehrt ift. 
Die haben es beſſer gehabt als ich, der ich den 
gauzen verregneſen Sommer über in München 
ſitzen mußte, weil mich die Pflicht des Journa. 
liftet feſthielt. Nun laß aber den 12. Sep 
tember vorübergehn, laß Mahlers Achte fern, 
und ich ziehe meinen Sportanzug an, iu dem ich 
nach Verſicherung meiner Freunde und ganz be 
ſonders meiner Freundinnen recht komiſch aus⸗ 
ſehen foll, ſchuüre meinen Ruckſack und wandere 
hinaus in die Welt, bis ich irgendwo bei einer 
Wirtin wundermild bleibe, auf die ich dann rein 


können wir erwarlen, München um ein Thealer 
bereichert zu ſehen, das mit Recht den Titel 
„Volkstheater“ führt. 

Im eigentlichen „Volkstheater“ gaſtirt zur 
Zeit der Berliner Künſtler Baſſermann mit feiner 
Frau. Ich glaube, Baſſermann iſt den Lodzern 
wenigſtens dem Namen nach befannt und ich bin 


hervorragender Orientaliſt und kennt die Künſt⸗ 
geſchichte der Muhamedaner auswendig, — aber 
ſelbſt da wird man ſehr bald genug haben. 
Bleibt ſomit nur der Südpark allein, wo eine 
Art „Wiener Wurſtelprater“ ſich etablirt hat. 
Dieſer wird freilich ſehr bald vom „Oktoberfeſt“ 
noch weit Übertroffen werden, denn in dieſem 


Gedicht mache. Ob zwar Gedichte me ue 
ſchwächſte Seite find,.... elne Wirtin wun 
dermild iſt aber eine viel ſchwächere Seite von mir! 
Nun aber Schluß.. a! 
Oscar Geller. 


eudlich das richtige Paradies auf Erden 
für Milliardäre oder ſolche, die es werden wollen. 
Wir anderen, die wir in den Augen der Mil- 
liardäre doch nur arme Lumpen find, wir können 
nach Lodz auswandern. Warum gerade nach Lodz, 
werden Sie ſragen? Weil ich hoffe, dann we⸗ 
nigſtens bei der Neuen Lodzer Zeitung“ anzu⸗ 
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Madame, Ihr Strump 
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Beſte und billigfte Bezugsquelle von sämtlichen Gasglühlicht⸗ Artikel. 


een 


Besuch erbeten. 


Maschinen u. Formen 


zur 


Zementwaren- und Kunststein- 
Fabrikation. 
i Hoblblockmasohi 
Belonmischer Hribackaasahna 


7 Verschiedene Zementdnchziegelmaschinen 
Systeme für ale... Plaftenpresson f. Hand u. Kraft 
Verhältnisse. Rohr- u Treppenstufonformen, 
Spezialmaschinenfabrik Dy. Gaspary & co., 
Markranstidt b, Leipzig (Deutschland). 


3 Alle Maschinen in Betrieb zu besichtigen. 800 


Anmeldungen zum Zeichen ⸗ und 9384 


Mal-Unterricht 


werden tiahi angenommen, Kouſtantinerſtr. Nr. 13 im 2. Stod, 


Eunenie Glanz. 


— Katalog Nr. 377 gratis, — 


nay cba Lulu 


kal doy ig. 


Neue Lodꝛer Rei lung. 


| Privat-Sohule 


La PAG a: 
Musikinstrumente 


Saralorium u, Pension Monte Bré 
Ruvigliana-Lugano (ital. Sehweiz), 


ei : — von — 
$ Heiiertonge bei ang allen Kanan 
Kilma Kurop 
Vorziigl. geeignet zu Hi Wint d vo u Fi S. N 
Ha Iho amen Dir MAX ae A für Schule und Haus 
SEIFERT 
s — 9 kaufen ſie am billigſten bei 11657 
Naturheilanstalt Penzigı. Bürlitz | er ja Straße Nr. 121 + 
e ere ee a Ja Gottlieb Teschner, sses 
Arzenelloſe Behandlung aler Kranibeten, (Direkt unfeilknre aunepefehtoffen) „ Der leicht at ihon begonnen, und werden Wumeibungen Alih @ dag NG 
a Spegialbehandinng: Nerven und Frauentrankheiten Yan 9 vis 5 Uhr angenommen Bei der S befindet ſich ein Penſionat, ee r 
hure-Braud, Unterleibsbehandlung (omme Dperarton) dhronifdie M ivo an Sumer anderer Lehronftalten Hebevollfte Aufnahme finden. — Grot ma 
heiten des Magens, des Domes, der Leber, werallele Blindbdarmisiben, | Rafe e fie Spiler, B aueme Tramwayoerbindung. 


Nfenmatlmus u f. w 
Bicle Danlfagungen liegen in der Anftalt aus. — Sehr n'edi 


Der Defiyer R Schneitiemü} lers 


illie ser als überall 


gi 


In der Piyatss shule 


i Rudolf Ziebart, 


werden Knaben und Mädchen jederzeit 


i 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Audreasſtr. 21a, 


Petrikauers | 
strasse 176 


äufer für Dielen- 
réichster Aus- 
Wachstuche, 
ufer, Gummi- 


Linoieum-Teppiche, 


„Stof 
Jacken, Markttaschen e 


Tomforlabel eingerichtetes Haus In centraler Lage. Vorzüglche Verpflegung 2 nd für die eriten 3 fel. in grosser 
Mäßige Preife, Polnische, rniftide, deniche n. framda ata aller millesen ehe gefalle! purdeze Hic Be Auswahl zu nicht Pagayesonen Blligen i 
8642 $ 61 Preisen empf 


“Fe anz Moikarta Beſitzer. 


-e 8. DANZIG, Polbdniowa 13 ed 
20060000000060 


; 1G 
Weine, Liqueure, > 


Für Sankbenmte e Cognac's, Rume 


ſchledenen Sprachen eröffnet. 
Lehrer. Günſtige Bedingungen. 


Fi Direktion des Dr. Kummer’schen Sprachinstituts = 


Poludniowa N 3 — Petrikauer W 18. 


G5 unterrichten nationale sowie 


Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 


Dr. Lahmann’s 


Nährsalz - Cacao, Ghogolade 


=== (vegetabile Pilanzenmilch für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Peirikauerstrasse Nr 140, Ecke Evangelicka, 
Wein-, Spirituosen-, Delikatessen- u. Kolonlalwarcn- Handlung. 
611 


| 699882098996989 
Die Weinniederlage 


M. D. OKOJE 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß fic einen großen Transporl 
Weine, von reinem nichtgefälſchten Tranbenfait hergeſtellt, zu ermäßigten 
Preiſe von 40, 50, 00, 80 Kop. 1,00 und 1 NGI. 50 Kop. empfangen hat. 
Ungar⸗ und Frampöftice Meine von 1 Rbl. 25 Kop. bis 3 Röl. Süße Schnäpſe, 
ruſſiſche und ousländiſche Gopnacs verſchiedener Marten, Desgleichen fud ab- 
olut altoholfreie Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer attogolfrelen Wein 
wünſcht, wird erfucht, ausdrücklich folen zu verlangen, da fiğ am Lager vera 
ſchiedene Gattungen Weive beſinden. Wer einen geſunden Magen Haben will, 
wird der ſüße Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bei 
der Heilung der Magenkrankhellen im Lazarett im Laufe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich günftigem Neſulfate angewandt wurde. Die Glite dieſes wenns 
A| ift behörbtich veitneitefit 230 


Gesellschaft ‚Gegenseiligen | 
Kredits in Baluty |: 


bei Lodz, Bgierstaftrage Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatntemmnüßige Bantoperationen: 

a) Die kontiert jür Mitglieder der Gefellſchact Handels wechsel; ö) Erkeilt 
pa Mitgliedern Geſellſchaſt Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und kauf von Staatspapferen; d) Jue | 
Yajitert Wat el ausgelooſte Papiere und Coupons; eh Stellt Cheds auf Ruß. 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Geldeinlagen feiten3 der Mitglieder der 
eſellſchaft und von fremden rſonen auf und zahl. 4%.—6% ; g) Aſſekuriert 

ruſſiſche Prämienauleihen gegen Anorkfation. Das Bureau ift geöffnet au 
Arktagen von 10 Uhr früh bis 3 u nad 1031 


o Sanggasmotoren: Anlagen 100 500 HP) 


der Majchinenfakrit 


Haacke kg O? Magdeburg, 
welche ſich durch 

Tadelloſes Arbeiten, minimalſten Breunſtoffver⸗ 

brauch (ea. ( Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 

einfache Konſtruktion und fbielend leichte Bedie: 

: nung (alfo fein Mechaniker erforderlich!) 2: 

reuommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betriebe zu beſichligen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungsbedingungen! 

Zu Eid durch den Generalvertreter für Polen Ingenieur 

G. Praazkier, Lodz, Widzewskaſtraße 47. 
CONAN 


Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 
50°,—60%, Gaserſparnis mit Regufierdüfe 
pOEKONOM D. N. P. 5684 


Hänge⸗Glühkörper, Hänge-ChHlinder ſowie fümtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa- 
ratur und Umarbeiten angenommen. | 
Billige und befte Bezugsquelle von ſämtlichen AT 
ortifelm zu billigen Preiſen empfiehlt 


„Bec-Auer“ Petrikausr-Strasss 


NG 109, im Erer: 


ieee [Bi 3” #B 


> 


en 


9803 


Herb Heb 


in großer Auswahl: 


Herbſt⸗Paletots 


aus modernem Ulſter 


Rt. 17.50 


Sacco-Anzüge 


aus graugemuſt. Chevio tt 


Hoſen 


aus ſtarken Chek 


Knaben⸗Anzüge 


in großer Muswahl , s ea: 


meche! & Rosie 


Mae - Strasse Nr. I, 


saba 


Ril. 13,50 


RL. 2,90 


Rol, 3.50 


e| HURWITZ & SOHN 


MUR PETRIKAUER - STRASSE Ne 89 


TUCH UND KORD 


P) 


W OZ U 
quälen fid noch 


„Waschapparat j Die Frauen beim 


ern Beam —— des XX. Jahrhunderts.“ e 
jae Pans kaſtr. 92 — Dinpafır. 125 ES Handwasch- Apparat E 
ei 5 „fir 80 Kop. ENGLISCHE HERBST- UND WIN- |% 


REP 


Wegen übermäßiger Anhäufung von 


Bun- und 


TER-NEUHEITEN EINGETROFFEN 


9548 


8423 


te 
3n dekenen im aflen Hawtwirtfchaffte 


Geda in. 


2932222993 


— sum. 


— —— men 
LALL CER ELELE LL 


8 eee y 9543 

Žž Mark -H 01. Ern. een Ci Diagnoslisches Rösigen-Kabinelt, 

8 3 9 Mc 5 NG 13-4] 575 TAY. 7 HER unter vel. Bo! 5 Kon it 

= En 3 bg LAGER TECHNISCHER ARTIKEL | tung don Br, viesiaw 455 1 

abe 2 | 5 

2 Kur ene Genäpläung der bie eee an , | un FÜR SPIRHEREI WEBEREN UND AFPRETUR Rachodnia TE NA 

3, 9 bis 15 NO z 3 GA 1282 PRZEJAZDU:HE PAETE BUAT? DIPA eine 

5 j 

ä g lette Einricht 

ee komplette Einrichtung 

— ah 15 290 5 a, gie al mia mak Ei ne Kupferſchablonen » inbrifatlon preiswert zu verteufen, E 
n die Herre leg . a pe Fab. r fi 

e e a FI Da Der erſte Lodzer Mieterverein W, Goio Na ii 

85 Hochachtungsvoll pa 1 KA 15 annehmbaren Preis iſt wegen Platzmangels ein im wa 

uſtan de befini hes 


+ 
4 


erſucht die Herren Mitglieder ſowle auch fremde Perlouen, die fih für bie 
Wohnungsfrage intereſſieren, zu der am Sonntag, den 18. Seplember um 7 Uhr 
abends im Lokale des Kommis⸗Vereins, Dlugaſtr. 45 ſtalfindenden 


VERSAMMLUNG 


MAX JAKUBOWICZ, 


Pauskaſtraßſe Nr. 92 — Dingaitrafke Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1885. 


24 PS. Automobil, 


frang. Marte mit wener Verelſung unter Garantie ſofort zu 4 8 
Wo, jagt dle Exp dieſes Blattes. 


Ein grösserer Posten Eis 


N. B. Ueber 100.000 Kubitſuß prima trockene 
Jußbodenbretter und Tiſchlerholz. 8423 


Nur bis 1, November d. J. 


recht zahlrelch erſcheinen zu wollen, um in der Angelegenheit der Erbauung 
billiger Wohnungen zu beraten u. die Wahl der neuen Verwaltung vorzunehmen. 


ist abzugeben bei der Aktien- Gesellschaft Baumwoll- ee 
Geyer“ Lodz. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Ullrich & Hinri 


Sohn tog. ben 45.) 18. September 1910. 


TI 
u NSA 


FFP 
| Ai 


WELTBERUHMTEN ORIGINAL- 


Fr chs A.-G. 


Ratingen-Dst bei Düsseldorf 


liefern als Spezialität zu billigsten Priesen 


Zuweitakt-Roköl- Motoren 


AT 


MAAG- 
H. UNDERBERG-ALBRECHT 


KAISERLICH. UND KONIGLICHER HOFLIEFERANT 


EMPFING UND EMPFIEHLT 


ah 


BITTER IM 


E. TRAUTWEIN, 


NUR PETRIKAUERSTRASSE 165 
ECKE ANNASTR. — TELEPHON 14--14. 


KAMP 


— . . M M MI S 
ESEL ED — ̃ͤ N A ͤ VNM—— NEO NE TEN 
. SS SE 2 SE SE, 


empfiehlt 
ihre vor 
züglichen 


BIERE 


60860. 


Dampfbierbranerei Gebr. Gehlig 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen 


na} 
Lodz 


in verschiedenen Gatinn- 
gen mit Zustellung ins 
Haus und Zugabe von Eis. 


Telephon M 665. 


In meinem Ge; 
und gewissenh 
gebildeten Refractionisten. 

. Das Cabinet zur Augen-Untersuchun; 
amerikanischen Apparaten ausgestattet. 
tiges n der gewählten Augengläser. 

K ei meiner Riesen-Auswahl von über 
Nickel von 75 Kop, an, 


Ka 0 { 
von Rbl. 10.— an, Kautschuk von 75 Kop. an, 


indet Jedermann das Passende. 


Alles wird bereitwilligst gezeigt. 
Augen -Untersuchung erfolgt kostenlos, obne Kaufzwang. 
Reparaturen werden billigst und nach Möglichkeit sofort ausgeführt. 


Franz Postleh, Optiker 


u > —— EB AQ AR — — — — — 
E Wenn Sie nicht meine korrekt 
RE angepassten Special-Gläser tragen, 
Special-Gläser stärken die Sehkrait. 


Special-Glaser sind ein Genuss für die Augen, 
Wer Special-Gläser trägt, lobt sie. 


Das eigenartige Glas hält schädliches Licht ab. Die sinnreiche Kurve giebt 
dem Auge Ruhe und Sicherheit und erweitert das Gesichtsfeld bedeutend, 


schäft werden nur Gläser verabfolgt auf Grund sorgsamster 
after Prüfung der Augen, durch einen der Neuzeit entsprechend 


h ist mit den neuesten und vollkommensten 
Die elektrische Gläserschleiferei gestattet ein sofor- 


100 Formen in Brillen und Pincenez, aus 


Double von Rbl, 1.50 an, Gold 
9457 


petrikauer- 
9 Sirasse 71, 


Lodz. 


— — —— — 
Ihrer Majestätens 

Des Kaisers von Russland 

Des Kalsers von Oesterreich 

Des Königs von Schweden 

Des Königs von Dänemark 

— nn 


Repräsentant: 


Fianohaus 


d. Koischwitz, 


S J. Becker, St. Petersburg & 


Kaiser!;-Königl, Hof-Pianoforte-Fabrikant, (Gegründet 1841), 


empfiehlt seine rühmlichst bekannten Flügel und Pianinos unübertroffen in Ton u. ‚Ausstattung 


Ihrer Kaiserlichen Hoheiten: 

Des Grossfürsten Władimir Ale- 
xandrowitsch 

Des Grossiürsten Pawel Ales 
xandrowitsch 

Des Grossfürsten Konstantin 
Konstantinowitsch 

Der . Grossilirstin 


P, Alexandra 
Josifowna 


Inh. Karl Koischwitz, 


Lodz, Dzielna 20, Tel. 1551. 
S588 


Konzertſaale, Dzielna⸗Straße 18, der berühmte 


elner Hiefigen bedeutenden Firma der Baumwollb rauche, Chrift, im beſten Aller, 
| verändern für hier oder ansydrts ev. als Leiter einer Bwciquiederlafjung 


und für lellende Vertrauensſtellaug hervorragend geeignet, 


fir R. 
opila 
nd bil 


Schwan, 


m von 5 big N 


öl (Mazut), Peirolenm und Spiritus, 

Bauart von b bis 120 PS., Loko- 
PS. Di 

g im Einkauf, eintach 


Ali 


grados, — Die Motoren 
trischen Lichtbeirieb. 


Sauggas-Motoren f. Anthrazit, 
Braunkohle. Torf von 10 bis 150 P3. 


General-Vertreter für Russisch-Polen: 


Albert Krauss, 


è 
© 
2 
© 


Televhonanſchluß 
Nr. 14:70 


liefert ſämtliche ins Gießereiſach ſchlagende Arbeiten aus 
und ſolideſter Ausführung. 


Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchiuen geformt. 
G Der Schmelzofen ift alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 


2 


Eisengiesserei 
„Sf. Weigt & Co. e 


Lodz, Gtöwnastrasse 44. 9683 
ARTERNES 
“ww 


497a 


Grauguß in ſauberſter 


e 


p 
2 


h 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß im großen 


Dirigent Herr Jakowkin 


aus Odeſſa, während den jüdiſchen Feiertagen (Neujahr, den 21. 
und 22. September und Verſöhnungstag, den 30. September) mit 
einem zahlreichen gut einſtudierten Chor und einem ausgezeichneten 
Kantor den Gottesdienst leiten wird. k 

Wer feine Andacht bei großartigem Synagogengeſang verrichten 
will, möge ſich bei Zeiten mit einem Platz verſehen. 

Männerplätze ſowie Frauenplätze find von NL 1.50 bis 5 Rol. zu haben 
Panstaſtr. 13, Wohn. 13 bei Herrn Jalowlin, Zawodzta im Schreibzenageſchäft 
bei Herrn Braginsti, bei Herrn Grodeclt, im Naſſeehauſe, Petrikanerſtraße 27 
ſowie bei Herrn Abramotwicz im Kaſferhauſe, Petrſtauerſtr. 68 und am Bore 
abend der Feiertage on der Kaſſe. 

Außerdem wird am Sonnabend, den 11. September, um 114. Uhr abends 
der erſte Sühngottesdienſt (Slichos) abgehalten werden, wer ſich von bent 
ausgezeſchueken Gelang überzeugen will, fonn fiğ für 20 Kop. Zutritt zu A 

980 


Andachtsſeier verſchaffen. 1 
(è 


E 
E 


Hentiutag, wo jeder Mieter 
Selbſt die Wohnung renoviert, 
Wo als Märchen wird erzäßlet, 
Das der Wirt s wo ausgeführt, 
Will dem armen Hausbewohner 
Geben ich nun einen Rat, 

Und ich hoffe, daß derſelbe 

Ihn befolgt auch in der Tal. 
Und zwar kaufe was zum Streichen 
An Far ben. Lacken brauchet Er 

Nur bei Grams am Waſſerringe. 
Nirgends gibt es Auswahl mehr. 
Auch in Bronzen, ſowie Pinſeln 
Gibis der Gattungen viel dort. zo 
Tapeten, Gips, Bohnermaſſen, 

Firniß, Bimſtein und fo fort. 

Und dabei ift all's dort billig 

Und wird jedem auch erklärt, 

Was qu allen am beſten nölig 

Und wie man dabei verfährt. 

Darum wer ſeine Taſch will ſchonen 

Und verſchönern doch fein Nest, 

Geh zur Grams'ſchen Drogen handlung, 


Dort bekommt er all's auf's beit’. E 


Maschinen Techniker, 


Abf. eines ſächſiſchen Technikums, 28 Jahre alt, ca. 12 Jahre im Auslande 
und bei erſttlaſſigen Firmen ols Konffrukteur rejp. Aſſiſtent des Betriebsdi⸗ 
reltors tätig geweſen, ſucht paſſendes Engagement. 48: 

Bel. Offerten unter l. W. 100 “ an die Exo. dieſes Blattes erbeten. 


Büroleiter 


die drei Landessprachen beherrſchend, energisch, arbeſtsſreudig, wänſcht ſich zu 
Suchender iit vorzüglich befähigt, einem größeren Perſonal vorzuſtehen 

Gejl Angebote unter „Erſte Kraſt 3600“ an die Expedition biefes Bl. 

9823 


Holid erbeten. 
Routinierter 
Reisender-Verkiiufer, 


der Baumwallbranche (Chrit), mit, prima Reſerenzen, wird als Leiter eber 
G. 


NMeberlage hier am Plate N Offerten unter „A. G. H. 
den Sic Ante BEUDE, piga m Cypedition biefes | 
Blalhes zu richten. ang 


no gand Fame. 


bestehend aus 6 Zimmer und Küche, mit sämtlichen Bequemlichkeiten 


pe f, Oktober zu vermieten. 


Näheres beim Juwelier Kontor, Petrikauerstrasse 29, 9609 


EIN YO 
ASA \ BG AG 6 
23 Huſen groß, mit Wald in der Umgegend von Lodz, wird als 
Sommerwohnung zu kaufen geſucht. Offerten unt. „C S. 1234 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 9788 


8 


2972710 


Hu verkaufen: 
3 


Speiſezimmer⸗ u. Boudoir 
großer schwarzer Spiegel, Kriſtall⸗ 
Gaslampe, Gobelin u. Mäſche⸗ 


Schrank. Hurwitz, Dzielnaſtr. Nr. 38, 


In verkaufen: 


ein Billard im guten Zuſtaude, eint 
Eismaſchine, einen Konſervator 
und viele andere Sachen für Reſtau⸗ 
tationägtvede. — Adreſſe: Reſtauxant 
„Helenenhof“. 9693 
Ei sehr gur geübter 9718 


Jagdhund 


it zu verkaufen bein Waldſorſter 
8 Werft von Petrikau, bei der Ghauffee 
von Peteifan nach Tomaſchow 


Motorräder 


zu verkaufen 1 Motorrad 4 Byline 
der, gut ür die Rennbahn, 1 Motors 
rad 1 Zylinder, beide faſt neu, belgl⸗ 
ſches Fabrifat. Zilegelſtr. 107, Ecke 
Wierzbowa 9596 


Ein Galanterieladen 
(rentables Geichdft) ſeit 17 Jahren 
geführt, in ſehr belebtem Stadtteil ge⸗ 
legen, abreifehalber unter günſtigen Bee , 
dingungen zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren Zarzewskaſtraße Nr. 20 
im Laden. 9613 


Eine gui eingerichtete 


Gärtnerei 


9 Morgen 'ruchtbares Land, 3 Morgen 
Wieje, Obstgarten, ſowie Wohnungen 
und Stallungen vom 1. Oftober zu nep 
mieten. Näheres Kouſtantynow, Laskg⸗ 
Straße 82, b. Wi 2637 

Wicht 


Nadfahrer ! 
A Wegen vorge 


ſchrittener Sale 
ion vertane 
fe zu ſehr bil, 
78 ligen Breifen 
Laufmäutel, Schläuche, füntl, Fahrrad. 
teile ſowie 2 Fahrräder wenig benußt 
und 1 Fahrrad nex: Boluduiomaftr. 27, 


Tibrelfehaiber wird billig 9589 
ein Haus 

für 48,000 Mol. verkauft. Jährliches 

Einkommen 5000 NOL Dafelbit wird 

auch ein leichter Wagen auf Gummi- 


9, rider und ein Pferd für 850 Nel 


abgeben. Gubernatorskaſtraße Nr. 35, 


Zu kaufen geſucht 
eine Spindeldrehbauk mit Spitzen 
höhe von ca, 200 m/. oder mehr und 
ca. 4 Meter lang zwiſchen deu Spitzen. 
Ferner einige klelnere Spindeldrehbanke. 
Dfferten sub „F. G. 78“ an die Exp, 
dieſes Blattes, 2599 


in Helenchwek (bei der Bgierzer Nemife) 
alle Baulichkeiten gemanerh zu ver⸗ 
kaufen. Näheres am Platze oder in 
der Kanzlei des vereid. Rechtsanwalts 
Karwacifski, Vetrikauerſtr. Nr. 98: 


I Trommel und 1 Ringschiffchen 
Nähmaschine 
sowie eine Schneider-Nähmaschine, 
anz wenig gebraucht, sind ar 


billig zu verkaufen. 


Ziota-Strasse 3, Wohn. 52. 
öbel ! 
aus einigen Zimmern find fofort ſpolt⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: eine 
Salongarnitur, eine Kabinetgarnilur, 
Trumeau, eine große Uhr und kleinere, 
Freden, Stühle mit Lederbezug, Tif, 
Ottomane mit Spiegel, Samowar, 2 
Vellſtellen mit Matratzen, ein Junga 
geſellen⸗Bettſtell mit Matratze, Kleider⸗ 
[rinte Wäſcheſchrant mit Spiegel, 
ollette, Nachltiſche, Waſchtiſch 


mit 


Marmor, Oelgemälde, Lampen, Schreibe 
tij, Grammophon, ſpaniſche Wand 
und Zimmerſäulen Napwrot⸗Straſſe 

n 44. W. 3. 9256 


Neue Lodzer Heilung. 


Goiliiag, den (5.) 18. September 1910. 


Generaldirektion: Wien 1, Kantgasse M 3 :, Werksdirektion: Pilsen 6 


SKODAWERKE 


DAMPFMASCHINEN neuester Konstruktion, hochökonomisch arbeitend, 
DAMPFTURBINEN, Rotierende Luftpumpen Patent Westinghouse Leblanc, 


++ Aktien-Gesellschaft in Pilsen +» 


Maschinenfabrik, Kesselfabrik und Brückenbauanstalt, Eisen- und 
Metall-biesserei, Gusstahlhätte, Schmiede mit Radsatzhau, Waffenfabrik 


Die mit modernsten Arbeits- Kostenanschläge und Projekte kostenlos, 


maschinen eingerichtete neuer- 
baute Maschinenfabrik erzeugt: 


SPEZIALEINRICHTUNGEN für Rohzucker - Fabriken 
VERDAMPFAPPARATE, System Kaufmann, 
chemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht- und Sortieranlagen, 
sowie Kohlenw chen, Pumpstationen, 
anlagen, Brauerei-Einrichtungen etc, etc, 7613 


und Raffinerien, 
für Färbereien, sowie für 


Vertreten durch: Ingenieur 
Paul Hertz, loiz. 


Kühl- und Eiserzeugungs- 


Eöhere Webschule 


Reichenbach i. V. 11195 
Gründliche fachwiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei, 
Weberei, Appretur, des Muſterzeichnens und Maſchinenweſens für zukünftige Fabrilanten 
Direktoren, Muſterzeichner, Webereitechnifer und Werkmeiſter. 
Bedeutend erweiterte Schulräume, ausgeſtattet mit den neueſten Maſchinen und Apparaten, 
mit elektriſcher Beleuchtung und Betriebskraft. Beginn der Kurſe im April und Oktober. 
Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch Direktor Möller. 


e eee Sr MD CIERTO AEREN EAEE 


al Rünflerishe Blumen: Arrangements. | SI 
EIE Ga Pan Ds 4 
2 " Pr r CH 
$ rünze er sha. 1 8 
@, Am beften und billigſten be in 
S W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 | 5 
EF | und Peirikauerstrasse I89. | o 


ſer ſiehf nicht 


ein zartes, reines (Geſicht, rofiges, iugendfeiſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Saut und 
blendeudſchönen Teint? Alles dies bewirkt nur die allein echte 


Steckenpferd ⸗Lilienmileh - Seife 


bon Bergmann u. Co., Radebeul. á St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien, u. Parfümerien. | 
Mar verlange nur rothe Packung. — Yu Lodz zu haben bel: I. Spiess & Sohn, A, Lipinski, 
M. & 1. Hiller, St. Majewski, A. Rosenblatt, W. Danietecki, 


Generaldepot für Rußland: Soror hen gte Präparate, St. Petersburg, Malaja 


iefbohrungen 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 

nebst, Pumpen, Wasserleitungs: und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 
Lodzer Wasser- 


ee Ing. A. Schöpke, Wólczańska 168 


Telefon 670. 
‚Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse, 5604 


900000000 0000000000000 


S |perikanitle Produktion 


Warschau, Chmielna - Strasse M 32. 


and 
CAN 


Voſichtig 

fanfe man Inſektenpulver und achte auf 
das einzig wirkſame Bulver „Machte, 
das in patentierten Dreſeck Pulveriſator 
mit Blechröhrchen verpackt fit, Auf dem 
Etiquett befindet ſich die Fabrilsmarkre 
das Wort „Maol in Monogramm da ⸗ 
jtellenb. Andere Pulver find als aa 
fifitate anatichzumeifei, 

Preis 60, 30, 15 und 10 Es 


Reparaturen von Lederprotektoren, Gummideckel, Ein⸗ 
ſetzen neuer Leinwand, Automobil: und Motorreifen, 
Schläuche ſowie andere Gummi⸗Artikel. 


Soososeae 605895689960 


Heilanstalt, Dr. A. Steinberg 


Benedykta S. 1377 


Anwendung b sikalischer Heilmetoden. 


Ortopädie und Mechanoterapie 


| Riickratverkriimmungen, Muskel- Knochen- und Gelenkkrankheiten, 
Werkstatt für ortopädische Apparate. Heilgymnastik 
Rönitgen-Kabinett. Durchleuchtungen und Aufnahmen für diag- 
nostische Zwecke. Haut- und Haarkrankheiten. 
Lichtheiß-Kabinett. Licht- und Heissluit der. Vierzellenbad 
Rheumatismus, Gicht etc 
Elektroterapentisches Kabinett für Nervenkrankheiten, 
frequente Ströme. (Arsenvalisation) Elektrolise, 


2909909909 
090898998 


— Sopas: Eya 


Ass ECHT NUR IN SCHACHTELN | 
NITZOLLPLOMBE DER RUSSISCHEN 
ĝi [REGIERUNG VERSEH 


ZUR Senkt tes, BEQUEMEN UND 
E SCHMERZLOSEN BEHANDLUNG 


WIRD EMPFOHLEN 


| ANUSOL | 


In Form von Suppositorien. Dieses ff 


Hoch- 


— | Autoritäten aliseitig anerkannt. 


EIOTIITTTIITOÄIEIITNIHOOOGONHOIGOLHH 


Die Nafta- u. Salz⸗Niederlage von 
S. Z. Berger 


Telefon Nr. 685 Exiſtiert ſeit 1870 


Nowomiejskaſtr. S 


empfie 2 Cronmattful 
"= Heringe, cm 


wie auch verſchiedene Fett⸗Heringe, Maſchinen⸗Oel und verſchiedene Mineral-Dele. 


NNNNNNRNNRRRAMN 


Verkauf Engros (Faßzveiſe) zu billigen Preiſen. 


, PG 


Be er: Whi 


9261 


1.420 -02020.079.0.0.0:0:950 02024 


lieberzengen Sie ſich, 


i die Hefte und billigile Dejugsquelle it, Sie erhal- 
MM ten volftändige Einrichtungen aller Art Möbel 
il gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
UM genen Rafia Bedeutende Prelsermüßiqung. Mein 
ma  Kanfswang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen 


* an rr 


Biernath & Co, Lodz | 


Telephon N 1149 


empfehlan ihr grosses Lager in: 


I-a SPINNEREI-TREIBRIEMEN 


an DUFOUR JE & FILS, CHARONTON. 


Riemen- Fabrik 


„METEOR”-OELEN 


Breymann & Hübener -- New-York — Hamburg. 


Mikolajewska-Strasse M 34 


für Heiss- unn Sattdampf, Tur- 
binen, Dynamos, Motoren der F-a 


8809] 


CETLIT. 
NOT Habaan und Derausgeber U, Drewna 


1 5 1 a ANH al 
| KRAUSE & JACHMANN, 


Preis 1/4 Schachtel R. J. 75, 
Zu haben in allen Apotheken-& 
Droguenhandlungen. 


Vertreter für ganz Russland 


E. JUERGENS, 


skau, Wolcho: 


w e 


Selfaktor⸗ und 


ZUR GEFL. BEACHTUNG! NEU EROPFNET! 


SPEOIAL-GESCHAÄFT 


MÖBEL U. INNENDEKORATION 
ADOLF ROSENTHAL, 


TOD, DZIELNA 16 = Krempelketten, 
MOBEL-FABRIK se GALANTERIE- UND LUXUS- Klettenwalzen und 
SKŁADOWA 15. . WAREN PETRIKAUERSTR. 39, Droſſettenbraht, 

Hackerblätter, 


— 2 Krempelwolfzühne, | 


Die A 
Aupferwaren⸗u, Badeöfen⸗Bauanſtalt Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 1911 


Kari Zinke, |: 


16 Przejazd - Strafre 5 


—— werden umgehend neubezogen.— 


Qobi * 9 J, wiel Geld verdienen 


tann jeter, der nuch meinen Meje! 
ung Sate berzufien. lernt, 
m bereitete @eife Hetit ſich 
60 des gubs fie wich 
, bae jebes Steben u 
Verte fogar, in wen 


mec Al 


alfer Ga. Al 
Warnmwafjee! 10 ei art 8 
ſolideſter Ausführung, wobei re Cylinder auf paa 
einer ſpeziellen Mafchine gewalzt und hoğfein polirt ft. = 
Wir erlauben uns die Aufmerkſamkeit unferer BE R 
ſchätzten Kunden darauf zu lenten, daß unfere langjährige 
Marie, md Erfahrung auf dieſem Gebiete wie auch aller nei neſten AR 
Einrichtungen uns die Möglichteit gibt, allen Forderungen aufs akurateſte 
und prompteſte nachkommen zu können, ſehen ſtets den werten Ordres gern 
entgegen und verbleiben mit vorzüglicher Hochachtung 

8599 Krause & Jachmann. 


Oldakowski & Neumark, mgenieure, 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gießerei, 
Lodz, Wulezauskaſtraßſe Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechaniſchen Färben loſer | 
umwolle, Baum wollgarne und Wolle, Syſtem | 
, Centrifugalpumpen, Trang: 
en für Hochdruck u. Säurene. 
Unrarbeitungen und Montage 
von Dampf⸗ und Appretur⸗ 
Maſchinen, Kaſſeln u. Pumpen 


mar 
Ib gelb nnb fieht 
ic, welche 4 bis 
Lie Qualität 


golbenen M 
auf enjfiihen Uefe 
Ginridtuugdfofte 


Rel, nad) 
fente ich dle Anleitung 

Rezepte per Nadın 

Abrefie : Oxecca, Mirnovaponnsiit sanoa 


English. 
lessons 


Address 
Ztg.” 
6706 


iven by a young man. 
8 L.“ The „Neue Lodz. 


Office. 


atan ma 


| „Migreno - Nervosin“ 


bes lin fofert Kopfschmerz und Migriind 


Neparatnr von Dynanıo: at „5 Pflanzen 
maſchinen und elektriſch. find nur Original Bulwer zu 10 
Motoren. 3483 Stück zu verfangen. Eine Schachtel 1 Mi ibi 
20 Nor. ngay 
AA 


Wokations-Schuellprejjendrud Pen“ Lodzer Zelkung“ 


Neue Lodzer Rriluna, 


Sonnſag, den (5.) 18. September 1910 


Das Komitee der Kommanditgeſellſchaft: 


„agierzer Elektrizitüts⸗ 


merk Borft & 


Co“ 


beehrt ſich hierdurch zur Kenntnis der Herren Kommanditäre der genannten Geſell⸗ 
ſchaft zu bringen, daß in Vollziehung des § 10 des Geſellſchaftsvertrages, das 
Komitee die Befidtigung der Statuten der „Aktiengeſellſchaft des Zgierzer 
Elektrizitätswerkes“ von der zuſtändigen Behörde erlangt hat. 
Die konſtituierende General- Verſammlung der Aktionäre der Geſellſchaft 
wird in Zgierz, in der Jgierzer Handelsſchule, am 16/29. September 1910, 


um 3 Uhr nachmittags, abgehalten werden. 


Zu dieſer Verſammlung werden hierdurch die Kommanditäre der Geſellſchaft, 
wie auch diejenigen Perfonen, die auf Aktien ſubſkribiert haben, eingeladen. — 
An der General⸗Verſammlung dürfen ſich alle Aktlonäre beteiligen, das Stimm⸗ 
recht aber haben nur diejenigen Aktionäre, welche mindeſtens zehn Aktien 


a 100 RT. beſitzen. 


Aktionäre, welche weniger als zehn Aktien beſitzen, dürfen, auf Grund 
elner gemeinſchaftlichen Vollmacht, ihre Aktien behufs Erlangung des Stimm⸗ 


rechts vereinigen. 


Die Perſonen, welche an der General⸗Verſammlung ſich beteiligen wollen, 
werden erſucht, die in ihrem Beſitz ſich befindenden Quittungen über voll ge⸗ 
leiftete Zahlungen im Laufe einer Woche, vom 3./16. bis 9./ 2 2. Sep- 
tember ge. bei der Handelsbank in Lodz und der Geſellſchaft 
Gegenſeitigen Kredits in Zgierz zu deponiren, wogegen ihnen Empfangs⸗ 
beſtätigungen, die als Eintrittsbillete in die Verſammlung gelten, ausgeliefert werden. 


Tagesordnung: 


Kom manditgeſellſchaft Borſt & Co.; 


zielten Gewinnes; 

Wahl des Vorſitzenden der Verſammlung; 

„ Konſtituierung der Aktiengeſellſchaft; 

Wahl von 3 Mitgliedern der Verwaltung; 
Wahl eines Kandidaten zu derſelben; 

Wahl von 5 Mitgliedern der Reviſionskomiſſion; 


füllen, außer den Grenzen des Budgets, leiſten darf. 


Beſtätigung des Rechenſchaftsberichts über die Tätigkeit des Komitees der 


Beſchlußfaſſung über die Verwendung des von der Kommanditgeſellſchaft er⸗ 


Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Vermögens des Elektrizitätswerkes; 
Beſtätigung des Ausgabenbudgets für das Jahr 1910/11; 
Beſtätigung des Operationsplanes für das Jahr 1910/11: 
Feſtſtellung der Höhe der Ausgaben, welche die Verwaltung in Ausnahme⸗ 


9176 


odua berenweiiga Kro 


Bilanz per l. September 1910, 


Kassa (Barbestand) , sima. 5s 

Check-Oonti bei hiesigen ken hi 

10% Mitgliedsbeitrag i. d. Centralbank Gog. Ora Ges, 

Effektenbestand . . a 

Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 2 Unterschriften 

Protestierte Wechsel (bis zur Bilanzaufstellung wur- 
den Rbl. 27912.57 bezahlt). ` $ ` x 

Disconto gelooster Effekten und Coupons 

Specielle laufende Rechnungen der Mitglieder gegen 
Wechsel und Effekten , 


Correspondenten. , u: G 8 Pa . . 
Mobilien a aa! 
Rückzuerstattende esd e 
Handlungs- Unkosten 
Gezahlte Zinsen und Provision , ar ` 


Vorsehüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 
Reichsgowerbe-Steuer . „ a 


Passiva. 


Betriebs-Kapital 10% Beiträge von 1500 Mitgliedern 
mit einer Garantie von Rbl. 7.262.500 


Regerve-Kapital . 3 . 4 
Reserve-Fonds der Mitglieder m, 
Beamten-Hilfs- und Sparkasse 
Einlagen von Mitgliedern å 
Einlagen von dritten Personen 

Rediseonto bei der Reichsbank und hei Privatbanken 
Spec. lauf. Rechnungen der Gesellschaft gegen Wechsel 
Correspondenten . $ 
Unbehobene Zinsen für Einlagen 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder. . 
Unbehobene Dividende und Zinsen v. Reserve-Fond 
Reichs-Abgaben 
Transitorische Beträge . . . . s „ 
Zinsen für das nächste Jahr . , . ©. à 
Eingenommene Zinsen und Provision , 
Eingänge auf früher abgeschriebene Rorderungen . 


— —ñ—ü4—8̃— é Vn 22 


Wechsel zum Incasso empfangen 
Depositen zur Aufbewahrung 


il 


179161 
458738 | 08 
500 | — 
388124 | 53 
7250240 | 45 
50189 | 26 
978 | 14 
376364 | 88 
663030 | 13 
5477 | 27 
20682 | 69 
65872 | 68 
210437 | 12 
186762 | 67 
21200 | 52 
9872760 | 39 
aa] 
726250 | — 
93693 | 02 
111231 | 64 
32141 | 05 
2298019 | 97 
2856310 | 75 
2141111| 91 
948836 | 29 
47486 | 41 
854 | 79 
14596 | 98 
21171 
143504 | 28 
10588 | 05 
439836 | 14 
8107 | 40 
9872760 | 39 | 
381957 | 66 
862719 | 09 


A 


Gegründet im Jahre ein Petrikauerstr. 43, 


9787 


| Apparaten 


Ar. 427. 


Installationen 


von elektrischen Glocken u. Zelephonen F] 


unter Garantie 
übernimmt das 


| Optifche und 
Chirurgiſche 
Gefchäft 


Betrifaners 
Strafe 85, 


Telephon 14:39, 


Große Ans: f 
wahl in Tiſch⸗ 
und Wand 


Telephon 


Trunksucht! 


Keine Frau braucht zu verzweifeln! Die sichere, dauernde 
und einzige Kur gegen Trunksucht ist gefunden. ,,Goladin?! 
heisst dieses wundervolle geruch- und geschmacklose Mittel 
und wurde von einem berühmten Forscher und Spezialisten 
entdeckt. Es kann auch insgeheim in Kaffee, Tee, Bier oder 
Speisen etc. beigemengt werden u. ist garantiert unschädlich, 
Es vernichtet die schreckliche Begierde nach Alkohol für immer. 


Der Versuch kostet nichts! 


Wenn Sie einen geliebten Gatten, Vater, Sohn oder Ver- 
wandten haben, der mit der Alkoholseuche behaftet ist, dann 
schreiben Sie uns Ihre Adresse, und wir werden Ihnen dann 
eine Probesendung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 
zukommen lassen. Anweisung und Belehrung. wird ebenfalls 
kata beigefügt, Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät ist, 


Die mit Zgroğen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 


Korbwaren ; 
u. Bambus⸗ 


Möbel⸗ 


Walenty Przybysz, 


Widzewskaſtraße Nr. 5, 


5  Coladin-Institnt, Dresden-A. 1 C (Deutschland). 
Postkarten 4, Briefe 10 Kop. Porto. 
— . K— 


pe für Jeizungs-, Lüftungs- 
u. gesundheilstechnische Anlagen 


rau Vagner é Co, Toda 


“ Abteilung Sauerstoffabrikation, 


liefert 


in 98—993 Reinheit für Medizin, Projektionslicht, Rettungs- 
zus est: bei Schweiss-, Sch wg 


nischen Bedarf 
in natlosen eignen- u. 


u. Schmelzyerfahren in.Aloseneienen u 
Komplette Schweissanlagen, 


autogene 


stationär und 
transportabel. 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Calcium-Carbid. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw, Reparaturen, — 


= 


— — 
Leing bibliothek 


„ezytelnia najnovsza“ Je, rech 
Petrlkauer-Stresse 7, 


empfiehlt Bücher in 6 modernen Sprachen, als Deutſch, Polniſch, Ruſſſiſch, 
Franzöſiſch, Eugliſch und Efperanto in reler Auswahl. 


== N. B. Für Schüler und Schülerinnen Ermäßigung. — 9547 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 
Seit vielen Jahren beſtens reuommiert. — Poluiſche, ruſſiſche, 
deutsche, franzöfiſche und englische Abſchriften, Ueberfegungen, Briefe und 
Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mähige 
Honorierung aufgenommen. Diskretion geſichert. 


9565 


„STAHLBLECH. PLOMBENG 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in allen 6 und Formen, ſowie 
PLOMBEN-ZANGEN A 
offeriert billigſt: 
Bepnapar Paip Bernard Ratz 
Horz0x04xexp(Ancrpia) | Podwolsezyska (Oesterr.) 


2660 


L Referenzen der arößlen rüſſiſchen Mühlen werke und Fabrilen. 


Ecke Srednia 
empſiehlt: 
Rohr- und Bambus. 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Hans- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


in 1 0 und amerkkan iſchem 
Styl und übernimmt auch Auftelige 
welche nach Wunſch ausgeführt 
werden, Die Fabrſk ſteht unter 
perſönlſcher Leitung des Herrn 

Przybysz hg ates 


Ange Fa Fran 


ſt nur jene, welche das für jede Fomilit 
wlchtigſte hygleniſche Buch „Der Fran“ 
von Frau Anna Hein, fr. Ober- 
hebamme a. d. Königl. Untverfitätg« 
Frauen⸗Klinit zu Berlin, gegen BO Kop. 
in Brlefm. beſtellt von Frau Anna 
Hein, Berlin S. 2, Oranſenſtraße 65 


r E EEA 


Naumana's 


Nahmaschinen 


der Act.-Ges. vorm, 
Seidel & Naumann. Dresden 


Böse 


Ausschli 


1. Verkan? nur in der 
Nähmasohinen-Handlung 
SAMSON PEREA, LODZ 
Petrikaner-Strasse 109. 
Nadeln, Oel, Zubehörteile u. Repa- 
raturen sämtl. Syatome korrekt 
und billig. 6625 


Bettfedern 


Daunen (Puch), neue und alte werden 
beſtens gereinigt, ſowie nach Krante 
Helten Desinflplert mit der neueſten 
Dampf⸗Reinigungs⸗Maſchine. 
gie fergeit 8 bis 10 Stunden 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht. 
Rozwadows kaſtr. 14, 


im eigenen Haufe. 3840 


7820 


Verlanget überall 


„ODOBRIN” 


von MICHAEL LEBEDEW. 


Mittel verni 


mozny maga puros. 
neu. pua use UR 


— 7 
Allein-Verkauf: Act.-Ges, Ludwig 
Spiess & Sohn, Lodz, Petrikauer 107 


Kurse, 


auch Abend Kurſe im Muſter⸗ 
zeichnen und Zuſchnelden ertu 


Johanna Rychter, 
Dabrowla, Rzgowskaſtr. 49. 


Annahme von Schülerinnen zu ideet 
Zelt. Für Auswärtige Penſion. 2860 


Neue Lodzer Zeitung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten Hiermit die Trauernachricht, daß uns unſere innigſtgeljebte Tochter 


Eugenie Martha 


geſtern nachmittag nach kurzem aber ſchweren Leiden im Alter von 15 Jahren durch den Tod entriſſen wurde 


Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am Montag nachmittag um 24 Uhr, vom Hospital des Rothen Kreuzes an der Lon⸗ 
kowaſtr, aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Lodz, den 17. September 19 


10. 


Die gramgebeugten Eltern 
Franz Hesse und Frau geb. Günther. 


Ladzer Freimillige Feuermehr! 


An der am Montag, um 2 Uhr nachmittags ſtattfindenden Beerdigung unſeres früheren Kommandanten, Herrn 


EMIL GEYER 


werden unſere Mitglieder erſucht teilzunehmen. 


Verſammlung im III. Zuge um ½2 Uhr nachmittags. 


RRR 


rr 
Ein gut erhaltener sit 


2 
4 
4 
N 
“ 


4 3 PH. preiswert zu verkaufen. 
4 Näheres in der Exp. dieſes Bl. b 


DV VVYYZFYYYVw. 


Zu kaufen gesucht 


ein Detail⸗Agentur⸗ oder Fabrikakions⸗ 
geſchäſt ganz gleich welcher Branche. 
Off. erbeten an die Expedition dieſes 
Blaties unter „Rolf“ 9080 


Ein ſchönes nenes 


Pianino 


mit Kreuzſalten und Moderator iſt 
egen Bar oder Ratenzahlung billig 
zu verkaufen. Nikolajewskaſtr. 25, 
Wohnung 4. 9646 


1 zwelekagige Spannrahm⸗ 


Trockenmaschine 


noch im Velrieb, iſt veränderungshal⸗ 
ber zu verkaufen. Wo, fagt die Exp. 
dieſes Blattes. 9766 


Gutfaufen ift ein Hund $795 


Foxterier, 
Wweihepelb gefleckt Name „Flock“ bore 
bringer erhält Belohnung. 

Nilolajewstajtrahe 1k. BE 


Es wird eine 8 1 


Franzöſin 


11 Jahren, die auch deulſch ſpricht, ge⸗ 
ſucht. Wo, fugt. Wo, fant die ſagt die Exp. dje. Zeitung. 


™ Sehrerin, 


Deutſche, mit höherer Bildung, fran- 
zöſiſcher und ruſſiſcher Konverſakſon und 
dreijähriger Praxis und guten deut 
niſſen, empfiehlt das Burau J. A 

mowioz, Peirllauerſtr. 103. a 


„Geſucht für 1-2 Stunden täglich | 
Poh 


2 
Uu * 
Lehrerin 
jing 
(Chriſtin) mit Elementarzeuguls. Be 
in der Exped. die. Bl. 


Korreſpondent 


ſtundenwelſe für ſranzöſiſche u. engliſche 
Korreſpondeng, geſucht. Bevorzugt 
ſolche, die mit der Wollbranche vertraut 
lind und Aulondspraris beſtzen. — 
Daſelbſt wird mit guter 

auch ein Lehrling Schi 
dung angenommen, Offerten sub 
U. 7026" an die Erb. f8. B. 


GE Buchhalterin⸗ 
Korreſpondentin, 


perſelte 
die auch das Masch nenſchreiben vertelt, 
ſucht paſſende Stellung. Offerten 
sub „J. J.“ an die Erpe dieſes 
Blaties erbelen, 950 l 


Gas -Motor 5 


D| Kalten 


| 


Bedeutende Akt ge 


fadt sr gingen 


ilan 


ital ür Weiſteskranke 
p e bei Lodz wird am 1. 
Oft 

aa ehe Wirkschafterin 
für die Verwaltung de p 

valant. Schriftl. Di 
die Berwaftung des Hos 
nötola (Poſt Lodz) zu richten 


Geſucht eine intelligente evangel. 


Person, 
welche perfett ſchueidern kann, für 
dauernde ſehr leicht zu belleldende 
Stellung als Stütze. Offerten auch von 
auswärtigen Bewerberinnen erbeten 
unter „Lodz 894“ an die ae 
dieſes Blatt 9879 


Geſucht wird eine 


deutſche Bone 


die zu nähen verficht, für kleine Kinder. 
Ementarnaftr. Mr. 7, von 9—3 Uhr 


nachmittags. 

zum fofortigen Antritt 
Geſucht fir ehe Ge 
(Kepkop.-mpaxoa, van.) ein tüch- 
tiger evangel Küſter⸗Lehrer, der auch 
Orgel ſpielt. Gehalt NGI. 500 bei Peter 
Bohnung, Beheizung und Balad, 
Refl. wollen ſich wenden au: Pay X. 
Il Hur, cr. Caprana, Exarepu- 
HocmeneK, ry6., 3ap075 Hnkomoits- 
Mapiymoars. 9686 


Stuhlmeiſter, 


der mit Schönherrſchen, Schwäbſſchen, 
Großenheiner Stühlen vertrant ift, gur- 
zeit 6 Jahre im Auslande getvefen, 
ſucht einen Poſten. Zu erfragen 
Baier, Staylowstaitr. 127. 9700 
Ein zuver- 


u Heizer- 
Maschinist 


ſür clektriſchen Motor wird geſucht. 
Luizaſtraße Nr. 50. 9705 
Ein tüchtiger 

| Ziegelbrenner, 

welcher pofniſch und ruſſiſch schreiben 
und rechnen kann, ſucht Stellung in 
einer Ziegelei. Offerten beliebe tan 
unter 
Blatles y 052 


Geübte p697 
Standard- 
Arbeiter 


lönnen ſich zum fojortigen Antritt nefe 
ben. d;ewätaftr, 161 


Reiger 


eher wie auch Zwienerin 
werden Polndt olndulowaſtraße KO geſucht. 


 £ehrling, 


der drei Landessprachen u 
fi melden bei Hugo Mi 
Wulzantfaftr. Nr. 57. 


(9634 


ichten. 


tann 
aberg, 
9501 


„P. A.“ an die Exped. Diefes | ——— 


Lehrerinnen, 


Lehrer, Franzöfinnen mit jähriger 
Praxis, Fröblerinnen und Wirt- 
ſchaſteriunen empfiehlt das Burean 
Rosciszewska, Przejazdſtaße Nr. 14. 
9598 


Tischler- 
Gesellen 


für ſeinere Möbel köunen fiğ melden 
in der Tiſchlerei von Paul Bunk, Petri- 
kanerſtraße 176, 9772 


Ein ordentlicher diener 


Hausdiener, 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
4 kann fih melden, Petrikauerſtraße E 
9737 


Geſucht wird zu Kalos 
Arbeiten ein 


Mäöchen. 


Zu melden Peirifauerfirafe Nr. 202 


Ein Lehrling 
Israeli) mit ſchöner Handſchriſt und 
8 ruſſiſchen Sprache mächtig, wird 
für ein Kommiſſions-Kontor per sofort 
geſucht. Off. sub „Schöne Senbiäritr 
an die Erb. b. WI. erbeten. ile Bl. erbeten. 


Fin Laing 


tann ſich melden bei Karl Göppert 
Poblesnaftrağe Nr. 3. 


300 Rbl. Belohnung 


zahle ich Demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung der Gegenstände 
verhilft, die mir am verflossenen 
Dienstag aus meiner im Hause Ce- 
gielnianastr.8 befindlichenWohnung 
gestohlen wurden. 9766 | 


Lina Grünkeld. 
Gefunden 


wurde am Donnerftag abend an der 
Ede der Cegielnianas md Widzewska⸗ 
Straße ein 


Portemonnaie 


mit einigen Nudeln Geld und be $ 
denen Kleinigkeiten. Der rechtmäßige 
Eigentimer kann ſich in der Exped 
dieſes Blattes meiden. 


9725 j $ 


Goͤd ab genie. 


Vrepansı Aybankarti NG 61 
Bras: 1) Tonas-Baaamocıorı 
91 07% 3-ro apryera 1906 
cra mopcran. Hannig be. 
18 nya 39 . 2) Banroyera-doas: 
NG 3137 ga 1 wbero Cykon. TOBApu 
® 3 nyza 26 c. kanone CTN- 
TAWTCA HEXEACTBETCILHBIME 
9691 F. B. Apaosurs. 


Dr. J. Silberstrom, 
Promenadeniirafe 12 (Ede Bepedylta). 
Gant, Gaat, Benerlihe, 
Syphilis und Geſchlechtskraurt. 
Nadik. Entfernung läſtig. Haare. 

Spredift. von 8--8Y, morgens, 12-- 

nachm. und von 44,8]. abends Fer 
Damen u. 41-514 nadu. Sonntags 
3 Wr nachm. 7155 


F 

Dr. R. Skibinski * 
iſt zurückgekehrt und wohnt 
jetzt Petrikanerſtraße 123. 


J. J. 0dan, 


Haut⸗, Geschlechts, und e 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezansla 
Sprechſtunden: 9-19 und 5-8, fit 
Damen von 6—6 Uhr nachm., Sonntag 

von 9—12 Uhr. 63 


Augenarzt 8924 


De. B. Donchin, 


Zielonastr. J 11, 
Spreäft. 9-11 vorm. u. 4—6 nachm. 


Dr. B. Levy, 


Betrilauer-Strafe Nr. UB, 
a er Gin, Magenbarm. 

Krankheit. 7726 
— — Telephon? Ne. 1089, — 


Dr. d. Abratin 


Arutka- Strafe Ar. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Hant- 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſlunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 8155 
1 


Dr. Michal Kantor. 


Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt. : bis 9 Uhr ſrüh u. 2—5 nachm. 


Sonntag v. v. 10—1 Uhr. 66 


Jawadaka- Straße Nr. 4. 


. 


UN] 


UNE 


u. J. Krakovski 


Begielaiana-Str. N4 
Hungen Krankheiten. 


| Birolajewstak — Telef 16:00. | Enpfangt von 8—10 libr vorm, und 


Dt. LEYBEAG 


Auinken oed inierk a13 Spesialart 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſinnden täglich v. 8—12; 5-7, 
Damen 12-1, Sonn- und Fetertaa | 

unt vormittag. 


Dr. D. Helman 


5946 ift zurückgekehrt 
Ohren, Naſen⸗ und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 

mittags u. von 5—7 abends. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzeja⸗Straßſe Nr. 7. 
Spezialarzt für Haute und Geſchlechts⸗ 
e Sprechſt.: 


von 8-10, 
Damen von 4—5, Em 55 
Feiertags von 9. 


I h. Pruski 


Sypczialiſt für Haut:, Paar-, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2, 
Spoechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. Wladimir hewi, 


Hant- u. Geſchlechtskraukgeiten, 
Neuroſen des Sexnalſyſtem. 
Zawadzka -Strasso M 10. 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr; 3—4 Uhr 

ind von 7- von 7-8'/. Uhr, 9344 


Dr.St.LEWXOWIEZ aaa aa 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Gait, venerifhe 
Krankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Cleft eielteif gen | 


Jachoduiaſtr. 
Von 9—1 u. 
5— 


—8, für Damen von 
. Soma V. 9- v. 8 


Dr. med. R. Kaufmann, 


Ajtftent der Prof. Gerjant und 

migler-in Wien, hat fic in Lod; ois 

Spezia larzt für Chirurgie 
niedergelaſſen. 

ſeluiauaſtr. Nr. 53, 1. Stock. 

Syrechſtunden: pao 9— = früh u. von 


Nag nds. 9443 
Fa Steinbero, 
p in Lodz über 20 Jahre 


Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Petrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr frith und 
von 2—4 nachmitkags. 7592 


4860 Sonntags von u Uhr vorm 
Krutka⸗ Krutka⸗ Straße Nr. 5. ein 6 vis⸗ A- vs . 


Dr. H. Schumacher, 


| Spegialargt für Haut- und vener iſch 
ae Nawrolſtr. Nr. 2. Spred 
(fimben von 8-104, vormitt. und pon 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener -4—8 nachm. Sonntags von 3—1 Uhr 


Dr. A. Poznanski, 


N Ohren-, Majen- u. Hals 
Kranke von 57,--7 Uhr nachmittags. 


D: L Lipschütz 


Kinder - RAAE 


Wschodnia⸗Straßſe Nr. 45. 


v. 4—6 Uhr nachm. 10981 
Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. NG 18 
Junere und Nervenkraukheiten. 
Speciell: Magen⸗, Darme und Sioff⸗ 
wechſelkrankheiten (Zuckerkr., ca Fette 
Teibigfelt u. |. w.) 
A [ion BIO fe und Bon 6-6 um 


Dr. G. Weissberg, 


Augenarzt, 9447 
wohnt NN i Di 
I... Wschodnia 72 "u 
Dpielnaftr. Emplfangſtunden v. 10—13 
und v. 4-6, Sonntag v. 10-1 Uhr, 


Dr. q. Malowist, 


Kinder- u. Junere Krankheiten. 
Elupfängt täglich: von 9—10 Uhr früh 

und von 5—6 nachm. nag 
Nikolajewsta 29, Telephon 4-48, 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 


521 

Konſtautinerſtraßße Ne. 11 
Sprechſtunden von SI mitlags, vor 
5-8 abends. Damen von! Uhr, 


Dr. Rotwand 


wohnt jetzt 


Nawrot⸗Straße Nr. 13. 


Telephon 1277. 9264 


"dr. Marie Elcyn-Sack 
tit zurückgekehrt. 
Frauenkrankheiten und Geburtshilſe. 
Gegielnianaſtraße Nr. 28. 
Empfangt von 11—1 mitt. und bon 

4-6 Uhr nachm o w 


Karl Kühn, 


Maſſeur 

Schüler v. Prof. 
Kgl. Untverfität 
Naga 89, Š 


Maſſeur 


S. Kajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Bawadglaite, Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 3—5 Uhr nach m. 


9167 
Zabludowski a, 1 
Berlin) wohnt 


Rerafjeus und Cerousceber N. Trewing, 


Rolatſons-Schuelpreſſendruck „Neue Lodzer Zeſtung⸗ 
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Betlage zur Nen 


ſe 
gleichfarbige Liberty 
mit kleine. 
Halsausſch 
gerecht, während die 
Aermel de 


Spitz euunlerärmel 

gufweiſen. Die Hemb- 

dinje aus Liberty 

ſteht gleichfalls in 

hoher Gunſt; 

trilt die weiße Farbe 

ſeuerdings in ihre 

ihon lange befeftigten 
Rechle ei 
aus Perlen 
Ea 

erle Stehkragen 
der Eleganz auf. 
biren ang Spigtenſtoff, 
verfeinern die Hemdbiuſe und ma 
hübſchen Beſuchsloſtüm aſſortiert, 
Die modernen Röcke haben elwas an Länge z 
genommen, die Schleppe bleibt aber vorlä 
dem Abendkleid vorbehalten. Sammet und Li: 
berly werden anch in der Kinderſtub 
halten und die eitle M 
lexcheng wird das Feſtlleidchen aus rofa, 
oder blaßblauem Liberty wählen dürfen 
hier bomintert die lofe Prinzeßſorm, mit 
förmig angeſchnittenen Aermeln, bei der der 
Halskragen vollſtändig entfällt. Mitunter ift 
ſolch ein Kleidchen in breite Hohlfalten gelegt, 
durch welche fih eine duftige Spitzenſchärpe, die 
rückwärls gebunden wird, zieht. Für Schule 
lleidchen bevorzugt man ſcholtiſche Stoffe, für den 
Rock; die ſehr prakliſche Matroſenbluſe aus 
einfarbigem Wollſloff gibt noch immer die be⸗ 
vorzugteſte Ergänzung, der ſich ein zweireihiger 
Paletot aus dem rauhen Modeſtoff „Natin“ in 
dunkelblau oder dunkelrot gefellt. Sehr prak- 
liſch find auch graue Lodenkleidchen; der Rock 
ift mit Träger ausgeſtattet, eine Hemdbluſe aus 
geftreiften Tennisflanell, ein weißer U 
ſchlagkragen aus Leinwand und eine role ge⸗ 
lupfte Krawalte erhält, wird dem Rock afjorliert 
ſowie eine Wellerkappe aus dem Material des 
Modes, beffen Kapuze mit rolem Wollſtoff ab- 
gefüttert ift. Der moderne Herbſthut aus hoch⸗ 
rotem oder weißem Filz wird ſeitlich aufgeſchlagen 
und durch eine Steckfeder, die in abſchattierlen 
Farben ſchillert oder ſchwarzweiß geſtreiſt iſt, 
verziert. 


Zur Silberhochzeits - Feier des 
badiſchen Großherzogpaares. 


(Zu den Buldern auf Selle 1. u. 2) 


Am 20. Seplember begeht das badiſche Grofe 
herzogspaar die Feier der ſilbernen Hochzeit und 
find aus dieſem Grunde größere Feſtlichkeilen 
geplant, an de le Fürſtlichkeile emen 
werden. Wir bringen aus dieſem Aulaß die Bilder 
des großherzogl Paares ſowie das Reſidenz 
ſchloß in Kar! Großherzog Friedrich von 
Baden, der fire Taler am 26. September 
1907 auf den: Thron folgte, wurde am 9. Juli 
1857 In Karlsruhe geboren. Er erhielt eine 
apan beſon ders militäriſche Ausbildung: fi 
Vermählung erfolgte am 20. September 1885. 
Großherzog Friedrich widmete ſich während ſeiner 

hronſolge zeigt vornehmlich dem militäriſchen 
Dienfte, fo war er u. a. 1897-1902 Conan 


A H 


Das Residenzschloss in‘ Karlsruhe mi der Schlosskirche (rechts) 6 si 


ierenden General des 3. Armeekorps in Koblenz 
und wurde 1905 Generaloberſt. Großherzogin 
Hilda von Baden, Tochter des verftorbenen Groß⸗ 
herzogs von Luxe g wurde am 5. November 
1864 als Prinzeſſin von Naſſau geboren. Ihre 
8 Großherzog Friedrich ift kinderlos ge- 
| 


Die Zeitung und das Leben, 


Wenn die Menſchen hier erſche 
Wie es ihnen hier ergeht; 

Wie ſie lachen, wie ſie weinen: 
Alles in der Zeitung ſteht. 

Ihr Gedeihen, ihre Freuden, 
Alles, was fie nur bewegt; — 
Alle Freuden, alle Leiden 

Stets mit uns die Zeitung trägt 
Zeitung, jetzt zu dieſer Stunde 
Sagſt du uns, wie's um uns fleht 
Doch von wem bringſt du wohl K 
Wenn wir alle find verweht ? 


Albin Bergmann. 
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Die Frau auf kommerziellem 


Gebiete. 


Man ift baran gewöhnt, das Lob der Wie 
nerin in allen Tonarten fingen zu hören, und 
immer wieder erklingt diefer Sang. Der Nb- 
wechſlung halber fei einmal auch das Lob andrer 
Frauen gefungen, und zwar das der Franzöſin⸗ 
nen im allgemeinem, und zwar ſei von ihr auf 
einem Gebiele die Rede, auf dem ſie die Frauen 
aller andern Nationen weit überragt. Man wird 
da gleich denken: natürlich ſchon wieder das be. 
Tiebie Modethema. Keine Spur. Das Gebiet, auf 
dem die Franzöſin eine fo bewunder; 
hervorragende Rolle ſpielt, iſt das kommerzielle 
Gebiet. Die ſtaliſtiſchen Zahlen für das Jahr 


fungiere 

und zwar in allen erdenklichen Geſchäfts⸗ und 
Juduſtriezweigen. Außer dieſen „Chefs“ gibt es 
rund 748,000 Frauen, die auf ihre eigene Rech 
nung ſelbſtändig arbeiten. Und der Erfolg der 
kommerziellen Geſchäfte, die unter weiblicher 
Führung 0 wird von mancher Seile bi 

Laupletz ſek 


Fauen, 


em darin zu ſuchen, daß schon 


„Für unſere Frauen“ 


beim Unterricht det 
Mädchen fo viel Ges 
wicht auf guten, Has 
ren, leicht faßlichen 
Unterricht in Arjth⸗ 
metik gelegt wird und 
die Buchhaltung einen 
hervorragenden Platz 
im Lehrplan an 
den Mädchenſchulen 
Fraulreichs einnimmt; 
anderſeils aber auch, 
daß den Mädchen 
das Konzentrieren auf 
be es Ziel, 
Ziel, und 

vielerlei 

„gelehrt und 

d. Gi 


a eoet Ge⸗ 
[ teil, als wenn die 
lichen Händen ruht. „Les femmes 
n eures que les hommes“ erklärt ein frans 
zöſiſcher Schrififteller frei 
im allgemeinen von N. 


gen Kommis in einem Geſchäſte in der Rue de Baa 
angeſtellten Boucicaut heiratete, dieſe Fran ente 
faltete nach dem Tode ihres Mannes im Jahre 
1877 ihre lommerziellen Talente derart, daß ſie 
wohl als die erſte weibliche Kapazität auf indus 
ſtriellem Gebiete anerkannt werden muh. Auch 
in der Weinbrauche nehmen die Frauen einen 
hohen Rang ein; fo wäre unter andern Madame 
Pommery zu nennen, die für Reims ſo ziemlich 
dasſelbe galt, nur eben in einer andern Brauche, 
wie Madame Boncicaut fir Paris, und die ihr 
hervorragendes Weingeſchäft 32 Jahre lang 
führte. Die meiſten Frauen aber, die in Frauk⸗ 
reſch leitende Geſchäftsſtellen  ciwnehi ſind 
Witwen, und vielleicht trägt gerade der Umſtand, 
daß ſie als verheiratet geweſene Frauen daher 
gewohnt ſind, für andre zu ſorgen, ihnen ihren 
Schutz und ihre Fürſorge angedeihen zu laſſen, 
die Führung und Leilung in vielem zu überlleh⸗ 
men, viel dazu bei, daß fie fo ausgezeichnete 
Geſchäftsleiterinnen find und fih mehr als ge 
liebte und geachtete Reg eigenen 
Heim fühlen, als wie die Leiterin und Borges 
ſetzte derer, die unter ihrer Aegide arbeiten. Wie 
dem auch fei, die Franzöſin fteht heute auf kom 
merziellem Gebiete fo hoch, daß die Frauen aller 
andern Nalionen ſich tüchtig zufammennehmen 

fien, wenn fie den Frauen Frankreichs dieſen 
Lorbeer abringen wollen. 


Gloſſen. F. Molnar veröffe 
ungariſchen Zeitſchrift folgende Aphorismen 
Es gibt auch Unſterblichkeiten, die ſich — 
überlebe 
Dft freut ſich einer feiner Nichtigkeit, well fie 
iner Eitelleit ſchmeichelt. 
m Plagiator! Sage mir, was du lieſt 
ich fage dir, was du ſchreiben wi 
Auch der Ruhm hat feine Kapricen. 
Das einzig Un veränderliche au den 
ft, daß fie fic) — verändern. 
Heimliche Wohllat ift echte Wohltat, 
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Fürs Haus und die Familie. 


Indiſche Koſtüme für Brautjungfern. 
Bei den Hochzeiten der engliſchen Ariſtokralie ift 
es ein alſer Brauch, daß die Brautjungfern alle 
in gleichem, vorher verabredetem Anzuge er- 
scheinen. Sie bilden eine lebendige und anmu- 
lige Staffage des Trauungsakles, und in den 
Beſchreibungen der Hochzeiten der vornehmen 
Londoner Welt fehlt deun auch niemals eine ge 
naue Schilderung des Ausſehens der jungen Ge 
fährtinnen der Braut. Mon war bisher nur ber 
müht, fie nach der neueſten Mode, womöglich der 
Mode von morgen, zu kleiden. Aber es ſche 
daß man jetzt der Phantaſie einen weiteren Spiel- 
ran einräumen will, denn bei der Tran 
von Miß Cariſſima Blood, der e 
zigen Tochter des verſtorbeuen 
Generals Sir Bindon Blood, mit 
dem Ka R. R. Brocklebank vom 


ugfern nicht 

nodſſchen Toflelten, ſondern 

in orentaliſcher Tracht erſcheinen — 
oder vielleicht, wenn dieſe Zeilen das 
Auge des Leſers erreichen, ſchon 
erſchlenen ſein. Die Grundfarbe 
ihres Anzuges iſt Roſa, — roſa 
Allas mit reicher ſilberner Slickerei, 
und flat der Hüte werden fie in- 
diſche Turbaue tragen. Zu dem 
ſtreng kirchlichen Sinne der Engländer 
und beſonders der exkluſtven Lone 
boner Geſellſchaft, ſteht dieſer Mag- 
leradenaufzug, wie man zugeben 
muß, in einigem Widerſpruche 


Kinder nicht küſſen laffen. 
Auf keinen Fall ſollten Eltern und 
Erzieher es leiden, daß die kleinen 
Kinder von Dienſtbolen, Verwandten 
oder ſonſt wem geküßt und abge⸗ 
bricht werden. Es ift manchmal bel 
anzuſchauen, wenn fo ein- kleiner 
Wurm von einem Mund an den 
andern geht und von 3—4 Perſonen 
hintereinander beleckt wird, bis es 
endlich ſchreit. Ich kenne unver 
nünftige Mütter genug, die ihren 
Kindern den Kußunfug direkt auler ⸗ 
nen „Na, nun gib dem Onkel 
ein Küßchen oder nun drücke mal 
die Tante“, ſo lauten wörtlich die 
Aufforderungen vieler Eltern, die 
garnicht ahnen, wie ſie den Kleinen 
ſchaden. Dienfimädcdhen müßte es 
gleich beim Engagement verbolen werd: 
nur ein einziges Mal den ihnen an 
Pflegling mit den Lippen zu berühren. Es iſt 
nämlich Tatſache, daß es Menſchen gibt, die vou 
einer wahren Kußwut beſallen ſind, namentlich 
Dienſtmädchen. Man kann es auf Spielplätzen 
täglich beobachten, daß ein Kind Viertelſtunden 
long hintereinander abgeleckt wird. Unzweiſel⸗ 

dadurch Krankheitsſtoſſe Übertragen 
e in ſrüheſter Jugend Keime ei 
die unter Umſtänden ein ſpäteres Slech. 
tum herbeiführen können. Erft wenn etwas paf- 
fiert, dann wird gefragt, wo hat nur das Kind 
dieſe Kraulheit her, ich bin gefund, mein Mann 
auch. Alſo man höre auf dieſen wohlgemeinten 
Mat, es kommt ja ſür die Kinder auch noch eine 
Zeit, wo ihnen das Küſſen mehr Spaß macht, 
aber dann dun fie es unter eigener Veraulwort⸗ 
lichkeit. 

Beim Lampenſchein. Die Lampe ift nun 

ſchon wieder zu Ehren ge „ man hat fid 
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bereils wieder fo daran gewöhnt, daß ma 

ganz in der Ordnung findet. Der Menſch ift ebe 

ſehr anpaſſungsfähig und muß es auch fein, be 

wenn er auch nicht wollte, helfen würde es il 

doch nichts. Wenn man fo abends „bei fi 

verfammelt ift, s beſprochen, viel 
auch 


Pfeife 
bi 


behaupten, daß das nicht ja urge! 
lich wäre! Nur muß man ſich's eben ge 
machen; ein Sprichwort ſagt, das Wohlſein, das 
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Die Wleſen und Sie, 
Siud voller Licht, * 
Das allerivege 

Aus der Blaue bricht. 
Und tief im Tale 

Am Hang geſchmlegt 
Im letzten Sirahle 
Unfer Garten liegt. 


Dort unten träumet 

Am alten Ort, 

Dom Wald umſäumet, 
Meine Kindheit fort. 

uch könnt ich fie wecken 

Und bei ihr knie' n! 

Sie würde erſchrecken, 

Wie fremd ich geworden bin. 


Hermann Gefle, 


man draußen 


auch ganz 
als ſie die 


rung befigt). 
ktoberum zug. 


nommen⸗ nochmals, daß es nicht vergeſſe 
wind e e Leute ja pankllich zur sl 


. Man beſtehe ganz bes 
ſtimmt auf Einhaltung der Zeit und faſſe ſich 
nicht davon abhandeln; denn die Räumer haben 

bevorſtehenden großen Ziehtermin viel zu 
und find oft talſächlich Überlaſtet. Ebeuſo 
uch nochmals, daß 

g zum Termin wirklich auch 

D lege man einige 

der Umzug koſtet Geld. 


flen oder Raften und 
Sit dies geſchehen, 
damit ſich 
wührend alles jee 
Bei laltem, regneriſchem Wetter 
es beiſpielsweiſe erwünſcht, wenigſtens im 
Küchenofen ſofort Fener anmachen 
zu ; alfo Kohle und Holz 
mit als Erſtes herein! Sind Zimmer, 
Küche Vorplatz oder eins oder 
das andre neu geſtrichen oder 
lapeziert, alfo noch fendt, fo macht 
ſich ein unangenehmer Geruch bemerk 
bar, ter um fo läſtiger ift, als doch 
alles ſo fremd b öde erſcheint 
Dieſen Geruch kann man von vorne 
herein ſchnell beſeitigen; man vere 
ſchaffe ſich eine Klei igleit Hen und 
ſpritze ein wenig Chlorkalt darauf; 
beides läßt man etwa eine Stunde 
in dem belreſſenden (geſchloſſenen) 
Raume ſtehen und der läſtige Ges 
nnch wird verſchwunden fein — 
Ein weileres Mittelchen wird den 
Hausfrauen erwilnfcht fein, die wohl 
den alten Tüfrvorleger mitnehmen, 
aber auch ſauber haben möchten, 
Mau r Stroh- und andere 
Matten dieſer Art mit einem großen 
groben Tuche, das man in zur 
waſſer getaucht hat, reibt bie 
Malle damit ſo lange, bis das 
Tuch keine merkenswerte Feuchtig⸗ 
leit mehr hat. Das Salz verhindert 
das Gelbwerden des Strohes. 
Mittelſtandswohnungen. In 
Rom bildele fih 
Lire ein Unterne) 
von lleinen Wohnungen. 
Von der Kartoffel. Die Rate 
toffellrankheit hat überall einen bee 
ngftigenden fang angenommen, 
wo die Frucht in ſchwerem Bo 
den ſteht und ſchon jetzt klagen die 
Hausfrauen darüber, daß „die Hälfte 
schlecht“ ijt. Landwirte, Händler 
1, die ihren Winterbedarf 
im eignen Keller zu lagern pflegen, ſeien daher 
dringlich darauf anfmerkſam gemacht, daß Holz⸗ 
oder Torfkohle, zwiſchen die Kartoffeln gelegt 
oder geſtreuf, augenblicklich die Fäulnis hemmt 
tsbeſondere verhindert, daß geſunde Kate 
loffeln von den kranken augeſteckt und auch ſchlecht 
werd Auch wird der üble Geruch beſeitigt 
nb der Wohlgeſchmack geſicherk. Die Kartoffeln 
halten ſich, wenn man ſich tue die Mühe der 
Anwendung Haba einfachen Mittels machen will, 
zwei Jahre, und es geht auch die Keimfähigkeit 
keineswegs verloren, denn pflauzte man fie iu 
drilten Jahre, fo würden fo behandelte Raw 
toffeln noch eine gute Ernte liefern. j 
Es gibt auch ein Mittel, eine doppelte Kare 
toffelernſe zu erzielen, doch ift die Anwend 
deſſelben im u en icht gut durchführbar. Wenn 
die Kartoffeln zur Reife gelangt find, fo en 
mall dle lockere Erde forgfältig ab, ohne de 
alten Stengel zu verletzen, ſammle die Kip lens 


